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Schachts Reise nach Essen.
Fühlungnahme mit den Vertretern der Schwerindustrie.

FJL Part », IS. Mai . (Drahtmelduna «nie» » Berichterstatter » .)Ruf »Itter Konferenz, die über da» Schicksal de» deutschen Volkes
während zweier Menschenalter entscheiden soll, muh es als Pflicht
gewissenhafter Berichterstatter erscheinen , den deutschen Vertretern
in jeder Hinsicht beizustehen und nichts zu unternehemn , was als
Gefährdung deutscher Interessen erscheinen könnte . Daraus ist es zuerklären , daß unser Korrespondent Freitag abend über »ine kurze

Reis « Dr . Schachts nach Essen
nichts berichtete , denn die ganze deutsche Abordnung hielt jede An »
deutung über diese Reise für schädlich. Alle Vorsichtsmaßnahmenwaren getroffen . Dr . Vogler war Freitag nachmittag mit dem Nord -
«xpreß nach Essen gefahren . Da dieser aber ständig überwacht wird ,um festzustellen , ob Dr . Schacht nach Deutschland reist , benutzte dieserden schlechten Nachtschnellzug . In Paris war das Geheimnis über
diese Reise vollständig gewahrt worden , obwohl der deutschen Ab »
ordnung mit größter Energie bedeutet worden war , daß man einen
Aufenthalt Dr . Schachts ien Essen nicht geheim halten könne und daßdieser der Oeffentlichkeit bekannt werden würde . Aber die deutscheAbordnung beharrte darauf , dah der Besuch verschwiegen werdensolle und daß man von einer Reise Schacht » m dt « Umgebung vonParis sprechen möge .

Natürlich erwies sich dies« Geheimniskrämerei al » überflüssig .Der Aufenthalt Dr . Schachts in Essen könnt « nicht unbemerkt biet »den . und nun muh natürlich die Wahrheit dieser so geheimnisvolldurchgeführten Essener Reise enthüllt werden .
Si « erfolgte aus Wunsch Dr . Vögle »«, damit Dr . Schachtdi « Stimmung in den Kreisen der deutsch«» Sch« « r ,
industri « bezüglich des Reparationsabkommen » kenn««

lerne .Dr . Schacht , der gestern um 3 Uhr nachmittags wieder in Paris ein¬traf hatte in Essen Gelegenheit , mit einer Reihe führender Persön -
lichkeiten zu sprechen , aber das Ergebnis seiner Reise muß als nega¬tiv bezeichnet werden , denn

alle Herren , mit denen der Reichsbankpräsident Dr .Schacht sprach, lehnten es ab , irgendein « Verantwortungfür d»e Annahme oder Ablehnung der alliirrttn Repa -
rationspläne zu übernehmen .Sie stellten sich einmütig auf den Standpunkt , dah di « deutsch« Ab -Ordnung allein diese Verantwortung übernehmen müsse. Sie alleinhabe « e Verhandlungen in Paris geführt , sie allein fei es gewesen ,die bisher in entscheidenden Punkten nachgegeben habe und siemüsse sich deshalb allein entschließen , ob sie schließlich ihre Unter -schrift erteilen oder verweigern solle . Man kann nicht behaupten ,das, Dr . Schacht mit diesem Reiseergebnis zufrieden ist. Was Dr .Vogler denkt , der übrigens fürdieAbl « hnungderallii « r -ten Tributforderungen eintritt , dürft « man erst heute nachdessen Ruckkehr nach Paris erfahren .Man könnte sich wundern , dah Dr . Schacht e, für notwendig g«.

halten hat . sich mit den führenden Kreisen der Industrie in Ver »dindung zu setzen , nachdem er bisher für all « in Paris gefaßten Be -

lchlüss« dl « Verantwortung übernommen hatte . Aber Dr . Schacht
scheint allmählich vor den Forderungen der Alliierten bange zu wer -
oen . Er muhte zu dem Ergebnis kommen , dah

alle Nachgiebigkeit der deutschen Delegierten den Appetit
der alliierten Gläubiger nur gesteigert

habe . Bezüglich der Höhe der deutschen Zahreszahlung wurden die
ursprünglichen Angebote weit überschritten . Von dem ersten Angebot
mit 800 Millionen Mark kam man etappenweise über 1,050 MKiar -
den Mark bei 2 050 000 000 Mark an . Statt der 37 Iahreszahlungen
über die Deutschland nicht hinausgehen wollte , will es sich jetzt auf
die von den Alliierten geforderten 58 Jahre verpflichten , und nur
ein « Hoffnung besteht noch, dah die Vorbehalte Dr . Schachts von
den Alliierten angenommen werden . Man versicherte unserem Kor -
respondenten gestern abend in der deutschen Abordnung mit höchstem
Nachdruck, dah

ein « Ablehnung der deutschen Borbehalte da » Scheitern
der Konserenz nach sich ziehen

dt « von den Alliierten angenommen werden müßten , weil Deutsch -
land das Abkommen sonst verwerfen würde .

Für die deutsche Abordnung ergibt sich di « Frag «, ob man wegendes Widerstandes ver Franzosen das Abkommen scheitern lassen soll.Die Ansichten sind geteilt . Es gibt Delegierte , die erklären , dag , wenn
Deutschland in den nächsten Jabren die 1,675 Milliarden bzw . 1,750Milliarden Mark bezahlen werde , es besser abschneiden würde , als
nach dem Dawesplan . Dem ist entgegenzuhalten , daß im weiteren
Verlaus jährlich 2,300 Milliarden Mark bezahlt werden müssen , daß
also die Ersparnisse gegenüber dem Dawesplane 200 Millionen jähr -
lich betragen werden , ferner daß sich Deutschland auf 58 Jahre bin -
dend zu Zahlungen verpflichten muh und daß es eines Transfer -
schutzes zum größten Teil verlustig gehen wird . Weiter wird aufdeutscher Seite versichert , dah die Engländer sich zum Verzicht aufdie Revocery Act bewegen lassen würden , sodaß die 26prozentige
Ausfuhrtaxe nicht mehr bezahlt werden würde . Dieses Zugeständnisist unwesentlich und kann nicht als Trost für die Opfer , die Deutsch -land auf sich nimmt , gelten .

Wahllag in Sachsen.
Ruhiger Verlaus.

Gewinne und Verluste der Parteien .
v ». Leipzig , iz . Mai . (Drahtmeldung unsere » Berichterstatters .)

Am Sonntag fanden in Sachsen die Neuwahlen zum Land -
tag statt . Sie verliefen vollkommen ruhig , obwohl die Wahl -

agitation der Linksparteien noch in den letzten Tagen stark gesteigert
worden war . Di « Wahlbeteiligung war , namentlich im
Leipziger Wahlkreis , gut . Hier wurden Wahlbeteiligungsziffern
von über SO Prozent in verschiedenen Orten erreicht .

Im allgemeinen ist nach den vorläufigen Ergebnissen die Wahl
so verlaufen , wie man erwartet hatte . Ueberraschen müssen nur
di « starken Gewinn « der Wirtschaftspartei und die
verhältnismäßig noch stärkeren der Nationalsozicklisten .
Gewinne verzeichnen auch die Sozialdemokraten , die aber
teilweise ihre Ziffern von der letzten Neichstagswahl nicht wieder
erreichen konnten . Verluste erlitten — abgesehen von den
Großstädten — die VolksrechtsparteHer . Auch die Kom¬
munisten , die noch durch eine Querliste , auf die kein Mandat fallen
dürfte , beengt waren , konnten ihre letzten Ziffern nicht erreichen .
Die Deutsche Volkspartei schnitt , namentlich im Leipziger

Zeppelindesnch in England.
Eine Landung beabsichtigl ?
v.0 . London , 13. Mai . (Drahtmeldung unsere » Berichterstatters .)Den erstaunten Engländern wurde gestern abend spät durch eine be-sondere Ankündigung des offiziellen Rundfunks zum ersten Mal mit -geteilt , daß der

„« ras Zeppelin " aus seiner Rückfahrt »oa Amerika
England « in «n Besuch abstatten

«nd über London fliegen werde , um dann in Tardington einige
Kunden zu bleiben , wo die Engländer einen 200 Fuß hohen TurmNir die Flüge der neuen englischen Luftschisse gebaut haben . In Eroy -°on ist keine solche Vorrichtung , sodaß die Londoner das deutsche
Luftschiff nicht werden von nahem besichtigen können . Denn Ear -vington ist immerhin 70 Kilometer von London entfernt , und derdortig « Lufthafen ist schlecht zu erreichen .

Od da , Publikum im ganzen genommen « in größere » Interessedem Besuch de» deutschen Luftschiffes nehmen wird , hängt , wie° «i allen solchen Dingen , davon ab . wie die Presse sich verhalten« ird . Von den Sonntagszeitungen macht nur eine die Meldung grö -v«r auf , merkwürdigerweise der „Sunday Despatch " des Lord»totehermere . Das Vlatt schreibt , es sei wahrscheinlich , daß der Besuch° m Tage stattfinden werde , aber wenn der Zeppelin in der Nacht" kommen sollte , so würde ihm durch Scheinwerfer der Weg gewiesen ,«nd er werde beleuchtet werden , sodaß die Londoner ihn würdensehen können . Ohne Zweifel , so fügt das Vlatt hinzu , würde ganz
London auf den Beinen fein , um das Lustwunder zu sehen , und zwar'" ' t etwas anderen Gefühlen als vor vierzehn Jahren , wo die Be -« ohner der englischen Hauptstädte nicht wagten , zu Bett zu gehen ,ye nicht gemeldet war , daß die Zeppeline auf dem Rückweg die KüsteZerflogen hätten . ,,

Das Blatt gibt eine eingehende Beschreibung des Luftschiffessagt , es habe wirklich auf den Fahrten , die es bereits gemacht^ oe, seine Lufttüchtigkeit bewiesen .
..Daily Ehronicle "

behauptet heute , zu wissen , daß das Luft -
Ministerium Dr . Eckener eingeladen habe , England einen Besuch^Zustatten , und dieser habe angenommen . Die „Morning Post "

' cderholt ihre am Donnerstag gebrachte Mitteilung , daß das Luft -' msterium Dr . Eckener die Erlaubnis gegeben habe , über England°u fliegen .
Meldungen über den angeblichen Verkauf des „Graf Zeppe -

an Amerika werden in Newyork dementiert .

Absturz eines Segelfliegers.
TU . Frankfurt a. M ., 13 . Mai . Der Vorsitzend « der Binger

Segelfliegergruppe Hein Abt , der am Rheinischen Technikum
studierte , unternahm am Sonntag vormittag mit dem neuerbauten
Segelflugzeug „ Bingen " einen Probeflug vom Scharlachber » aus .
Schon nach wenigen Minuten , als sich die Maschine etwa 20 Meter
hoch unweit der im Stadtteil Rüdesheim gelegenen Tennisplätze
befand -, geriet die .Bingen - plötzlich ins Schwanken . Der Flieger
konnte die Maschine noch einmal ins Gleichgewicht bringen Dann
aber erfolgte ein p l ö tz l i ch e r A b st u r z . Die Maschine überschlug
sich und begrub den Führer unter den Trümmern . Abt hatte so
schwere Verletzungen erlitten , daß er schon nach wenigen Minuten
starb . Der Verunglückte steht im 24 . Lebensjahr . Die Ursache des
bedauerlichen Unfalles dürft « in unerwarteten Windverhältnissen zu
suchen sein.

Von einem Kastanienbanm erschlagen .
* Berlin , 13 . Mai . (Funkspruch ) . Am Sonntag nachmittagwurden Berliner Ausflügler in der kleinen Ortschaft Prötzel bei

Wriezen in der Mark von einem schweren Unglück betroffen . Ein
jahrhunderte alter Kastanienbaum brach aus bisher unbekannter
Ursache plötzlich zusammen und begrub sechs Personen unter sich.Eine von ihnen wurde erschlagen , während drei lebensgefährlicheund zwei andere leichtere Verletzungen davontrugen .

Elf Schülerinnen bei einer Bootsfahrt ertrunken
TU . Wartha », 13. Mai . In der Nähe von Gomel ist ein mit

elf Schülerinnen besetztes Ruderboot gekentert . Da das Unglück zuspät bemerkt wurde , und eine Rettung vom Fluhufer aus unmöglichwar , sind sämtliche Insassen ertunken .

Ist Oberst Bauer vergiftet worden ?
TU . London , 13 . Mai . Wie der „Observer " aus Schanghai be-richtet , hat sich Oberst Bauer an Bord eines chinesischen Kvnonen -bootes in Hankau befunden , als er plötzlich erkrankte . Niemandaußer Bauer fei an Bord des Kriegsschiffes an dcn Blattern er -

krankt,so dah man vermutet habe , in Wirklichkeit fc Bauer vergiftetworden , weil er ein schroffer Gegner des Kommunismus gewesensei. Seine Anwesenheit in einem kommunistischen Zentrum wieHankau könne daher seinen Feinden Gelegenheit gegeben haben , ihnzu beseitigen .

Bezirk , wo st« etwa 14 00 Stimmen erobern könnt » , gut ab . Auf
dem Lande hat si« einige Verluste zu verzeichnen . Die Demokra -
t e n hatten im Leipziger Bezirk starke Verluste , während die Ver -
luste der Deutschnationalen geringer waren und noch durch
die Landvolkliste zum Teil wieder gut gemacht werden konnten .

Nach einer vorläufigen Berechnung der in ganz Sachsen ab «
gegebenen Stimmen werden sich die 36 Mandate des sächsischen
Landtages voraussichtlich folgendermaßen aus die einzelnen Parteien
verteilen (in den Klammern stehen die Zahlen der verlorenen bzw.
gewonnenen Mandate ) :

Sozialdemokraten 33 (plu » 2)
Deutschnationale und sächs. Landvolk 13 (minus 1)
Deutsche Volkspartei 13 (plus 1)
Wirtschaftspartei 11 ( plus 1)
Kommunisten 12 (minus 2)
Demokraten » 4 (minus 1)
Volksrechtspartei 3 (minus 1)
Altsozialisten 2 (minus 2)
Nationalsozialisten 5 (plus 3)

Die Stichwahlen in Frankreich.
Die Niederlage der Sozialisten . — Kerriol

geschlagen . — Wie das Elsatz wählle .
F.H. Paris , Ii Mai . (Drahtmeldung unseres Berichterstatter ».)

In mehr als 20 000 von den 37 900 französischen Gemeinden muhten
gestern Stichwahlen für die Gemeinderäte durchgeführt
werden . Nach allen vorliegenden Meldungen war die Wahl -
beteilig » ng überall sehr groß , besonders in dcn Departe -
mentshauptorten , wo die politischen Gegensätze mit größter Heftig -
feit aufeinanderplatzten . Während im Jahre 1325 die Radikalsozia -
listen und Sozialisten rberall gemeinsame Listen ausgestellt hatten ,wodurch es ihnen gelang , die Mehrheit in zahlreichen Provinz -
städten zu erlangen , standen einander heuer Radikalsozialisten und
Sozialisten vielfach gegenüber , indem die ersteren mit oen Rechts¬
parteien Wahlbündniiie abglschlössen hatten . Diese Tatsache wird po-
litisch noch von außerordentlich wichtigen Folgen begleitet sein . Der
Linksblock , an dessen Wiedeiauflebei ' man noch vielfach geglaubt
hatte , ist damit endgültig geschlc -gen .

In Paris mußten von 80 Stadtvierteln in 30 Stichwahlen statt -
finden . Die Wahlbeteiligung war überall sehr groh . Kennzeichnend
für die Stichwahl war , wie schon im ersten Wahlgang , die Nieder -
läge der S o z i a l i st e n , die kein neues Mandat erringen konn -
ten , aber ein Bcandat im 20. Pariser Stadtviertel an einen republi -
kanischen Sozialisten , eines an einen Kommunisten im 14. PariserStadtviertel und eines im 18. Stadtviertel an einen Rechtskandida -
ten abgeben muhten . Die Kommunisten schnitten sehr gut ab , sieverloren zwar ein Mandat , machten diesen Verlust aber durch den
früher erwähnten Bezirk wett und waren im Stande , alle vier Man -
date , die sie bisher innehatten , zu behaupten . Sie werden in der
neuen Pariser Stadtverwaltung wie in der alten durch acht Stadt -
räte vertreten sein . Gut schnitten auch die Radikalsozialisten ab , die
in Stichwahl sieben Mandate erhielten . Sie verloren ein Mandat ,gewannen aber zwei andere . Die Rechtsparteien erhielten ihre gan -
zen vierzehn Mandate . Wären nicht die sozialistischen Verluste , sokönnte man von einem leichten Ruck nach links sprechen .Der Mißerfolg der französischen Sozialisten verstärkte sich nachden gestrigen Stichwahlen in bemerkenswerter Weise . Eine Reihevon Stadtvertretungen , die sie jahrzehntelang besessen hatten , habendie Sozialisten aufgeben müssen , vor allem Toulon , wo eine reak -tionäre Mehrheit einzieht , ferner Troyes und viele andere . Nurein Trost blieb ihnen , daß sie Lyonerobern konnten und damitEduard Herriot , dem Führer der Radikalsozialisten , di« schwersteNiederlage seines Lebens beibrachten . In Marseille hattendie Sozialisten alle Anstrengungen gemacht , um die Radikalsozialistenzu schlagen , erlitten aber selbst eine schwer« Niederlage . Die Sozia -
listen erhalten hier nicht einen Sitz .

Dann verlieren die Sozialisten Straßburg . Im ganzenwurden in Straßburg gewählt 17 Kommunisten , 4 Autonomistenund 12 Sozialisten und Patrioten . Kommunisten und Sozialist ^
besitzen demnach die Mehrheit in der Stadtverwaltung . Zum Bürger -
meister wird der im Eesängnis von Besancon schmachtende ProfessorDr . Roos gewählt werden . Da er aber bestimmt im nächstenMonat verurteilt wird , wird er sein Amt nicht ausüben können , undman wird den früheren kommunistischen Abgeordneten H u e b e r
zum stellvertretenden Bürgermeister wählen .K o l m a r wählte vollkommen autonomistisch . Bürgermeisterwird Rosse . In Mühlhausen konnte sich die patriotische Mehr -
heit behaupten . Aber auch hier wurden zum ersten Male 5 Auto -
nomisten gewählt .
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Der Aufmarsch-Sonntag in Wien.
CTm allgemeinen ruhiger Verlauf .

R . Wien , 13. Mai . (Drahtmeldung unsere» Berichterstatter ») .
Die gestern in Wien stattgefunoenen Aufmärsche der Heim -
wehren sowie der sozialdemokratischen Wehr »
oerbände sind in voller Ruhe » erlaufen . Bon kommunistischer
Seite wurden einige Störungsversuch « unternommen , die
Polizei stellte jedoch die Ruhe jedes Mal wieder her und verhaftete
insgesamt 30 Leute , darunter den Führer der Kommunistischen Partei
Oesterreichs , Karl Toman . Selbstverständlich war die Beteiligung
bei dem sozialdemokratischen Aufmarsch ungleich größer , da die
Wiener Sozialdemokratische Partei alle ihre Leute mobilisiert hatte ,
sodaß etwa 30 00U Personen im Zug waren , während der Zug de?
Heimatschutzverbandes bloß 18 WO Mann zählte . Trotz des Regen -
wetters hatte sich auf dem Wege , den die Heimwehren passierten ,
ein dichtes Spalier der den Heimwehrleuten begeistert zuzubelnden
Menge gebildet .

Auftakt zur Schuybund -Tagung.
Die liroler Landesregierung

empfängl die Teilnehmer .
TU . Innsbruck , 13 . Mai . Die Teilnehmer an der Iubiläums -

tagung des Deutschen Schutzbundes , die Mitte der Woche in Salz -
bürg stattfindet , wurden im Schloß Ambras bei Innsbruck von der
tiroler Landesregierung empfangen .

Landeshauptmann Stumpf sprach in feiner Begrüßung von
der Bedeutung der Arbeit des Deutschen Schutzbundes , der safilr
werbe , daß auch das deutsche Volk Gerechtigkeit in der Welt finde .
Dieser Kampf des Schutzbundes würde nicht mit Waffengewalt ge«
führt , sondern mit den Waffen des Geistes zur Erreichung eines
friedlichen Ausgleichs zwischen den Völkern Europas . Gerade Tirol
als die südlichste Grenze des deutschen Sprachgebiets verfolge die
Arbeit des Deutschen Schutzbundes mit besonderem Interesse .

Prof . Wopfner , Rektor der Innsbrucker Universität , sprach
über die wissenschaftliche Deutschtumsarbeit der Innsbrucker Uni -
versität , die insbesondere der Erforschung der Zusammenhänge mit
Tirol diene .

Der Vorsitzende des Deutschen Schutzbundes , Dr . von Lösch ,
schloß sich mit grundsätzlichen Ausführungen über dieBedeutung
der südlichen Volksgrenze für die gesamtdeutsche
Arbeit an . Der Schutzbund gedenk« in .dieser Stunde gerade
Tirols , das zugleich das gemeinsame Symbol für die Grenzlands -
arbeiten , Oesterreichs und Reichsdeutschlands sei. Er schloß mit
den Worten : „Wir alle , die wir aus allen Teilen des deutschen
Sprachgebiets in Europa gekommen sind , kennen nur das eine Ziel ,
daß die deutsche Volksgrenze einst auch die deutsche Staatsgrenze
werde ."

Festlichkeiten aus Anlaß des Namenstages
des Papstes.

TU . Rom , 13 . Mai . Anläßlich de« Naineast <rze» de» Papstes
veranstaltete der deutsche Botschafter beim Hl . Stuhl von Bergen
am Sonntag in der Villa Bonapart « einen großen Emp -fang . Unter
den Anwesenden sah man den Kardinalstaatssekretar Gasparri so¬
wie di« Kardinäle Ehrte , Frühwirt und Faulhaber ; ferner Mitglie -
der des päpstlichen Hofstaates , des Staatsfetretariat », Vertreter
der hohen Geistlichkeit , Ordensgenerale , dieThefsder beim Hl . Stuhl
beglaubigten ausländischen Missionen , Leiter der päpstlichen wissen »
schastlichen und geistlichen Institute ; fern «, Mitglieder der römi¬
schen Aristokratie , darunter auch Hofdamen der Königin von Ita -
lien . Unter den Gästen befanden sich auch der ehemalige Reichskanz -
ler Marx und sein « Gemahlin , sowie twt Botschaft «! beim Quiri¬
ns l , von Neurath , der bayerische Gesandte beim Hl . Stuhl und der
österreichische Gesandt « beim Hl . Stuhl mit ihren Damen , sowie
die Leiter der deutschen Institute in Rom . Der Bayreuther Bari -
ton Georg von Tschurtschenthaler erntete lebhaften Beifall für seine
Darbietungen , in deren Mittelpunkt Wagner und Schubert standen .
Kardinal Faulhaber zelebrierte anläßlich de» Namenstages des
Papstes in den Domitilla -KatakoiNben bei Rom . in denen sich die
Gräber der beiden Märtyrer Nereus und Achille befinden , ein
feierliches Pontifikalamt . Anschließend daran hielt der Nestor der
Katakombenforschung eine Ansprache .

Schwere Beschuldigungen gegen einen Notar.
m . Berlin , 11 . Mai . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift »

leitung . Gegen den Berliner Rechtsanwalt und Notar Karl Cohn
werden außerordentlich schwere Beschuldigungen erhoben .Der Rechtsanwalt soll unter Hinterlassung überaus großer eigenen
Schulden und unter Mitnahme von unterschlagenen Depotgeldernins Ausland geflüchtet sein . Rechtsanwalt Cohn ist vor wenigen
Tagen angeblich zu einer Konferenz mit seiner Gattin nach Wien
gefahren , seitdem fehlt jede Spur von ihm , und di« Bemühungen

John Galsworlhy : „Gesellschaft"
Erstaufführung .

Ein dankbares Stück für das Theater .
Ein interessantes Stück für das .Publikum .
Galsworthy ist viel zu sehr Engländer , um gegen die

gesellschaftlichen Mächte anzurennen . Er schildert nur , er stellt
nur dar . Und meint natürlich im Stillen , daß so etwas nicht vor »
kommen dürfe . Galswwthy zuckt über den Vorfall bedauernd die
Achsel, «r will kein Satiriker sein , er will keine Revolte machen .
Auch er ist in erster Linie Engländer : kühl sachlich; so sehr er
auch di« Einseitigkeit der Gesellschaft darlegt — er unternimmt
nichts gegen ihre anfechtbare Autorität ; sie ist für Ihn ein Faktor ,mit dem auch der Dramatiker rechnen muß .

Sonst hätte er den salbungsvollen Schluß vermieden . Sonst
hätt « « r die Auseinandersetzung zwischen de Levis und Hauptmann
Dancy nicht auf die Formel : bestchlener Paria und feudaler Dieb
beschränkt . Sonst hätte er vor allen Dingen de Levis nicht mit der
Genugtuung der Räch « abgehen lassen : das verringert ihn , das
macht ihn kleinlich , das macht ihn unsympathisch . Galsworthy kann
sich nicht entschließen , de Levis ungeschmälert anzuerkennen ; er
wendet ihn so, wie ihn die Gesellschaft haben möchte ; er läßt ihn
fallen , wie ihn die Gesellschaft fallen läßt . Nicht so heuchlerisch
wie die Gesellschaft sondern mit den nichtssagenden Worten :
„Mein Recht ist erwiesen ". Das Menschliche bei de Levis kommt
zu kurz ; er spielt nur den Gekränkten . In Wirklichkeit müßte sich
um de Levis , den nur wegen seines Reichstums Geduldeten , den
überhaupt nur Geduldeten , und um Hauptmann Dancy , den aus
Langeweile und Abenteurerlust aus der Gesellschaft Abrutschenden
— in Wirklichkeit müßte sich um diese Beiden das Stück aufbauen .
Statt dessen begnügt sich Galsworthy damit , einen gesellschaftlichen
Skandal auszumalen und trotz einiger Seitenhiebe ganz der An -
ficht der Leute mit dem herzlosen Ehrbegriff zu sein . Nicht de Levis ,
nicht Hauptmann Dancy stehen im Vordergrund , sondern die ehren -
werte allerhöchste englische Gesellschaft , vor deren Forum rückstchts-
los und pharisäerhaft Dinge entschieden werden , für die sie in
unseren Augen nicht kompetent ist. Galsworthy betont nirgends
seine eigene Meinung , er bleibt hartnäckig bei dem Querschnitt
durch die Gesellschaft , er verschweigt nichts und fügt nichts hinzu .
Und doch sagt er die reine Wahcheit nicht .

Schilderung allein ist kein« Tendenz , und Galsworthy gibt vor ,
eine Tendenz zu haben . Ein Akt von Selbsttäuschung . Denn er
kommt ja nicht los von den engen Bindungen , er muß sogar die
überflüssige letzte Szene schreiben, salbungsvoll resümieren , nach

sein«» Büro » und seine« verwandten , den Aufenthalt zu «rfohren ,
sind erfolglos geblieben . Wie weit sich di « schweren Anschuldigungen
bewahrheiten , wird in dem Verfahren geprüft , das bei der Staats -
anwaltschaft I Berlin bereits gegen den flüchtigen Rechtsanwalt
eingeleitet ist.

Auf die Straftmzeig « eines Mandanten gegen seinen Notar hat
die Berliner Staatsanwaltschaft eine Untersuchung der Villa des in
so schwerem Verdacht stehenden Rechtsanwalt Cohn vorgenommen .
Das Ergebnis ist für die betreffenden Mandanten trostlos . Kaum
ein Stück des Inventars gehört noch dem Notar , überall finden
sich die Siegel des Gerichtsvollziehers und was noch nicht gepfändet
ist, wurde von dem 'Notar schon irgend welchen Gläubigern über -
eignet . Dazu gewinnt der Verdacht an Stärke , daß Cohn

seine Reise nach Wien zu einer Flucht gestaltet
hat . Wertstücke sind noch in letzter Minute von ihm verkauft
worden , dann reiste er mit seiner Frau nach Oesterreich . Dem
Portier gab «r an er würde in drei Tagen wieder in Berlin
sein , doch sind inzwischen schon wieder zwei Wochen verstrichen .

allen S « iten eine Verbeugung machen ; auch der Revolveischuß , mit
dem Hauptmann Dancy das letzte Gentlemangesetz gegen sich und die
Gesellschaft erfüllt , ist eine Verbeugung vor der Majestät der Gesell«
schaft . Eine Genugtuung , Ehrensache . Vor de Levis wird keine
Verbeugung gemacht ; er bleibt was er war . Er ist nur bühnen -
technisch wichtig für das Drama : um ein Kriminalftück in Bewegung
zu bringen ; menschlich bedeutet er nichts : der Autor vernachläss ' gt
ihn , wie ihn die Gesellschaft vernachlässigt . Der Mohr hat seine
Schuldigkeit getan : er hat sich unmöglich gemacht .

Man muß bei Galsworthy , dem Epiker der Viktorianischen
Epoche , den guten Willen voraussetzen . Aber hier hat er das Gegen -
teil von dem erreicht , was er wollte . Weil er selbst zu sehr mit der
englischen Gesellschaft « erwachsen ist. Und weil er kein Gelellschafts -
kritiker , sondern nur «in Gesellschaftsschilderer ist. Man spürte wohl
die Kälte um all diese feudal « Herrlichkeit ; aber man spürte auch
die Abneigung gegen de Levis . Galsworthy wollte Toleranz pre -
digen , etwas für die Menschlichkeit tun , aber er kommt über die be-
fangen « Milieuschilderung nicht hinaus . Er kann nichts für de
Levis , nichts für Hauptmann Dance tun — und baut resigniert
ein angelsächsisches Theaterstück .

-S-

Die Aufführung war eine der besten der Spielzeit . Felix
Baumbach gab die Atmosphäre der sieben Bilder bis in ihre
unwahrscheinlichsten Schwingungen ; er holte diesmal mächtig aus
und ließ sich durch das Theatralische nicht verleiten . Der Erfolg
zeigte ihm , wie sehr er Recht hatte .

Glänzend vertreten die beiden Hauptfiguren . Hermann Brand
spielte den Ferdinand de Levis mit einer außerordentlichen Prä -
zision , mit einer bis ins Innerste aufschlußreichen Zurückhaltung .
Brand wäre der Mann , den tragischen de Levis zu gestalten , den
Galsworthy leider nicht geschrieben hat . Aber in Brands Dar -
stellung brach , übsr die Rolle hinaus , der wahre de Levis durch,der eigentlich nicht daran denkt , sich mit der Feststellung : „Mein
Recht ist erwiesen " zu entfernen , wie es der Autor vorschreibt . Brand
offenbarte die menschlichen Ansätze , die in de Levis stecken und die
Galsworthy nicht frei machen konnte . — Stefan Dahlen gab
den Hauptmann Dancy , knapp , stets bereit ; einen , den es treibt ,
aus der Tyrannei der Gesellschaft auszubrechen und der nur den
oerkehrten Weg einschlägt . Sehr gut , wie Dahlen , verrannt in
die falsch» Richtung , den Rückweg zu den Statuten der Gesellschaft
findet , eindringlich der kurze Entschluß zum Revolver , lebendig und
hintergründig jede einzelne Szene von Anfang an .

Alfons Kloeble als distinguierter Gutsherr Winsor mit . Mo -
nokel und Frau (Melanie Ermarth ) , Paul Rudolf Schulze
als imposanter und taktvoller General , Hugo Höcker als ehren -
hafter , würdiger Advokat , Elisabeth Bertram als süße Mabel ,

Di « Depotunterschlagungen stellen sich aus mihretß
hunderttausend Mark , dazu kommt noch eine p « r sö n l i ch <
Schuldenlast , die gegenwärtig auf 250 000 Marl geschätzt wird ,

Entstanden find diese Verbindlichkeiten au « »ersehlten Grund »
stücksspekulationen ,

die der Notar gemeinsam mit einem Bekannten durchgeführt hatts ,
Dieser fühlt sich übrigens auch geschädigt , doch ist die Rolle des
Bekannten in der ganzen Affäre noch reichlich unklar und wird
besonders nachgeprüft werden .

Der Untersuchungsbehörde erscheint es als sehr unwahrscheinlich
daß sich Cohn noch in Wien aufhält , es wird vielmehr angenommen ,
daß er versucht hat , sich nach Amerika zu wenden , wo der Nota »
Bekannte hat , die er alljährlich zu besuchen pflegte . Vorerst ist ihm
die Frist zur Rückkehr » ach Berlin gesetzlich gesetzt worden , damit
er sich eventuell doch noch rechtfertigen kann . Wird diese Frist nicht
eingehalten , so erfolgt der Erlaß eines Haftbefehles , der auch ttz
Amerika vollstreckt werden kann .

Karl Mehner überraschend als humoristisch tüchtiger Gilman —
das ganze Ensemble war auf der Höhe . Emil Beizner . ,

Tanz -Vorführungen im Landestheater . Für Sonntag vormit »
tag hatte das Landestheater zu Tanzvorführungen eingeladen , di «
Harald Joseph Fürstenau mit dem Ballett , der Ballettschul «
und Mitgliedern der Theaterakademie zusammengestellt und ein «
studiert hatte . Däs unterhaltsame Programm bracht « Einzel - und
Gruppentänze , in der Mitte lag die Erstaufführung eines Tanz «
bildes , verfaßt von Fürstenau , mit der Musik des Iungfranzose «
Francis Poulenc . Ueber die Art dieser Tänze , über die Beibehal¬
tung von alten und neuen Stilmerkmalen konnte bereits vor
einigen Wochen im Anschluß an den ersten Tanzabend , den Für «
stenau gab , ausführlich gesprochen werden . Man fand in dem zu»
Besprechung stehenden Programm einige Nummern , die aus jenem
ersten Abend , sowie ans einem Unterhaltungsabend des Südfun »
bereits bekannt waren . Auch die Erstaufführung der „Kaschemme
hat man in einem engeren Rahmen , ohne den rettenden Neger ,
bereits auf der Bühne des Käinstlerhauses gesehen . Es ist kein
schlössen« ? Tanzbild mit einer straffen Handlung ; es sind Bilde »
und Bildchen , und zum Schluß schlüpft eine Sentimentalität Ate «
sten Klischees heraus . Und der Tanz , die Umsetzung der Vorgang «
in Tänzerisches , kommt zu kurz. Aus der großen Reihe des Pz ^
grammes fanden einige Vorführungen besonders herzliche En »«
gegennahme , so die drei Gestalten von I . H . Fürstenau , eine Vals «
der Elsriede Kuhlinann , ein kleiner Spitzentanz der vier Mädche «
in Rosa , der durch Scheinwerferspiel blend aufgezogene FeuertanZ .
die Parade der Kinder und die sieben Schwaben . Kurt Köhler be*
währte sich wieder als trefflicher Begleiter . Ile .

Uraufführung in Bremen . Der Amerikaner Walter Hacket ^
dessen „Spiel "

( das heißt hier so viel wie Kriminalkomödie )
Frauen der Andere n" im Bremer Schauspielhaus urauifge «
führt wurde , enthält sich der Vorspieglung falscher Tatsachen . Er tul
weder tief noch problematisch noch sozialkritisch ( was in neun von
zehn Fällen doch nur eine irresührende Verpackung für den b ^
liebten „thrill " wäre ) , sondern setzt mit der trockenen , gescheiten
urfd ehrlichen Selbstverständlichkeit des angelsächsischen Kulissen ^
technikers einen soliden Reißer hin . Das Stück , kundig und keines
wegs anmutlos gemacht , mischt die Schauer des Sensationellen vir «
tuos mit den ( sorgsam für Puritaner dosierten ) Gewürzen der 0 n.

1*
tischen Dreiecksgeschichte ; denn das junge Ehepaar ist natürlich kern
Ehepaar — wie denn die Angelegenheit überhaupt ihren Reiz we«
sentlich daraus bezieht , daß die Leute nicht das sind , was sie scheinen
oder scheinen möchten . Sogar der Detektiv beunruhigt seine ®*'
wunderer durch einen Anfall von wankender Rechtlichkeit . Di « aniu «
sante , ein bißchen gruselige , ein bißchen groteske , sehr . .spannende
Geschichte hat pausenlos gedrängte rasche und überraschende Wcn «
düngen und einen flinken , witzigen Dialog . Die deutsche Bearbeitung
stammt von Sil Vara . Der Regisseur Dr . Ferdinand Altman »
bot das Stück in einer klug gestrafften und wirksam akzentuierte »
Aufführung , die eine sehr freundliche und zustimmende Aufnahm «
fand . h -, " » i

Wegen Ellernmords verurteilt
Ein Sensationsprozeh vor dem Wiener Jugendgericht.

von unserem Wiener Vertreter .

8 . Wien , 11 . Mai .
Ein Gesetz der Serie bat in der letzten Zeit drei junge Leute

unter den schweren Verdacht des Elternmordes gestellt : Halsmann ,
Stollberg und nun A r t m a n n . In der Serie dieser Elternmord -
Prozesse gewann der Prozeß Artmann insofern an Bedeu -
tung und Interesse , als sowohl der unter außerordentlichen Umstän -
den geführte Prozeß selbst, der zwei verschiedne Etappen aufweist ,
als großer Mordprozeß vor einem Jugendjchöfrenfenat in allen seinen
furchtbaren Einzelheiten die Wiener Oeffentlichkeit in Erregung | ie | t ,
als auch durch die Person des Angeklagten , dessen merkwürdige Er -
scheinung oftmal » da » Interesse an der Mordschuld über dem grö -
ßeren Interesse an der Person , an dem seelischen Inhalt , der sich
hier offenbart und keinem Tyv einzureihen ist, vergessen ließ . Fer -
dinand Artmann ist jedenfalls ein recht verblüffender Siebzehn -
Mriger ! Ein schlank emporgeschossener Junge , engbrüstig , schmal,
Arme und Beine zu lang ! eigentlich ein kleiner blasser Knabe , dem
seine Größe ganz unvermutet zugekommen ist, er weiß mit ihr nichts
anzufangen . Umso besser ist er sich seines überreifen Intellekts be«
wüßt , weiß er ihn zu gebrauchen ; er jongliert mit einem wahren
Intelligenzraffinement , das bloß zu geschickt , zu konstruiert ist, um
den Eindruck der Wahrhaftigkeit hervorzurufen . Er versteht es aus -
gezeichnet , um einen ihn belastenden Umstand , beispielsweise die
manigfachen Widersprüche während der Voruntersuchung , so lange
herumzureden , ist sogar so überlegt , sich nicht von >eder Schuld frei -
zusprechen , bi » er schließlich eine Art scheinbarer Logik fertigbringt ,
die er dem Vorsitzenden mit einer gewissen Geringschätzung entgegen -
hält : „Schön , man sollte glauben , daß es so ist, aber es ist eben
anders . Sie haben recht , ich hätte das und jenes unterlassen sollen ,
ich kann es mir selbst nicht erklären , warum ich es getan , warum
ich es unterlassen habe " . So find die Antworten des jungen Art -
mann .
Die Anklage legte Ferdinand Artmann »ur Last, er habe seine
beiden Eltern getötet , weil er sich bevormundet fühlte , weil er sich
in den Besitz der Lebensversicherung von 80 000 Schilling setzen

wollte ,
die ihm nur unter der Bedingung , daß Seid« Eltern nicht mehr am
Leben seien , zufallen sollte . Diesem schwersten Verdachtsmomente
gesellten sich Zeugenaussagen und Indizienbeweise , die alle darauf

hindeudeten , daß Ferdinand Artmann mit grausamer Ueberlegung
und Entschlossenheit di « furchtbare Tat verübt hat . Die Anklage
stützte sich im wesentlichen auf das sonderbare Venehmen des Junten
nach der Auffindung der Leichen seiner Eltern , des ehemaligen Vize -
Präsidenten der Zentralbank der deutschen Sparkassen , de « 59jährigen
Regierundsrates Ferdinand Artmann und seiner um zehn Jahre
jüngeren Gattin Marie . Der damals IK ^ jährige Junge — die Tat
geschah am 20. September 1928 — ist nach der Tat geradezu be-
ftemdend gefaßt gewesen , hat von einem mörderischen Kampf zwi -
schen den Eltern erzählt , hat sich dann seine Schnittwunden an der
Hand , von denen er behauptete , er habe sie sich zugezogen , als er
seinem Vater in den Arm fallen wollte , verbinden lassen, und schließ-
lich hat er in aller Ruhe gefrühstückt .

Da « Generalverhör , ebenfo erschütternd wie saszi -
nierend , war nicht imstande , den Kern der Sache näherzurücke ».
Nachdem der Prozeß eine Zeit lang säst auf dem toten Punkt ange -
langt schien, ward der Vorhang durch die Aussagen von dem Hause

Artmann näherstehenden Zeugen . Freunden und Angestellten all -

mählich gelichtet . Seltsam war die Ehe der Eltern Artmann , «« 9
seltsamer die Kindheit Ferdinands . Krankhafte Furcht vor Berüh »
rung mit der Außenwelt hatten eine Treibhauspflanze gezüchtet«
Es sind fast romanhafte Verhältnisse , die da enthüllt wurden , und
man fand plötzlich mitleidiges Verständnis für die künstlich übe »
züchtete Persönlichkeit des jungen Artmann . Das spannende Kri »
minaldrama mit seinen ungelösten Rätseln verwandelte sich in ei«
erschütterndes Familiendrama .

Der dritte Verhandlungslag brachte ganz unerwartet di « groW
,sensationelle Wendung "

. Ferdinand Artmann , bisher jedem Et «»
wand des Vorsitzenden mit einer schlagfertigen Erwiderung , gewählt
und in strengem Schriftdeutsch geformt , begegnend , auch im Feuer
des Kreuzverhörs seine korrekte Haltung nie verlierend , brach wäh -
rend des Lokalaugenscheines am Tatort total zusammen und plötzlich
ein armer kleiner Junge ,
legte er im Sterbezimmer seiner Eltern da« Geständnis ad , daß et
dem Vater , der seine Mutter mit dem Messer bedroht hatte ,
scheinlich nach einer erregten Auseinandersetzung , wie fie infolge ve«
schlechten Vermögensverhältnisse in dem einst sehr reichen Halls«
Artmann oftmals vorkamen , die Waffe entwunden und blind auf

ihn losgestochen habe.
Als Studienobjekt für den Psychologen , als der mit kühler Unschuld »«
miene überlegen sich verteidigende Dialektiker hatte Ferdinand Art »
mann jedenfalls weniger Mitleidigendes Verständnis bei Richter «
und Oeffentlichkeit gefunden , als nun , da er in tiefer Erschütterung
gestand , seinen Vater erstochen zu haben . Es konnte fast den An «
schein erwecken, als ob dieser Zusammenbruch den innersten Kern
des Siebzehnjährigen erst herausgeschält , ihm die so abstoßend wir -
kende Uebertünchung von Ueberkultiviertheit und intellektueller Ve »«
lvgenheit hinweggewischt hätte .

Die letzten Berhandlungstage ergaben die volle Gewißheit , daß
dieser junge Mann , der nur in seinem Gefühlsleben anormal , intel «
lektuell aber reif erscheint und sich der Tragweite seiner Handlung »«
weise voll bewußt gewesen sein kann . j

tatsächlich sein« beiden Eltern ermordet
hat . Die Sachverständigengutachten wie Indizienbeweis « «rgabei ^
daß das Teilgeständnis Artmanns inmitten des Prozesses , wonach
er plötzlich zugab , zum Schutze der Mutter seinen Vater erstochen z»
haben , auch wieder dem Intelligenz - Raffinement entsprungen wa ^
mit dem er seine Verteidigung geführt hat und daß der jungeMan «
mit damals nicht viel mehr als 16 Jahren aus dem einzigen Motio »
sich einer Lebensversichernngssumme zu bemächtigen , zuerst seinen
Vater vor den Augen der Mutter und dann diese getötet und dt«
Leichen in geradezu bestialischer Weise noch mit Messerstichen zev»
fleischt hat , um einen Kampf zwischen den beiden vorzutäuschen .

Der Jugendschöffensenat , der die Höchststrafe nach den Vestim »
mungen des neuen österreichischen Iugendstrafrechtes nur mit 14
Jahren Arrest bemessen kann , hat i

Ferdinand Artmann zu einer strengen Arreststras« mit der )
Mindestdauer von 7 und höchstens IV Jahren verurteilt .

Artmann blieb bei dem Schuldspruch vollkommen ruhig . Bei Ve »»
kündigung des Strafausmaßes jedoch geriet der sonst so beherrscht «
junge Mensch in Raserei . Wutschnaubend rief er aus : „Das sind
Menschen ? Das sind Bestien !" Er bekam dann einen Schwäche«
anfall und konnte nur mit Mühe aus dem Saal geführt werden .
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Der gestohlene Kaklus / Von Karel Capek.
m .. will Ihnen erzählen , was uns Heuer im Cammer geschehen
US sagte der alte Gärtner Holan , als er mit seinen Freunden am« tammtisch saß. „Ihr wißt doch , daß mein Herr eine Kakteensamm -«ung besitzt, die — ich lüge nicht , einen Wert von mehr als 300 000« tonen hat — wenn ich die Unikate nicht mitzähle . „Holan "

, sagt
i„

" Qlt
,e immer zu mir . ,,es ist eine edle Passion , Kakteen zulammein ; alle Menschen sollten dazu angehalten werden . Darum lägt« in seinen Glashäusern für jedermann freien Zutritt . Ich denke mir

Mar , daß so emem armen Tropf , der , nehmen wir an , einen goldenenw.uson sieht , unnützerweise das Herz weh tut . weil er nicht ihm gehörtbei wenn es der alte Herr haben will , ist es mir auch recht . Im5 °"™ « nun bemerkten wir . daß uns Kakteen fehlte » . Einmal war
»tü (äVH'. I . 9. Wislizenia , das anderemal eine Graesneria , dann
s,

"/ direkt aus Costarica importiert , dann ein Melocactus
h ;a ? r ' * Un l fat ' ^as wehr als fünfzig Iahren in Europa
ni, » /̂

e' c^ n worden war , und schließlich ein Pilocereus fimbriatus* erste Stück , das jemals nach Europa gelangtDerDieb müsse ein outer Kenner gewesen sein . Der alte Herrwar wütend . ..Sverren S,e doch Ihre Giashäu er zu und den VögelnM da , Handwert gelegt "
, riet ich. .Das will ich nicht "

, schrie der alte
Till ' edle Sackje muß allen »zugute kommen . Sie müssen deneb erwischen . Werfen Sie oie Wächter hinaus , nehmen Sie neue
!!! re? Jüieien Ae die Polizei , kurz , tun Sie alles , was nötig ist.

"
schwere Sache ! Ich konnte doch nicht zu jedem der sechsund -

Töpfchen einen Wächter postieren . Ich nahm zwei Re -v ' erinspektoren auf pensionierte Wachleute — und am nächsten Tagurde uns dann jener Pilocereus fimbriatus gestohlen . Nur eine
£ " " «fung im Sand war noch zu sehen , an der Stelle , wo er ge-standen hatte . Da beschloß ich. selbst nach dem Dieb zu fahnden .
Na« s» a muß man aber wissen , daß echte Kakteensammler ebenso fa »
Tt« !! ' ' i ^nl )

<i? lt man ^ e Sekte von Derwischen . Ich glaube , daß ihnen
,w! i 1 £ «? stacheln und Elochidei , wachsen . Wir haben hier
bn

'
J ^ r

S - kten : den Verein der Kaktusianer " und den „Bund
I ' » " ' ? 1 rte EP unterscheiden , weiß ich nicht Mög -
w? ' dah die einen glauben , die Kakteen hätten unsterbliche Seelen .
haLsendie andern den Kakteen blutig - Opfer bringen , jedenfalls

r 5 diese zwei Sekten einander mit Feuer und
biet« Lhül rJ ^ w der Luft . Ich ging zu den Vorständen
Alinunn wnH «

nnd habe sie vertraulich gefragt , ob sie keine
itofiIe » 9Ä „ V roet " " dein Sekte — unsere Kakteen ae -
handl - » rHSrf • s ' ' Z ihnen sagte , um welche Kakteen es sich" klarte , eder der Vorstande mit größter Bestimmtheit , daß
keine ? ^ de feindlichen Sekte der Dieb gewesen sein könne , denn
ober Vr V t

e" e e>" e Ahnung , was überhaupt ein Wislizen
reden .^nesaner sei, von einem Pilocereus fimbriatus gar nicht zul^ Und was die eigenen Mitglieder anbelangt — für deren Ehr -
I)Ä könne man bürgen ; die wären gar nicht fähig zu stehlen —
Stuck

*
S«H

,ne
t
n ° ^ enn aber einer von ihnen ein ^o wertvolles^ ruck datte . so murkp pv *<>mit ia l v— .

£ ,? ,Ä . Ii ! " !?»? !- > >«» - », X .
m !, icj.riv ,

«ber „„h t daß es außer ihren beiden öffentlich anerkannten
sich Zekten noch wilde Kakteensammler gäbe . Leute , die
t^ . .? Leidenschaft wegen mit den gemäßigten Sekten nickt ner ,ir ' "»»» » *;ciuni | u;u | i wegenKen und die zu allem fähig seien .

Da ich also bei diesen beiden° 'ien mir bekannten Gärtnern .
erren nichts ausrichtete , lief ich zu
Hungens, faulen nicht einige eurer

unsere
allen Zei -

Kakteen ? Mein alter Herr braucht sie für seine Versuche "
. So bekam

x? ein paar hundert Marodöre zusammen , die nachts in
mUtben " Tage später stand in all

öolbenis weltbekannte Sammlungen bedroht !
Wie wir erfahren , ist ein großer Teil der einzigartigen Hol -

venischen Elashau >er von einer neuen und bisher unbekannten
Krankheit erfaßt worden , d,e wahrscheinlich aus Bolivien ein -
geschleppt wurde . Insbesondere die Kakteen sind davon betroffen
^ >e Krankheit verläuft eine Zeitlang latent und äußert sich dannnn Faulen der Wurzeln . Hälschen und des Körpers . Da es scheint°ag sie sehr ansteckend ist und sich durch bisher nicht erkannte Mi -
worden

verbreitet , sind die Holbenischen Sammlungen geschlossen

wir iJ ^ »ehn Tagen etwa — während dieser zehn Tage hielten
Fla

" erborgen , sonst hatten uns die Kakteensammler mit ihren
Leitungen - gemacht — schickte , ch eine zweite Nachricht an die

Wird es gelingen , die Holbenischen Sammlungen
zu retten ?

heit ^ i- Professor Mackemzic in Kew die Krank -d' e ' nden weltbekannten Holben,schen Kakteensammlungenausgebrochen ist, als besonderen tropischen Schimmel erkannt

malacor hiza paraguayensis Wild ) und empfehlen , die erkrankten
Exemplare mit der Tinktur Harvard -Lokenov zu bespritzen . Die
bisherigen Versuche mit dieser Arznei , die nun in großem Maß -
stab in den Holbenischen Sammlungen durchgeführt werden , sind
sehr erfolgreich . Die Tinktur ist nur bei dem Gärtner der Holbe -
nischen Glashäuser oder in dem Laden des Kaufmanns (folgt die
Adresse) zu bekommen .

In dem Geschäft aber saß schon ein Detektiv , und ich batte
mich beim Telephon niedergelassen . Nach zwei Stunden telephomerte
mir der Detektiv und nach weiteren zehn Minuten hielt ich ein klei -
nes Männchen am Kragen . „Aber Herr " protestierte es , „weshalb
schütteln Sie mich ? Ich will hier die bekannte Tinktur Harvard Lo-
kenoo kaufen für . .

.Jas weiß ich," brüllte ich , ich weiß aber auch daß Sie uns
unsere Kakteen gestohlen haben , Sie verflixter Spitzbube , Sie , es gibtkeine Tinktur , und es gibt keine Krankheit . . .

"

„Gott sei Dank, " unterbrach mit der Kleine , „die Kakteen find
also gar nicht krank ? Ich habe zehn Nächte vor Angst nicht ge-
schlafen .

"

Ich habe ihn am Kragen ins Auto gezerrt und bin mit ihm und
mit dem Detektiv in seine Wohnung gefahren . — Eine solche Savnm -
lung habe ich noch nie gesehen . Er bewohnte eine Dachkammer . Sie
war dreimal vier Meter groß . In einer Ecke auf dem Boden lag ein
Strohsack , daneben stand ein Tischchen und ein Stuhl ; der llbrige
Raum war nur für oie Kakteen da . Das waren Exemplare ! Das war
eine Ordnung !

Also , welche Stücke hat er Ihnen gestohlen ?" fragte der Detek -
tiv . Ich schaute auf den Spitzbuben . Er zitterte am ganzen Körper
und schluckte die Tränen . „Ach," sagte ich zum Detektiv , „es ist lange
nicht so viel , als wir vermuteten ; melden Sie bei der Direktion , daß
der Herr hier Kakteen im Wert von fünfzig Kronen weggetragen
hat , und daß ich die Sache mit ihm ordnen werde ".

Als wir allein waren , sagte ich zu dem Kleinen ' Nun , Freund ,
eingepackt , was Sie uns weggetragen haben "

. Das Männchen zwin -
kerte , weil es kaum die Tränen zurückhalten konnte und flüsterte :
„Bitte , könnten Sie mich nicht lieber einsperren lassen ? "

„Nein, " schrie ich , „erst müssen Sie alles zurückgeben , was Sie
gestohlen haben !" Da fing er an , ein Töpfchen nach dem andern bei -
feite zu stellen ; es mochten etwa achtzig Stück gewesen sein — wir
hatten gar nicht gewußt , daß uns so viele fehlten . Sicherheitshalber
aber schrie ich : „Was , das soll alles sein ? "

Da stellte der Kleine noch einen schneeweißen De Laitii zu den
andern , wobei Tränen über seine verrunzelten Wangen liefen . .Herr ,
mehr habe ich wirklich nicht genommen, " flüsterte er .

„Das wird sich zeigen, " wetterte ich . „Aber wissen möcht ich nur ,
wie sie das alles da haben mitgehen lassen können '.

„So nach und nach Herr , ich . . . ich . . . ich Hab mir nämlich
Kleioer angezogen . . . Frauenkleider . . .

„Menschenskind, " staunte ich. „warum gerade Frauenkleider ? "

„Weil, " er verschluckte sich , „weil sich um ein ältliches Frauen -
zimmer doch keiner kümmert und, " das fügte er beinahe sieghaft hin -
zu. „weil es niemandem einfallen wird , ein Frauenzimmer solchen
Diebstahls zu verdächtigen . Frauen haben alle möglichen Leiden «

Schäften

— Sammelleidenschaft aber haben sie nicht . Oder haben Sie
emals eine Frau gehört , die Marken , Käfer oder Jnkunabelen ge-
ammelt hätte ? Frauen sind dazu zu nüchtern ' — nur Männer sam -

meln . Herrgott , wäre ich reich ! Wissen Sie , daß ich yftr neue Kakteen
ausdenke ? Ich träume von ihnen , träume von einem Kaktus , der gol -
dene Haare und enzianblaue Blüten hat — ich habe ihn Cephaloce -
reus nympha aurea mewe genannt , ich heiße nämlich Möwe . Ich
habe . . .

„Halt, " unterbrach ich ihn . „Wie haben Sit aber die Kakteen
davongetragen ?"

„An meinem Herzen, " sagte der Klein « »erschSmt . „dt hat so
schön gestochen."

„Meine Herren , ich habe es nicht mehr über mich gebracht , ihm
die Kakteen wegzunehmen . Ich führte ihn zu meinem Herrn . Dir
ganze Nacht sind oie beiden im Glashaus bei den Kakteen geblieben .
Und ehe ein Monat um war , rüstete der alte Herr da » Männchen
für eine Fahrt nach Mexiko aus , damit er dort Kakteen sammle .
Beide glaubten fest daran , daß dort irgendwo der Cephalocareu »
nympha aurea Mewe wachse. Nach Verlauf eines Jahres erhielten
wir aber die Nachricht , daß Herr Möwe einen schönen Märtyrertod
gesunden habe . In einem Indianerdorf entdeckte er einen geheiligtenKaktus , Tschikull genannt , den die Indianer als den leiblichen Vru -
der ihres Hauptgottes verehren . Entweder hat sich Herr Möwe nicht
verneigt vor dem Kaktus , oder er hat ihn gar stehlen wollen , kurz :
die lieben Indianer haben den Herrn Möwe gefesselt und auf den
Echinocactus visnaga Hocker gesetzt, der so groß ist, wie ein Elefant .
Worauf unser Freund , in sein Schicksal ergeben , seine Seele aus -
hauchte .

(Deutsch ron Anna Aureduleefc.)

Empfänge in Marokko / Von S . Kramslyk
Der blasse Jüngling , der in einem Pavillon im Garten in

M a r a k e ch empfängt , ist der Sultan , den die Franzosen so fest in
der Hand halten , daß seine Existenz so blaß zu sein scheint , wie sein
bartloses , verschlossenes Gesicht. Er kann französisch , jedoch das Zere -
moniell verlangt , daß er sich aus arabisch äußert und als staat -
licher Uebersetzer die stereotypen Worte der Höflichkeit wiederholt .
Er hat keine Freunde und keine Vertrauten , dieser isolierte schein -
Herrscher, und sein Lächeln ist das gelernte Lächeln eines repräsen -
lativen Mannes . Kalt ist dieser Empsang , trotz seiner lächelnden
Begrüßung und etwas traurig .

Am gleichen Tag ein großer öffentlicher Empfang bei dem fran -
zösischen Residenten , der , wenn er sich in Marakech befindet , bei feier -
lichen Gelegenheiten in dem weißen Schlosse Baja empfängt , dag ein
Vesir im vorigen Jahrhundert gebaut hat , und in dessen Innen -
garten , unter Hohen Palmen , schmeichelnden Blütenlauben und phan -
tastisch bizarren Traumgewächsen er seine unzähligen Frauen spa-
zieren gehen ließ . Von einer blendenden Pracht , einem unerhörten
Reichtum an Marmor , Schnitzereien , Mosaik und herrlichen Gewächsen
ist «dieses Schloß , und wenn bei feierlichen Empfängen die Räume
und die Jnnenhöfe beleuchtet werden , so wird das Schauspiel zueiner Feerie . Zu einer Feerie , bei der der Champagner für Euro -
päer und der Luftende Tee für arabische Würdenträger in Strömen
fließt und wo sich zwei Welten begegnen , ohne sich zu vermengen ,denn selbst die wenigen Marokkaner , die französisch sprechen , scheinen
durch eine unsichtbare Wand isoliert zu sein.

*
Si -Omar -Tazi soll der reichste Mann in Rabat sein, nicht in

ganz Marokko , weil es im Süden die Familie Glaiola gibt , jedoch

Alles in Ordnung / Erlebnisse eines Autors .

Von Sans Franck .
Theater einer großen deutschen Stadt wollte anläßlich einer

Drn ». ' ' n der ich vorlesen sollte , eine Szene aus einem meiner
Nann? >p>elen . Man bat mich um Vorschlag von Geeignetem . Ich

j ^
e zur Auswahl mehrere Szenen aus meinem „Klaus

L«si? r
und wies darauf hin , daß in diesem besonderen Falle die

Und h - $ tn^ ßkich sei, ohne daß dadurch das Ganze gefährdet werde
>m herausgerissene Szene unverständlich bleibe , was bekanntlich
Wh ?.? m e ' uen , also bei Dramen mit einer geschlossenen Einzel -
Beiern duichaus nicht der Fall wäi «. Man war entzückt von
e rneT 8 und stimmte meinem Hinweis als Hervorhebung" °r allbekannten Tatsache zu .

*

wa» «,!
" 2e Tage vor der Ausführung erhielt ich einen Eilbrief , daß" technischen" Gründen keine der wundervollen Szenen

*tttT(&T4„2lCTn herrlichen „Klaus Michel " spielen könne ; man habe sich
8riedrÄ °̂ müssen , die fünfte und die siebente Szene aus meinem
^ 'nwini ^ eschlagen !" zu spielen und bäte um meine
^ 'nrnirt ?Un ®- 34 war wütend . Ich dachte gar nicht daran , meine

m-
Un ® JH Jjeden . Ich war des festen Willens zu schreiben :

!" lle n »Eeschlagen ! . nicht ganz spielen könne oder wolle , dann
Äloss°n?t

" es ganz ungespielt lassen ; denn gerade bei diesem ge-
ÜLW Ji - uller meiner Stücke sei die Loslösung grober Unfug .$B<>s ji, 8 , " 0, mir wie Hofmannsthal . Den fragte einmal Jemand :^ er . er wäre , von einem ausgezeichneten Kritiker getadelt

schlechten Kritiker gelobt zu werden ; worauf er"0l bi? sm ' tV r en f° tten sie !" Der deutsche Dramatiker in mir ,
nirfw ^ gestellt , ob Unsinniges von ihm gespielt werden solle
bo? !iv tn ,i Ite,e : . .Spielen sollen sie !" Ich schrieb also zu-

J? SlnfilL Programmänderung zwar lebhast bedauere , aberder „technischen" Gründe , die ich als langjähriger' ""sten ^us eigener Erfahrung kenne , mit der Aufführung der
».

"
."er siebenten Szene von „Geschlagen !" einverstanden sei.^ -ateri ° .̂
' " er Ankunft in der betreffenden Stadt fragte ich die

^ koniw ^ ^ '1̂ ' ? in aller Welt seid Ihr nur auf die blöde Ideen . statt einer in sich selbst ruhenden Szene meines drama -

Sebr . Himmelheber«

tischen „Klaus Michel "
, zwei unselbständige Szenen , noch dazu zwei

getrennte Szenen aus „Geschlagen !" herauszureißen ? !" Man blieb
hartnäckig bei den „technischen" Gründen . Am Abend lernte ich eine
Dame der Gesellschaft kennen . Die bekannte sich freudestrahlend da -
zu , daß dis sicherlich auch von mir als ausgezeichnet angesehene
Idee , zwei Szenen aus meinem Friedrich -Drama zu spielen , im
Grunde genommen auf sie zurückginge . Natürlich sand ich die Idee
ausgezeichnet , war aber neugierig genug zu erfahren , auf welcheWeise sie zu ihrer ganz ausgezeichneten Idee gekommen wäre . Die
Antwort lautete : „ Ich liebe Ihre ,Tage des Königs ' über alles .

"
Worauf ich erwiderte : „Das freut mich ungemein , gnädige Frau !
Freut mich um so mehr , als die ,Tage des Königs ' nicht von mir ,sondern von Bruno Frank sind .

"
Am andern Tag mußte ich zu Beginn meiner Vorlesung eine

Ansprache halten , durch welche den Zuhörern das Verständnis der
beiden herausgerissenen Szenen ermöglicht wurde . Ich wies zur
Vermeidung weiterer Mißverständnisse daraus hin , daß ich nicht der
Frank wäre , der die ,Täge des Königs ' und die „ Zwölftausend " ge-
schrieben hätte , aber auch nicht der Frank , von welchem die „Räuber -
bände " sowie „Karl und Anna " stammten . Die wären von meinen
beiden literarischen Vettern , und zwar jene von Bruno Frank ,diese von Leonhard Frank . Ich aber wäre Hans Franck , der
Franck also , welcher die „Eodiva " un ^ die „Südseeinsel "

. das „Penta -
gramm der Liebe " und den „Regenbogen " geschaffen hätte .

Nach meiner Matinee kam die Dame , auf welche die Wahl der
Szenen aus „Geschlagen !" zurückging , auf mich zu . Sie hätte noch
gar nicht gewußt , daß ich mit Bruno Frank und Leonhard Frankverwandt sei . Aber wenn dasselbe Blut in unsern Adernrolle , sei die kleine Verwechslung , die ihr am Tage vorher unter -
laufen wäre , doch nicht so schlimm , dann sei eigentlich alles in
Ordnung . Um mein Zähnesletschen zu verbergen , verbeugte ich michzustimmend , schob meine Gesichtszüge beim Abwärtssehen wieder zu-
recht und sagte , nachdem ich mich aufgerichtet hatte : „Alles in schön -
ster Ordnung , gnädige Frau !"

Eingeweihte sagen , Tazi wolle bloß nicht zeigen , wie reich er fei
Möglich ist es , denn wenn man das kluge Gesicht dieses früheren
Ministers sieht , der angeblich ganz klein angefangen Hat , so wird
man ihm jede Schlauheit Kumuten . Man sagt , Tazi würde bald
der Vesir des Sultans werden , der gegenwärtige ist 80 Jahre alt ,
und befasse sich deshalb jetzt nur noch mit dem Aufbau seines
Schlosses , der bereits acht Jahre dauert . Es ist besser, ein ver -
schlossenes Gesicht sowohl den Marokkanern als den Franzosen gegen ,
über zu haben , als sich irgendwo festlegen , denn sollte er doch in
letzter Stunde den Vesirposten nicht erhalten , so ,

Uns läßt Si -Omar von seinem Neffen , einem sehr gelehrten
jungen Mann , der gerade „Die Geschichte oer Stadt Fez " verfaßt ,
empfangen , er selber beschränkt sich darauf , einigemal zu wieder -
holen : „Dieses Haus soll das Ihrige sein " , was man — leider —
nur als eine Höflichkeitsformel auffassen kann . Denn dieses Haus ,das so freundlich angeboten wird , ist das herrlichste aller Schlösser
aus „Tausend und einer Nacht

"
, und wären nicht die Louisquinze -

möbel in manchen Räumen , >o könnte man sich leicht in die Stim -
mung der Schecherezade versetzt fühlen , während man in den Innen -
Höfen rauschenden Fontänen zuhört und für Augenblicke alle marok -
kanischen Probleme oergißt .

*

Gleich dem alten Tazi , kann unser Gastgeber Si -Achmed nur
wenige Worte französisch. Er hat uns zz»m Abendessen eingeladen
und läßt sich jedes unserer Worte aufmerksam übersetzen . Dieser
Mann mit dem außerordentlich feinen Kopf (eine Pelzmütze bedeckt
den nach muselmanischer Sitte ganz kurz geschorenen Schädel ) be-
sitzt einige Automobile neuester Modell «, hat sich ein Telephon
legen lassen und verbringt die Abende beim Klangeines sehr guten
Grammophons . Aber wenn er auch die modernste Technik anerkennt ,die moderne Denkart verwirft er ganz und gar und hat wach seiner
Rückkehr aus Paris seinen Harem nur noch vergrößert . Uns läßt
«r lächelnd fragen , ob wir gewillt seien , nach arabischer Sitte zu
speisen , und nun werden große Schüsseln mit Geflügel , das in eiiter
dicken fetten Tunke schwimmt , hereingebracht , doch wir machen gute
Miene zum etwas schwierigen Spiel des Essens mit den Fingern .
Aber das Geflügel ist fabelhaft zubereitet , nicht weniger als die
Nationalspeise Kous - Kous , den mau zu kleinen Kügelchen in der
Hand rollt und verzehrt . Musik , leise und weise Gespräche , während
man in die molligen Kissen der langen Divane versunken daliegt , ge¬
stalten den Abend zu einem genießerischen , schöngeistigen Gemischvon Afrika und Europa .

*

Noch europäischer und dennoch auch noch arabischer geht es aber
bei dem kleinen , intimen Empfang in der „Earxoniere " von Wbdou-
Balafredi , dem jungen Lebemann und besten Musiker von Rabat ,her . Er ist nie in Paris gewesen , aber auf den Tischen seines Zimmers ,das sich, trotz der Benennung „Earxoniere "

, innerhalb seines Eltern -
Hauses befindet , liegen die neuesten Bücher , die in Paris Aufsehen
erregen , und er hat uns zu Ehren eine kleine Filmvorstellung ver -
anstaltet . Da er nicht nur ein fabelhafter Geigenspieler ist , sondernauch „Prinz des Tees " genannt wird , so mischt er eigenhändig füruns jenes Getränk , das aus Tee , soundsoviel Gewürzen , Zucker und
Wasser besteht . Dabei trägt er aber französische Poesie vor , von denKlassikern angefangen bis zu gewissen , selbst in Paris exzentrischwirkenden Dichtern . Er hat auch einen Radioapparat , aber ermeint , daß er damit die Gäste nicht unterhalten darf . MancheEuropäer wissen das noch nicht .

Auf langen Divanen , die die Wände entlang laufen , sitzen in
ihren phantastischen Kostümen die jungen Leute von Rabat , jenedie die „goldene " Jugend repräsentieren , die sich schon zivilisierthaben und von den Fremden vieles übernommen . Es sind meisten «
Nichtstuer — die Reichen brauchen hier auch anstandshalber nichtzu arbeiten und schon bestimmt nicht , solange sie jung sind — aber
sie bringen eine neues Element in das Leben ihres Landes eineetwas unverständliche , merkwürdig wirkende Sehnsucht nach demletzten Wort der europäischen Kunst , nach ihrem Raffinement . Siehaben irgendwelche Entwicklungsstufen übersprungen , sie sind außer -ordentlich reizvoll , aber sie sind künstliche Erzeugnisse , dekorativ undmazt wesentlich .
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Geregte Bürgerausfchutzsitzung
ftt Lörrach.

— Lörrach , U . Mai . In der gestrigen Bürgerausschuhsitzung ,
die sich mit wichtigen Vorlagen zu beschäftigen hatte , kam es zu
außerordentlich lebhaften und erregten Debatten . Schon die erste
Vorlage . die eine Nachbewilligung von 71 000 RM . für
den Rathausumbau und die Einrichtung einer Fernsprech -
anlage fordert , rief lebhaften Widerspruch hervor , da die zu be-
willigenden Gelder bereits ausgegeben sind . Nur durch Stimm -
enthaltung einiger Fraktionen wurde es möglich , die Vorlage durch«
pidringen . Das Wohnungsbauprogramm , das 300 000 RM .
vorsieht , wurde ebenfalls genehmigt . Dabei erklärte Bürgermeister
Dr . Grase r , daß seit Kriegsende in Lörrach 922 Wohnungen er¬
stellt wurden und daß am l . April 1323 393 Wohnungssuchende vor -
Händen waren . Auch die Erhöhung des Wassergeldes von 15 auf
20 Pfennig gab zu einer lebhaften Aussprache Anfofc . Sie wurde
schließlich genehmigt .

Zum Schluß befaßte sich der Bürgerausschuß noch mit der nicht
auf der Tagesordnung stehenden Benennung der neuen Volks -
schule i n S t e t t e n in „F r i d ol i n s ch u l e" . Von der Lehrer -
schaft und von der Demokratischen Partei waren Anträge eingegan -
«e* diese Benennung rückgängig zu machen . Begründet wurden diese
Ai-cksäge damit , daß der Name Fridolins ausgesprochen konfessionellen
Cborakter habe und zur Bezeichnung einer Simultanschule völlig
ungeeignet sei . Bürgermeister Dr . Gräser gab einen Ueberblick über
die rechtliche Lage . Die Schulbenennung ist nach der Gemeinde -
ordnung Sacke des Stadtrates und dieser hat mit Mehrheit zwei -
mal den Beschluß gefaßt . die neue Volksschule in Stetten als Fri -
dolinsch 'ile zu bezeichnen . Eine konfessionelle Tendenz sei in der
Bezeichnung nicht zu erblicken . Ein Beschluß des Bürgerausschusses
auf Abänderung des Stadtratsbelchlusses sei rechtlich unmöglich . Von
Zentrumsseite wurde erklärt , daß der Antrag , die Schule so zu be-
nennen , nickt vom Zentrum ausgegangen sei . Auch protestantische
Stadtverordnete brachten zum Ausdruck , daß sie in der Schul -
benennung keine Verletzung der konfessionellen Neutralität erblicken
könnten . Die Sprecher der Demokraten . Kommunisten und Sozial -
d«mi ?raten nahmen entschieden gegen die stadträtliche Entscheidung
Stellung . Bei der Abstimmung wurde der Antrag der Demokraten
und der Lehrerschaft , den Namen I

" ridolinschule abzulehnen ,
mit den Stimmen der Demokraten , der Sozialdemokraten , der Kom -
miinisten angenommen , ebenso ein Zusatzantrag , die Schule einfach
Volksschule Stetten zu nennen .

Der Stahlhelm wehrl sich
gegen den vergleich mit den Kommunisten .

Offenburg , 12. Mai . Die Führerschaft des „Stahlhelm Baden -
Württemberg " hat anläßlich ihrer Führertagung in Offenburg
folgende Entschließung bekanntgegeben :

„ Die kommunistischen Angriffe der letzten Zeit haben die badische
Regierung veranlaßt , Vergleiche zwischen Links und Rechts zu ziehen .
Dabei hat der sozialdemokratische Innenminister Stahlhelm und
Kommunisten auf die gleiche Stufe gestellt . Gegen diese
Auffassung legt der Stahlhelm schärfste Verwahrung ein . Die Kom -
munisten sind eine staatsfeindliche , politische Partei , der Stahlhelm
dagegen ist ein staatserhaltender , nationalpolitischer vaterländischer
Bund . Die Kommunisten und Rotfront empfehlen dem Volke Gottes -
lästerung , Staatsumsturz , Vaterlandslosigkeit , der Stahlhelm aber
pflegt Gottesfurcht , Staats - und Vaterlandsliebe , so wie es die alte
Armee und Marine getan haben . Die Führerschaft des Stahlhelm er -
wartet , daß , solange bürgerliche Parteien mit der Sozialdemokratie
regieren , diese Parteien , besonders das christliche Zentrum , darauf
achten , daß die Regierung Gerechtigkeit übt und nicht Gleichheit »er -
kündet , wo Gleichheit nicht vorhanden ist .

"

Am das Rokfrvnt-Verbot
Minister R e m m e l e erklärte zur Frage des Rotfrontveröots

in einer Karlsruher Parteiversammlung , die Entscheidung , ob der
Rotfrontkämpferbund verboten werden solle , sei Sache der einzelnen
Länder . Ein Verbot komme solange nicht in Frage , als in den
betreffenden Ländern nicht Kravalle und Putsche stattfinden . Ein
Dauerverbot tauge nichts , denn man könne die Polizei nicht auf
die Dauer in Alarmbereitschaft halten , da sonst die Belastungsprobe
zu groß sei.

In der Pfalz werden gegenwärtig die Maßnahmen zur
Aufhebung der bestehenden R otfro n t kam p f « r t>ün d e
durchgeführt . Bei allen Räumlichkeiten und Führern dieser Orga -

nisationen werden die einschlägigen Organisationsakten durch Haus -
snchungen sichergestellt und beschlagnahmt . Bis jetzt ließen sich diese
Maßnahmen reibungslos zur Durchführung bringen .

*
Die kommunistischen Parteileitungen von Nord - und Südbayern ,

von Württemberg , Baden , der Pfalz , des Saargebietes , von
Hessen * nd von Frankfurt veranstalten am Pfingstsonntag ein

„Rotes T r e f f e n "
. Es soll dabei gegen den „Sozial -FasAismus " ,

gegen die imperialistische Kriegstreiberei zur Bedrohung der Sowjet -
unisn , gegen die verschärfte wirtschaftliche Ausbeutung und gegen die
politische Entrechtung der Arbeiterklasse demonstriert werden . In
einem Aufruf wird erklärt , das Proletariat erkämpfe sich das Recht
auf die Straße .

Unglücksfall im Bugginger Bergwerk .
Jb Freiburg i . Br . , 12. Mai . Im Bergwerk Buggingen ereignete

sich Sonntag früh gegen 'A4 Uhr ein schwerer Unglücksfall . An
einem Rollwagen , der mit vier Bergleuten besetzt war ,
funktionierte die Bremse nicht , sodaß am Ende des Schienen -

stranges der Wagen umkippte und die Insassen in die
Tiefe schleuderte . Die Bergleute Rippenecker , Hamm
und Ordolf wurden sehr schwer verletzt , sodaß sie mit dem Sani -
tätswagen in die Freiburger Klinik verbracht werden mußten . Der
Bergmann S t o h r wurde leicht verletzt .

Fürsorge für laubslumme Kinder.
Nach Mitteilung der Landesversicherungsanstalt Baden hat diese

die im April 1328 aufgenommene Fürsorge für taubstumme Kinder
auch auf solche Kinder ausgedehnt , die im vorschulpflichtigen
Alter , d . i . vor dem 8 . Lebensjahr , in einer der badischen
Taubstummenanstalten Aufnahme finden . Gesuche um
Beihilfen für vorzeitige Unterbringung in den Taubstummenanstalten
sind , wie die Anträge auf Gewährung von Zuschüssen zur Berufsaus -
bildung . vor der Aufnahme des betreffenden Kindes an den Vorsitzen -
den des Vereins für badische Taubstumme in Sinsheim a . d . E . zu
richten , welcher diese zur Verbescheidung an den Vorstand der Landes -

Versicherungsanstalt Baden weiterleiten wird .

— St . Blasien , 11 . Mai . (Verkehrsgemeinschast Hochschwarz-
wald . j Hier fand gestern die ordentliche Jahreshauptversammlung
der Verkehrsgsmeinschaft Hochschwarzwald statt . Der Vorsitzende .
Regierungsrat Dr . F r i ck- Neustadt , gab einen Ueberblick über die

Tätigkeit der Verkehrsgemeinschaft im abgelaufenen Geschäftsjahr
1928'29. Der Rechnungbericht wurde von Rechner Feser - Neustadt
erstattet und in Ordnung befunden . Der Propagandaetat 1929 '30

fand vorbehaltlich der Zustimmung zweier örtlicher Kurverwal -

tungen einstimmige Genehmigung . Einstimmig wurde ferner die

Aufnahme der Orte Bernau und Grasenhausen in t»en Verband

beschlossen.

Baden-Baöener Tage und Werke.
Merbeoeranslaltungen des Vereins Symphoniehaus . - Eäeilte «. und Riihl 'fcher Ehor Fraukjurk

in Verdis „ Requiem ". - Ernst Mehlich . - Konzerl der „ Liedertafel Aurella .

Von Christian Hertie .

Die Werbe -Veranstaltungen des Vereins Symphonie -

Haus Baden - Baden wurden Sonntag abend mit einer Auf -

führung von G . Verdis „Requiem " abgeschlossen . Es liegt nahe ,
rückblickend die drei großangelegten und groß durchgeführten Kon -

zerte nochmals zu übersehen . Aus den Vortragsfolgen heben sich

heraus am ersten Abend , geboten durch das Städtische Or¬

chester unter Generalmusikdirektor Ernst M e HI i ch, die dritte

Sinfonie von Anton Bruckner durch die klare Disponierung und die

Innerlichkeit im Adagio ; am zweiten Abend , den die B e r l i n e r

Philharmoniker unter Dr . Wilhelm Furtwängler über -

nommen hatten , die zweite Sinfonie von Johannes Brahms und
das Vorspiel zu Richard Wagners „Meistersinger " durch die bis ins

letzte durchformt « und abgezirkelte Interpretation eines Orchesters
von Weltruf und eines genialen Dirigenten . Und nun auch neben
diesen aufragenden Leistungen der dritte Abend mit einer Chorauf -

führung , mit einer hochstehenden Darbietung in Wesen und Gehalt
von Verdis „Requiem ".

G . Verdi , der berühmte Opernkomponist , schrieb 1874 diese
selten zu hörende Totenmesse für den großen italienischen Dichter
Allessandro Manzoni, ' gewiß wird man beim Anhören des Werkes
an den Opernkomponisten erinnert . Seine Musik ist farbiger , weit -
licher , wenn man überhaupt so sagen kann , bildhafter , mitunter
auch äußerlich dramatischer , als die unserer deutschen Kirchenkom¬
ponisten . Verdi ist Südländer und schreibt , empfindet und gestaltet
als romantischer Künstler . Er geht mehr von der darstellerischen
Seite aus, ' mystische Hintergründe kennt er nicht . Er schaut mehr
die Vorgänge , faßt sie in eine Musik , die durch ihre Plastik groß -
artig wirkt , in eine Musik , die , trotz manchen Angriffsflächen , die
Tradition mit der katholischen Kirchenmusik nicht aufgibt , und vor
allem durch ihre Schönheit und Innigkeit der Melodik , durch den
Ernst der Stimmung ergreift . Hier , in dieser Bildhastigkeit , in
dieser Kraft der Melodik , die ganz ookal empfunden ist und Solisten
unb Ehor herrliche Aufgaben zuweist , dann auch in dieser klaren ,
sofort übersichtlichen Anlage liegt die Eigenform des Werkes .
Nicht alle Abschnitte sprechen zwar gleichstark an . Das Hauptstück
ist das .Dies irae "

, ein Aufschrei voll greller Farben , ein « Schil -
derung des jüngsten Gerichtes , des Fegefeuers , d« r Hölle . Be -
deutend aber auch ist das Responsorium .Libera me" in seinem teil -
weise psalmodierenden Charakter und seinen zitternd und immer
leiser gesungenen Schlußworten .

Die Aufführung hinterließ einen tiefen Eindruck , der sich
durch die hochstehende Art der Vermittlung einstellte . Die Vereini -
gung der beiden Chöre , des Cäcilien - Vereins und des
Rühl ' schen Gesangvereins Frankfurt , erfreute durch
Sicherheit und Einfühlsamkeit . durch eine hier zur fordernde Stimm -
qualität und genügende Schulung . Ohne Zweifel hat dies« Ver -
einigung Verdis „Requiem " schon viele Jahre in ihrem Repertoire .
Das wurde im Einzelnen ersichtlich durch die Präzision der Einsätze ,
durch den klaren , durchsichtigen Aufbau der Abschnitte , etwa des
Sanktus und des Schlußgesanges . Sehr verhalten im Ausdruck , sehr
fein im Hervorheben der Stimmung war auch der Eingangschor .

Das Soloquartett war nicht ganz gleichwertig . Üeberragend
und zugleich auch im Sinne des Komponisten führend war Ria
E i nst e r , ein heller , beweglicher Sopran mit glänzender , blendender
Höhe . Das ist eine Sängerin von guten Gaben . Immer und über -
all spricht ihr Sopran gut . klar , schönklingend an . Ein sicherer
künstlerischer Instinkt herrscht darüber . Und ein großes technisches
Können , besonders eine gehorsame Führung des Amtes , gibt ihr
die Fähigkeit , den Sopran völlig in den Dienst des seelischen Er -
lebnisses zu stellen . Einen an sich schönen, angenehm abgedunkelten
Mezzo -Sopran nennt Luise Richartz ihr eigen , doch fehlt noch der
Ausgleich , wodurch d«er Ausdruckbereich der Stimme enger gezogen
ist. Der Tenor von Alfred Wilde gibt nicht viel Glanz und
Schmelz , aber zeigt eine ausgezeichnete Schulung , Musikalität , und
ist mit dem eigenen Ausdrucks « ! des Werkes wohl vertraut . Der
Baritonist Johannes Willy ist als Oratoriensänger weithin be-
rannt und anerkannt . Seine Leistung stand neben der von Ria
Ginster .

Generalmusikdirektor Ernst M e h l i ch leitete d-iese vorbildlich
vorbereitete Choraufführung mit Ernst . Konzentration und Durch -
dringung : mit einer Formgebung , die den Aufbau im Einzelnen
und Ganzen und den thematischen Inhalt mit Sorgfalt belichtete .
So geriet alles deutlich akzentuiert , ruhig und sicher : besonders ein -
dringlich die fugierten Chöre . Unter seiner Führung zeigte sich auch
das Städtische Orchester in der liebevollen Erfassung des
instrumentalen Teiles in jeder Hinsicht gewachsen . Durch die
tonisch -vynamische Elastizität des Streichkörpers , den runden Klang
der Holzbläser , die Weichheit und Diskretion des Blechs erreichte
Ernst Mehlich den festen , ungetrübten Zusammenschluß mit dem
Chore und den Solisten . Im Anschluß an das erste Konzert haben
wir ihn einen spezifisch norddeutschen Dirigententyp genannt . Diese
Choraufführung gab auss neue die Bestätigung . Seine Art zu
führen ist nicht verbindlich : er bleibt ernst , nämlich , ein fester klarer
Wille , eine gute Ueberfchau leitet ihn ; auch hier , in diesem „Re -
quiem "

, strebte er keine Sinnlichkeit der Klänge an , keinen blenden -
den Farbenauftrag : vom „Dies riae " abgesehen , war das »Werk in
ein milderes Licht gerückt . Aber gerade dadurch erreichte der den
kirchlichen Charakter im deutschen Sinne . Man ehrte den Chor aus
Frankfurt , man ehrte die Solisten , man ehrte aber auch durch
langen anhaltenden Beifall und viele begeisterte Bravorufe Ernst
Mehlich

#
Zwischen diese drei Werbe -Veranstaltungen des Vereins

Symphoniehaus Baden -Baden , der mit Stolz und Freude auf seine
Konzerte zurückschallen darf , und ohne Zweifel neue Freunde , neue
Gönner für die Verwirklichung seines idealen Gedankens gefunden
hat , lagen zwei Abende vglkstümlicher Musikpflege .
Den einen , gegeben durch den Männergesangverein „Hohen -
bade n"

, haben mir bereits besprochen , den anderen , zwei Tage
darauf liegenden , veranstaltete der Männergesangverein
„L i e d er t a f e l - A u r e l i a "

. Er ist der älteste der Baden -
Badener Gesangvereine und kann im Herbst dieses Jahres im größeren
Rehmen sein 90. Stiftungsfest begehen . Er hat in Ludwig D u t t l e ,
dem ersten Präsidenten , der vor einiger Zeit sein 50 - jähriges Sänger -
jubiläum feiern konnte , und in Chormeister Otto Halter , der
auf eine 25-jährige Tätigkeit als Dirigent zurücksieht , vortreffliche
Führer . Das Konzert , das im Saale des Sängerhauses der
Aurelia stattfand , begann mit dem religiösen , feierlichen Chor ,
„Gott , meine Zuversicht " von Franz Schubert , einer musikalischen
Schöpfung , die auf ihre Werthaftigkeit hin betrachtet , der stärkste ,
innerlichste Chor des ganzen Abends roar . Die „Meeresstimmen "

von Carl Hirsch sind länger , aber nicht größer , sie sind mächtiger
nach außen hin , aber nicht innerlicher . Es ist eine abwechslungs -
reiche Anlage in diesem Lied , das nicht nach breiteren Formschemen
ausgebaut , sondern mehr von Satz zu Satz , oft auch von Wort zu
Wort die Stimmung ausmalt , und deshalb auch gern zur Ton¬

malerei hinübergeht , dabei kommt es zu mächtigen Klangsteige «

rungen und die Tenöre haben mühevolle Aufgaben . Ein Volkslied .

» Ich geh
' durch einen grasgrünen Wald "

, in der Bearbeitung von

Arthur Berg , geht einfachere Wege , auch die ansprechenden „Mar -

glöckchen" von Eugen Eageur gehören hierher und von den beiden

Schlußchören hört sich der „Nachtwandler " recht humorvoll , leicht

und liebenswürdig an , während das vorausgegangene Lied „Liebe

ein Quell " von Wilhelm Rinkens weniger melodisch , aber harmonisch

im Bestreben , die Klangbegrenzung des Mannerchores zu erweitern

und doch einen durchsichtigen Satz zu behalten , sehr interessant ist.

Der Männerchor des Vereins , vielfach in großen Aufgaben be-

währt ließ diesen Chören unter der überschauenden und lebhaft

mitgestaltenden Art von Otto Halter , der sich wieder als vor -

züglicher Musiker zeigte , eine sorgsame und ausgeglichene Wieder -

gäbe zu teil werden . Bereits bei früheren Besprechungen konnten

wir auf die gute gesangliche Kultur , auf den schönen, warmen

Chorklang , auf diese gepflegte Art zu singen , hinweisen , und dazu

auch die geistige Regsamkeit der Sänger hervorheben . Das Früh -

jahrskonzert gab aufs neue eine « schönen Hinweis auf diese

Vorzüge .
Konzertsänger Joseph Herrmann , der Solist des Abends ,

besitzt einen weichen , leicht ansprechenden und geschmackvoll für

eine » lebhaften Vortrag eingesetzten Bariton . Für das „Heimweh

von Hugo Wolf gab er vielleicht zu viel „Druck" auf die Stimme ,

wodurch der Klang an Rundung und Schmelz leicht verlor . Um

so besser gerieten ihm die beiden vorangegangenen Lieder , die drei

Balladen von Carl Löwe und die zwar nicht persönlichen , aber sang -

baren Schöpfungen von Carl Beines . Den Balladen kam seine

Schulung im Sprechgesang zugute , klar , deutlich , leicht , flüssig . Auch

der Vortrag war als Ganzes gesehen fesselnd und intelligent .

Joseph Herrmann mußte sich zu mehreren Dreingaben verstehen . Als

gewandter Begleiter am Flügel hatte Otto Halter wesentlichen
Anteil an diesem Sängererfolg .

Karlsruher Künstler in Pforzheim .
Möhler » Auferstehungs -Symphonie im Saalbau . — ®in Bunt «

Abend des SLdfunks .

In der vergangenen Woche waren verschiedene Karlsruher Kunst «

ler in Pforzheim . Einmal das Badijche Land esth eat e r *

O r ch e st e r unter Generalmusikdirektor Krips , das im Pforz *

heimer Saalbau die Auferstehungs - Symphonie von I .
M a h l e r ausführte . Ein riesiges choristisches Aufgebot war hierzu ,
neben dem Orchester , entfaltet worden . Die Aufführung ist ein Er -

eignis für alle Musikfreunde Pforzheims gewesen . Man mag zu der

Mahler schen Musik stehen wie man will , in der Gesamtheit wirkt

diese Symphonie mit einer unerhörten Stärke . Als Solisten waren

Magda Strack und Else Blank vom Landestheater beschäf«

tigt . Innigkeit und Hingabe seltenster Art war Gesang und Vortrag
der Künstlerinnen . Reicher Beifall zeigte den Dank an das Landes -

theater -Ensemble . Leider war der Saal schlecht besucht .
Am darausfolgenden Tag veranstaltete der S ü d f u n k wie auch

in Karlsruhe im Saalbau einen Rundfunk - Werbeabend in Gestalt
eines „Bunten -Abends " . Auch dieser war sehr schlecht besucht . Unter
den Anwesenden sah man u . a . Oberbürgermeister G ü n d e r t . Di «
rektor Hans Blum von Karlsruhe hatte die Oberleitung , sagte an
— stellte die Künstler den Rundfunkhörern und Anwesenden vor . Der
Orchesterverein unter Musikdirektor Fauth bestritt den or «

chestralen Teil des Abends , der beinahe zu stark ausgedehnt wurden
In einen „Bunten Abend " gehören keine langatmigen Musikstücke mit
verschiedenen Sätzen . Da es kein Berufsorchester ist , sind die Lei -

stungen besonders beachtenswert . Unter H e r b o l d s Leitung sang
des Männerquartett ,,W e n z e l " Volkslieder . Es erntete damit rei «

chen Beifall . Die Reihe der Pforzheimer Künstler schloß der Lokal «

dichter Höhn mit Mundartgedichten , die großen Anklang fanden .
Vom Badischen Landestheater war außer Kammersänger N e n t w i g
die Kammersängerinnen Elsa Blank , Magda Strack und Kapell -

meister Stern nach Pforzheim gekommen . Ihre Gesangsvorträge
ernsterer wie heiterer Art zeugten von einer fein empfundenen Kul «
tur — für die Zuhörer im Saal selbst wie für die Mikrophone . Die
Solotänzerinnen Selma Mangel und Toni W i d m a n n begei -

sterten die Zuschauer mit einigen Tänzen . Als beste Leistung wurde
die Groteske Black Botoms von Frl . Widmann angesehen . Lieder zur
Laute trugen Karlheinz und Frau Ada K ö g e l e vor , sie ern «
teten herzlichen Beifall .

Die Pforzheimer Uebertragung bildete den Abschluß der Badi «
schen Funktage , die vom 1. bis 11 . Mai dauerten . lr .

n6 . Teningen . 8 . Mai . lGautag der Iugendbünde B .D .I .) B « '
reits seit einer Reihe von Jahren hält der Breisgau - Verband der
Jugendbünde BDI . am ersten Maisonntag seinen Gautag ab . Die »-
mal war ihm ein ganz prächtiger Maientag beschieden , so daß er in
ungetrübter Freude verlief . Von nah und fern waren die einzelne »
Bünde teils mit der Bahn , teils zu Fuß gekommen . Der Festgottes -

dienst in der schön geschmückten Kirche erfreute sich eines sehr starken
Besuches . Nach der Mittagspause zog der Festzug nach der Festwie e

gegen Emmendingen zu . Am Wettlingen und Wettreigenspiel be¬
teiligten sich zahlreiche Bünde . Eine erfreuliche Anzahl von Bünden
wurde mit einem Preise bedacht .

Ernennungen — Versetzungen — Zurnhesehunge «

usw . der planmäßigen Beamten .
Aus dem Bereich des Ministeriums des Innern .

Zur Ruhe « setzt ans Ansuchen: Obeilcbrer Josevb N o n n e u m a <8 «' *
in vanim , Amt Xaitibc rÖiisc&offtfy: i>m ; Professor Paul « türm an v"
CiiocrtR ' irfmlo in Karlsruh . _ _ . , rt

Kraft Gesetzes tritt iu den dauernden Rnbestand : Direktor Dr . Augu >»
Marx am Grimnasium in Durla * . rurf l . Aupwst i909 ; Hau-vttevrer Wj .
dolf Ehrhardt in Enking « » . Amt Emniewdiimen , auf l . Awzanst 19^»«
Haupt lehrer Emil H a u ct in Mannheim . aus 1 . August 1929.

Justizministerium
Ernannt : Staatsanwalt Dt . Alfred Selb in Heiöelbera »um

gxr ichtsrat in Mannhomi : Gcrichtöasfessor Hermann de MillaS aus
Mannheim »um Staatsanwalt daselbst. .

Planinäsna anacstcllt : Gerichtsvollzieher Wilhelm Zimmer beim
Amtsacricht Heidelberg ,Verlebt : Ttaatsanwalt Wilhelm Treiber in Mannheim nach
Kelberg : i>ic Kamlciassisteine » IutiuS Kornmeier beim LaiMelV .!
Waldsliut viu Staatsanwaltichast daselbst und Anton Wirsching
der Siaatsaiiioattschaft WalSMut »um Landgericht daklbst .
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Ans der Oandeshaupkfladk .
Karlsruh «, den 1X Mai 1920.

Muttertag.
Dt« Sammlung für den badisch«« Kriegersriedhos i« Leu».
De, zweit« Sonntag de» Mai ist s«it « iner Reih « von Iahren

^uch in Deutschland ein Tag zu Ehren der Mutter . Der Gedanke
°es Muttertags an sich ist entstanden aus der Betrachtung der
Lebensfrage des deutschen Volkes , die sich einschließen lpstf in den
Mriff der Vollsvermehrung beWi , des Geburtenrückgänge
^ en den ideellen Momenten , die dieisem Tag die Weihe geben
uitt gerad « die Sorge um die Erhaltung der deutschen Volkskrafi
m der Einsetzung eines Tages , der die Mutter ehrt , in Erscheinung
Vier ist nicht der Ort , aus das statistische Material über die Zu -
^ w. Abnahme der Bevölkerung innerhalb unserer Reichsgrenzen
"Ger einzugehen , werfen wir vielmehr « inen Blick über dl « am
Einigen Sonntag in unserer Festhalle abgehalten « Mutter -
^? gs « ier . Vorweß sei der grosse Besuch der Veranstaltung , den
' m aus allen Kreisen der Bevölkerung zusammengesetzter Ausschuß
vorbereitet hatte , hervorgehoben . Die gute alte Festhalle war bis
" »! den letzten Platz gefüllt , als die Kchülerkapell « unter Leitung
°°n Musikdirigent Greulich die Feier mit der Ouvertüre zur
? per „Regina " einleitete . Die Festrede hielt Herr Generalsekretär
Schröder aus Münster i . W ., der in sehr sympathischen Auefth -
^ ngen das Thema der mütterlichen Frau behandelte , über
?°ren Sorgen und Schwierigkeiten er zu Herzen gehende Worte
l?nd . Der mütterlichen Frau , die in der Erziehung ihrer Kinder

mühevolles Lebensziel sieht und sah , gelte der Muttertag . Der
Geburtenrückgang in Deutschland nehme immer bedrohlichere For¬
cen an , was sich an Hand genauer statistischer Unterlagen beweisen
Me . Um nur eines hervorzuheben : Berlin hat heute auf tausend
Anwohner noch 9 Geburten gegen 40 Geburten auf 100 Einwohner

Ihre 1875. Diesen Zahlen noch etwas hinzuzufügen , hieße sie
Abschwächen . Hofschauspieler a . D . August Heiner rezitierte
^!Nen von Wbert « ^xauer gedichteten Vorspruch und bot später' 'gene Dichtungen in Pfälzer Mundart (Bellemer Heiner ) , die leb -
Nsten Beifall auslösten . Die dritt « Klassen der Singschul « der
Mischen Hochschule und Konservatorium für Musik unter Leitung

G Etzkorn (am Flügel H . Goßmann ) sangen ,Mutter -
"Uge" von Karl Reinecke , „Erntedanklied " von I . A . P . Schulz
Xn d mußten noch eine Zugabe geben . Die Tanzschul « Mertens -
^ eger zeigte einige dem Tag angepaßte Reigen , die ebenfalls
Nr gut gefielen und « ine Widerholung notwendig machten. Auch
^ e bereits genannte Schülerkapelle ließ sich mit mehreren Musik -
^ cken vernehmen , und den Schluß bildete ein allgemeiner Gesang
Zutsche Frauen , deutsche Treue ".
, Di« harmonisch verlaufene Feier zu Ehren der Mutter fiel zu-
Mmen mit einer Straßensammlung sür den Krieger -
Oedhof in Lens . Vom frühen Morgen des bis in die Mit -

Ässtunden sonnigen Maitages waren die Sammlerinnen und
?? mmler eifrig tätig , und man darf wohl saßen , daß ihre TÄchtig -
iL* es fertig gebracht haben , fast jeden Spazierengehenden um ein
Merflem zu Künsten des Basischen Kriegerfriedhofes in Lens zu
Uten . Das Ergebnis der Sammlung in Karlsruhe steht bis jetzt

nicht fest und das Gesamtergebnis der im ganzen Lande statt -
Ödenden Sammlung dürfte erst in einigen Tagen bekannt werden .

darf aber schon jetzt der Ueberzeugung Ausdruck aeben , daß
Je weitesten Kreise der Bevölkerung des ganzen Landes sich an der
Upende beteiligt haben , haben doch Tauscnde von Badnern auf dem
?riegerfriedhof in Lens ihre letzte Ruhestätte gefunden . Wie jene
^ ten in Lens ihr Leben für die Gesamtheit gegeben haben , so hat
M das Volksganze die Pflicht , die Ruhestätte seiner Helden zu
'Mücken .

Die Gedächtnisfeier der Kameradschaft badischer Leib -
°?enadiere am Grenadierdenkmal vor der Reichspost hinterließ'»en tiefen Eindruck bei den zahlreichen Teilnehmern , — Die
^ omenadekonzert auf dem Schloßplatz und im Stadtgarten

>esen ebensalls starken Besuch aus .

Gaulag der Naturfreunde.
i Am Samstag und Sonntag fand im Festiaale des „Friedrichs
2?r zu Karlsruhe der ordentliche Gautag des Touristsnvereins „Die
.^ turfreunde " e . V . ( ©au Baden ) statt , der von 84 Ortsgruppen
vĵ ch 9 (5 Delegierte besucht war . Der Verein stellt sich zur Aufgabe
^ rch Vorträge , Wandern zu Fuß und zu Wasser , Wintersport und
Dichtung von llnterkunstshäusern die Natur minderbemittelten
Weisen näher zu bringen . Nach den Begrüßungsansprachen und
>
'"em Begrüßungschor , gesungen von einem Arbeitergesangverein ,

Aach der Gauleiter Coblenz zum Geschäftsbericht . Aus demselben
« Zu entnehmen , daß der Verein , wenn auch langsam , doch stetig im
Achsen begriffen ist und in Baden bereits eine ganze Reihe Unter -
TOshaufer besitzt. Der Gau Baden zählt heute rund 10 000 Mit -

»j
'eoer. Am zweiten Verhandlungstage hielt Vizepräsident des

Fleins , Happisch -Wien , einen Vortrag über „Wesen und Ziele der
. Ztursreundebewegung "

. Abends fand in der Festhalle anläßlich
r S zwanzigjährigen Bestehens der Karlsruher Ortsgruppe ein Fest -

n?ett mit künstlerischen Darbietungen statt .
* i

§ Beim Paddeln ertrunken . Am Sonntag morgen unternahmen
»,

e> Kaufmannslehrlinge eine Paddelbootfahrt auf dem Rhein ,
A * Boot geriet in die Wellen eines Schleppdampfers und kenterte ,

et eine Lehrling rettete sich schwimmend ans Ufer , während der
ere das treibende Boot einzuholen versuchte . In der Nähe *>es

«»dl

^ chkanals verschwand er unter Hilferufen in den Fluten . Die

^
°' lhe konnte noch nicht gefunden werden . — Wie wir erfahren ist

J' Ertrunkene der 16 Jahre alte Kaufmannslehrling Friedrich
0 1 f Seeg et , dessen Eltern Kaiserstr . 78 , hier , wohnen ,

a § Vermißt wird seit dem 3 . Mai ein 29 Jahre alter Gärtner
n hier .

jK § Körperverletzung . Ein Kraftwagenführer verletzte einen
^ »»tteur durch Schläge mit einem dicken Stock am Kopf , sodaß der
setzte mit einer Gehirnerschütterung bewußtlos ins Krankenhaus

^ liefert werden mußte .
®0n

» Verkehrsanzeigen. Im Laufe des 11 . Mai wurden 12 Fahrer
Motorfahrzeugen und 5 Radfahrer angezeigt , 21 Fahrer von

5(
^ rfahrzeugen und 28 Radfahrer gebührenpflichtig verwarnt , weil

^ verschiedene Verkehrsbestimmungen übertreten haben . — Am
l nta 8 wurden wegen Uebertretung von Verkehrsbestimmungen

wurden aus
50 Tomaten -

es, ivuiutu ivtycu utwuiitmuy vvu -o t nci ; t sui | i umiiu uy v u
wahrer non Motorsahrzeugen und 4 Radfahrer angezeigt , 23

Wl>l et von Motoi '

^ tlg verwarnt .
1' in . Diebstahl ., Einem Eärtnereibesitzer in Mühlburg
Ki ®"1 Garten 200 Tulpen , 12 Tulpenstöcke und etwa

^ en entwendet .
tzij Hundesteuer . Am 1 . Juni beginnt das neue Hundesteuerjahr .
»lj .̂ uiche in der Gemarkung Karlsruhe gehaltenen Über 3 Monate

Hunde sind vom Besitzer unter Benützung eines vorgeschriebe -
^ Formblattes beim städtischen Steueramt , Zähringerstraße N . 100
ten

aan 8 Ecke Lammstraße , anzumelden . Die in den Vororten gehal ^
8e

®n
f

Hunde können bei den betreffenden Gemeindesekretären an-
kittet werden . Die Steueranmeldungen , die jetzt schon zugelassen
Iün

* süssen bis spätestens 15 . Juni ds . Ij . erfolgt fein . Eine Ver -
V »jan 8 dieser Frist findet nicht statt . Wer seinen Hund verspätet

, wird bestrast . Von der Möglichkeit der Zusendung der
Zollanmeldungen und Uebermittlung der Steuer im bargeldlosen
hin

' " " Ssoetkeljr oder durch die Post mittelst Zahlkarte , Postanwei ,
jtaA " so . , sollte tunlichst Gebrauch gemacht werden . Das Postporto
K Ql

e
f
r Steuerpflicfjttge zu tragen . Bei jeder Zahlung durch die Post

" tam m Abschnitt der Zahlkarte , der Postüberweisung cder der
»ich Weisung die genaue Adresse des Steuerpflichtigen anzugeben

** vermerken , daß es sich um Hundesteuer handelt ,

Wellliche und geistliche Musik.
Frühjahrstonzert de» D .H.V.

Di « Ortsgruppe Karlsruhe des Deutschnationalen
Handlungsgehilfenverbandes , der seinen Mitgliedern
in regelmäßigen Abständen unterhaltende und anregende Abende
vermittelt , hatte zu einem volkstümlichen Frühjahrskonzert
in den großen Saal der Festhalle eingeladen und durch die Ver -
pflichtung zweier bedeutender und beliebter Solisten diesem Abend
« ine ganz besondere Anziehungskraft ggeben und ihn auch zugleich
durch diese beiden Künstler auf eine achtbare Höhe gestellt . Opern -
sänger Robert B u tz vom Lande - theater in Stuttgart ist durch seine
Tätigkeit im Badischen Landestheater und durch seine vielen Gast -
spiele , sowohl als Opern - wie als Konzertsänger sehr beliebt . Er
begann , mit herzlichem Beifall begrüßt , mit drei vielgesungenen
Liedern von Richard Strauß : „Breit üb «r mein Haupt "

, „Ruhe
meine Seele " und ,,O süßer Mai " und fügte im weiteren Verlauf
des Abends dieser Liedergruppe die berühmte Arie des Vasco
„Land so wunderbar " aus der Oper „ Die Afrikanerin " von Meyer -
beer an . Das sind Liedet und Arien , die seinem lyrisch gearteten
Tenor besonders entgegenkamen und die wohlgeschulte , in allen
Lagen gleichmäßig gestützte Stimme ausgezeichnet zur Geltung
kommen ließen . Wie vorauszusehen , mußte sich der auch durch reiche
Blumenspenden geehrte Künstler zu Dreingaben verstehen .

Konzertmeister Hans Ochs « nki « l vom Badischen Lande 's -
theater -Orchester hatte zwei Sätze aus dem O-Moll - Konzert von
Max Bruch und zwei kleine Violinstücke von Fritz Kreisler und L.
Bocherini gewählt und sich mit dieser Musik , dank einer . hervor¬
ragend klaren und musikalischen Wiedergabe , einen vollen Erfolg
errungen : auch er mußte sich zu einer Dreingabe verstehen . Hans
Ochsenkiel hat eine virtuos durchgebildete Technik und zieht einen
sinnlich warmen , weichen Ton aus seinem Instrument ; seine Auf -
sassung ist sehr musikalisch und den Stilmerkmalen der einzelnen
Werke angepaßt . Bei den kleinen Vortragsstücken , die durch ihn

einen feinen Abschliff erhielten , hatt « er in Walter Born «wen
verlässigen Begleiter .

Das verstärkte O r ch e st e r des Deutschnationalen Handlung ?-
gehilsen -Verbandes hat sich erst seit einigen Jahren zusammengefun -
den und in Walter Born einen vertrauteis und lebhaften Führer .
Die beiden , das Programm umrahmenden Orchesterstücke, ließen die
ernste Strebsamkeit erkennen und fanden den ungeteilten Beifall der
Hörer . Für das Violinkonzert hatte das Orchester die Begleitung in
zuverlässiger Art übernommen .

Der Berein für evangelische Kirchenmusik
gab Samstag abend in der Stadtkirche ein religiöses Konzert das
in seiner volkstümlichen Haltung einen tiefen Eindruck auf die Hörer
hinterließ . Der musikalische Leiter des Chores , Hans Albrecht Mann ,
hatte , wie gewohnt , die Vortragssolge sinnvoll zusammengestellt . Der
im Jahr « 1878 gegründete Cbor der Stadtkirche sang den feierlichen
Choral „Lobe den Herrn "

, ein weiteres Loblied von I , W . Frank
und zum Ausklang einen Jubelchor aus dem Oratorium „Tag der
Pfingsten " von R . Bartmuß , der in wirkungsvoller Weise zur Unter -
stützung der Vokalstimmen Orgel . Trompeten und Posaunen heran -
zieht . Diese Gesänge wurden in klangschöner und klarer Art zu Ge-
hör gebracht . Den solistischen Teil hatte die Konzertsängerin Gerda
Bau mann übernommen : man hörte Arien und Lieder von Jo -
Hann Sebastian Bach , Wolfgang Amadeus Mozart und C , H . Graun .
Die Künstlerin hat sich durch erfolgreiche Mitwirkungen bei Konzer -
ten einen geachteten Namen erworben . Sie ist im Besitze einer
schlanken , sicher geleiteten und leicht beweglichen Sopranstimme und
weiß auch ansprechend und geschmackvoll vorzutragen . Kirchenmusik -
direktor Hans Vogel , der die Begleitung übernommen hatte ,
spielte mit meisterhaftem Können eine große Orgelfantasie von
Mozart und einige Choralvorspiele von I . S . Vach . Sehr stim -
mungsvoll hörte sich das Andante von Mozart an , das ein gut
eingespieltes Bläserquartett spielte .

Feuerbach -Geöächlm
'sausslellung.

Ein « Vorfeier zum 100. Geburtstag des großen Meisters .
Sonntag vormittag A12 Uhr vereinigten sich ein « größere An

zahl geladener Gäste zu einer Vorfeier des bevorstehenden 100 . Ge -
burtstages eines unserer größten Meister der Malerei des 19. Jahr -
Hunderts , Anselm Feuerbach , dessen Gedächtnis zu ehren Karlsruhe
und Baden überhaupt einer Pflicht gleichkommt , ging doch sein
Schaffen von Karlsruhe aus . Die Unterrichtsverwaltung und die
Leitung der Kunsthalle haben nun in fleißigem Bemühen , Haupt -
werke aus den verschiedenen Etappen seines künstlerischen Schaffens
zu einer Ausstellung in der Kunsthalle vereinigt , um in großem
Stil die Entwicklung des Meisters in diesen Werken aufzuzeigen ,
nicht nur eines verpflichtenden Gedenkens wegen , sie will auch
Helferin sein , der heutigen ringenden Kunst , die vorwärts stürmt ,
eine Verbindung mit dem Vergangenen zu geben .

Im Namen der Unterrichtsverwaltung und zugleich der Leitung
der Kunsthalle hieß Kultusminister Dr . Leers die Gäste ivillkom -
men , insbesondere den Staatspräsidenten Dr . Schmitt , die Rektoren
der verschiedenen Universitäten und Hochschulen Badens , den Prä -
sidenten der Reichseisenbahndirektion Karlsruhe , den Präsidenten
der Oberpostdirektion Karlsruhe , ferner die Oberbürgermeister ver -
schiedener badischer Städte , so von Karlsruhe , Freiburg und Pforz -
heim . Der Minister unterstrich besonders die Pflicht , Badens tra -
ditioneller Kunstpflege trotz der schwierigen wirtschaftlichen Nbtl,ige
eine sorgsältiae Hüterin zu sein . .

Die Konservatorin der Kunsthalle , Fräulein Dr . F tscheI ,
hielt die Gedächtnisansprache und begrüßte die Gäste im Namen
Anselm Feuerbachs . In knappen Umrissen schuf die Sprecherin ein
treffliches Bild des Meisters als Mensch und Künstler . Sehr weit
erhebt sich Anselm Feuerbach als Historienmaler (wie er sich selbst
nannte ) über das verwandte Schaffen seiner Zeit . Seine großen
Kompositionen erfassen einen geistigen Kernpunkt , wo der historische
und mythologische Stoff zum Symbol größter Menschlichkeit sich
erhebt .

An die Feier schloß sich durch die von Kultusminister Dr . Leers
eröffnet Ausstellung ein Rundgang an .

Kunde-Ausstellung .
Ueber vierhundert Hunde gaben sich am Sonntag in der Städt .

Ausstellungshalle ein Stelldichein zur Badischen Landes -
v e r b a n d s a u s st e l l u n g , die offen war für Hunde aller Rassen
und veranstaltet wurde vom Verein der H und e fre u nde
Karlsruhe . Die große Haupthalle und zwei anstehende Räume
waren dicht mit Boxen ausgefüllt . Im Freien draußen waren die
Ringe hergerichtet , in denen am Vormittag die Richter ihres Amtes
walteten . Die Ausstellungshalle erwies sich somit als recht geeignet .

Der erste Eindruck einer solchen Ausstellung ist immer ein
akustischer. Das Bellen gehört bei derartigen Anlässen zu den Haupt -
sächlichsten Lebensäußerungen des Hundes . In der Hallenmitte
hat sich ein Chor tiefer , unmutiger Bässe aufgetan , in seine Dar -
bietungen mischt sich von drüben kurzes helles Gekläff , und aus der
hinteren Ecke tönt zu Herzen gehend die Seelenangst der Schnauzer
und Pinscher . Jazz auf vier Flügeln ist sehr harmlos gegenüber
diesen musikalischen Offenbarungen . . . Aber man gewöhnt sich
dran .

Und dann kann man sich also auch den anderen Eindrücken hin -
geben . Man wandert dem Katalog nach durch die Ausstellung .
Aber wer zählt die Rassen , nennt die Namen ? Mit dem Jagdhund
fängt ' s an . Tüchtige , wetterfeste Gebrauchshunde waren zumeist
ausgestellt . Recht zahlreich waren , einer neuen Moderichtung ent -
sprechend , die drahthaarigen Foxterriers . In der Abteilung Hetz -
Hunde sah man prächtige Windhunde . Sehr umfangreich war dann
die Abteilung Polizeidiensthunde ! man gewahrte hier die Erfolge
einer zielbewußten Zucht , Unter den Nutz - und Wachhunden fanden
besonders einige schöne Bernhardiner und die riesigen Leonberger
Beachtung , ebenso auch die drolligen schwarzen Zwergpudel . Die
Liebhaber kleiner Modehunde endlich fanden in der letzten Ab -
teilung auserwählte Exemplare wertvoller Iapan - Chin , Peking -Pa -
lasthunde und Toy -Spaniel .

Eine interessante Polizeihundevorführung lockte nach¬
mittags um 544 Uhr eine große Zuschauermenge an . Die Dressur -
abteilung des Vereins der Hundefreunde Karls -
ruhe ließ fünf Vertreter der hier vorwiegend in Betracht kom-
Menden Rassen vorführen : einen Airedale Terrier . einen Boxer ,
einen Dobermann , einen Schäferhund und einen Rottweiler . Man
ah zuerst sehr exakte Eehorsamsübungen wie Folgen und Sitzen -

bleiben , Sprung über die Hürde und Klettersprung über die Bretter -
wand , dann auch erstaunliche Einzelleistungen , die an Zirkus -
nummern erinnerten , wie Sprung über vier Stühle oder durch die
>um Kreis gebogenen Arme . Sehr Tüchtiges leisteten alle oorge -
führten Hunde , ferner in der „Mannarbeit "

, im Auistöbern , Be¬
wachen und Anpacken . Die Vorführung fand vielen Beifall .

Die Ausstellung , bei der eine Reihe wertvoller Preise vergeben
werden konnte , war für die Veranstalter ein schöner Erfolg . Sie
hat zahlreiche Besucher nicht nur aus Karlsruhe und ganz Baden ,
ondern weit darüber hinaus angelockt .

-ü-
K Verletzung durch eine Sprengkapsel . Ein 6 Jahre alter Volks -

chlller aus Durlach - Aue fand beim Spielen eine Sprengkapsel . Die
Kapsel explodierte und verletzte den Knaben am rechten Arm und
linken Fuß .

X « noisches '̂ andestbeater . Mit einer Wiederkoluna des Gre -
ber ' schen Vvlksstückö , ,8 ' T e s ch t a m e n t " beschließt bc\» ElsäMch -
Theater Karlsruhe seine diesiäbriaen Gastsvlele . Das Stuck , das auch
bei bei letzten Auffiikruna wieder aroßen Beitall erzielt bat , wird am
Freitag , den 17 . d . M „ abends 20 Ubr . im städtischen Kon,->ertbaus ans

abre lnnaus , » m letzten Male aeaeben . Karten sind sowobl an der
asse des LandestbeaterS als auch bei de » üblichen Berkaufsstellen des

Badischeu Landcsrbeaters erhältlich .

30jährigesStiftungsfest der Freiw. Feuerwehr
Karlsruhe -Rintheim.

Mit Fahnenweihe .
rb . Die Feier des 30jährigen Stiftungsfestes der Freiwilligen

Feuerwehr des Vororts Rintheim wurde am Samstag abend « inge -
leitet durch einen Fackelzug durch die reich geschmückten Straßen
unter Vorantritt der Feuerwehrkapelle nach der „Friedrichskrone " ,
wo sich um 9 Uhr ein Bankett anschloß . Nach der Begrüßung durch
den Kommandanten Metzgermeister Karl Fuchs überbrachte Bür -
germeister Schneider als Vertreter der Landeshauptstadt Karls -
ruhe die Glückwünsche an den Jubelverein und überreichte demselk -en
einen Lorbeerkranz mit Schleife in den Farben der Stadt Karls -
ruhe . Stadtverordneter Heller überbrachte Grüße und Dank der
Bürgerschaft , während Fräulein Liefe ! Gerhardt einen sinnreich
gefaßten Prolog und Herr Hauptlehrer B r ü st l e die Chronik des
Korps zu Gehör brachten . Im weiteren Verlauf nahm der Vor -
sitzende des Festausschusses , Herr Karl Kohler . die Ehr iin aber
Gründer vor . Es sind dies die Herren Kommandant Karl Fuchs ,
Zugführer Wilh , Schaufele sen. , Adjutant Karl Schuler , die Obleute
Emil Hölzer , Max Hölzer , Christian Leßle , Ernst Leme . die Wehr -
leute Emil Mitschele , Hermann Reeb , Hartmann Reeb , Ludwig
Reeb , Karl Rastetter , Ehrenmitglied Ludwig Schleifer und Hein -
rich Schleifer . Zu Ehrenmitgliedern wurden ernannt : Zug -
führer Wilh . Schäufele sen . , die Obleute Christian und Ernst Leßle
sowie Heinrich Schleiser . Zur weiteren Verschönerung des Banketts
trugen Turner und Turnerinnen der beiden hiesigen Turnvereine
prächtige Leistungen vor , die von allen Anwesenden mit großem
Beisall ausgenommen wurden .

Am Sonntag , morgens 6 Uhr , erfolgte der Weckruf durch die
Feuerwehrkapelle , um 8 Uhr durch das Kommando Kranznieder -
legung am Gefallenendenkmal und um 8 .30 Uhr Festgoitesdienst .
Um 10 Uhr fand nach einer Begrüßung des Kommandanten Fuqs
die Weihe der Fahne durch Pfarrer Gerhardt statt . Der Fest -
akt wurde eingeleitet durch einen Gesangsvortrag der Männer -
gesangvereine Sängerbund und Lyra unter der Stabführung von
Herrn Chormeister Karl Bauermeister , dem sich die Volkssing -
akadmie Karlsrnhe - Ost anschloß . Der Feier wohnten u . a . bei Herr
Oberbürgermeister Dr . F i n t e r und Herr Branddirektor W i l k e .
Im weiteren Verlauf wurden Geschenke überreicht von Fräulein
Hilda Mitschele im Namen der Frauen und Jungfrauen der
Feuerwehr , ferner von Kommandant D o l d der Feuerwehr Mühl -
bürg , Oberkommandant Bull der Feuerwehr Durlach , von den
Herren Robert Hölzer von der Singakademie , Fritz Gold -
schmidt von der Kegelgesellschaft Sorgenlos , Julius Reeb vom
Gesangverein Sängerbund , Julius Leßle vom Gesangverein Lyra ,
Friedrich Sies vom Militärverein , Herm . Mitschele vom Turn -
verein , Ludwig Erb vom Bürgerverein und Schlemmer vom
F,C . Nordstern .

Die H a u p t ü b u n g , welche um 11 Uhr stattfand , nahm in
allen Teilen einen sehr befriedigenden Verlauf . Um 12 Uhr war
Festessen im Gasthaus zum Schwanen und um 2 Uhr bewegte stch
ein stattlicher F e st z u g durch die reich geschmückten Straßen des
Stadtteils zum Festplatz , wo Herr Hauptlehrer Brüstte nach
kurzen Begrüßungsworten eine zu Herzen gehende Festrede hielt .
Bei Musik - und Geiangsvorträgen verlief der Nachmittag bis zum
Abrücken der verschiedenen Wehren in schönster Harmonie . Als Ab -
schlnß des Festes findet am Montag große Volksbelustigung auf dem
Festplatz statt .

X Autoverkehr im Stavtteil Rintheim . Die Autounfälle im
Stadtteil Rintheim haben dem dortigen Bürgerverein Veranlassung
zu einer Eingabe an daÄ Bezirksamt gegeben . In diesem Schreiben
wird eine durchgreifende Verkehrsregelung in der Rintheimer
Hauptstraße , die mit ihren Krümmungen und Kurven eine starke
Gefahr bildet, verlangt. Als größtes Verkehrshindernis wird das
alte Rathaus bezeichnet , das stark in die Straße vorspringt .
Am Schlüsse der Eingabe wird betont , daß die berechtigten Klagen
und Beschwerden der Rintheimer Einwohner über dauernde Gefähr -
dung ihres Lebens , über Beschädigung und Verschmutzung ihrer
Häuser durch den Autoverkehr solange nicht verstummen , bis die
im Bau begriffene Mannheimer Straße in der Lage ist. den ganzen
Autoverkehr durch Rintheim aufzunehmen .

Tages-Anzeiger.
lNäberes siebe im Inseratenteil . )

Mouta « . de» 18 . Mai .
Landestheater : Tannhänser . 18—22% Uhr .
Vai >. Lichtspiele — Kon ' erthans : „ Sonnenaukaana " . V*9 Ubr .
Verband kath . Akademiker : Bortraa V . SVr. Muckermann - Münster : . Die

Krisis Europas " im Hörsaal 37. Techn , Hochschule , ^48 Ubr .
t! olosse » m : Musik ans der Lust : Varietespiele . 8 Ubr .
Kaffee -Kabarett Roland : Iubiläums -Proaramm .
Kabarett Wiener Hof : Groftstadt -Proaramm .
Kammer - Licktspiele : Sensation im Zirkus . — Lemke « fei . Witwe .
Central -Lichtsviele : Die Todessahrt der U . 777. — Tom Mir in Cowboo

und Zirkuskind .

Voraussichtliche Witterung für Dienstag , den 14 . Mai . Vielfach
heiter , meist trocken und tagsüber warm .

Wasserstand des Rheins .
Bafel . ZZ. Mai , moraens 6 Uhr : 80 Ztm .. » est, 4 Ztm .
Sckmfterinsel . 13 . Mai . morgens 8 Ubr : 140 Ztm „ aef . 3 Ztn ».
Stellt . 13 . Mai , moraens 6 Ubr : 255 Ztni . . auf . 11 Ztm .
Maza » , 13 . Mai , morgens 6 Uhr : 423 Strn . . aef . 3 Ztm ,Mannheim . 13. Mai , moraens 6 Ubr : 313 Ztm . . aef . 8 Ztm .



Seit « 1 Ife , » Badische Presie "
( Montag - Ausgabe ) Montag , de « 13. VUrt 11fll

Die Tagung des Einzelhandels.
10. ordentliche Generalversammlung Landeszentrale des Badischen Einzelhandels in Karlsruhe am Ii . und 12. Mai 1929 .

Wie alljilchrttch Im Monat Mai , so versammelt « die Landeszen¬
trale des Badischen Einzelhandels auch in diesem Jahre ihre Mit -
glieder am 11. und 12- Mai in Karlsruhe zur Haupttägung . um in
ernsten Beratungen neben den rein geschäftlichen Formalitäten die
Belange des Einzelhandels durchzusprechen und Stellung zu den wich-
tigsten Tagesfragen zu nehmen . Der Tagung kam diesmal eine be-
sondere Bedeutung insofern zu , als mit ihr das Jubiläum des
lg jährigen Bestehens der Landeszentral « verbunden war ,
ein Jubiläum , das zwar nur in einfachem , schlichtem Rahmen ge-
feiert wurde , aber nichtsdestoweniger lebhaftesten Anklang bei den
Behörden , befreundeten Verbänden und selbstverständlich auch bei
den Mitgliedern des ganzen badischen Landes fand . So war der
Besuch der diesjährigen Tagung außerordentlich stark und ebenso
darf wohl behauptet werden , daß die Generalversammlung in der
Gesamtheit ihrer Beratungen und Beschlüsse Zeugnis gab von der
festen Geschlossenheit , mit welcher der badische Einzelhandel hinter
seiner Organisation und seinen Führern steht . Die sehr rege Teil -
nähme von Vertretern der Staats - und Gemeindebehörden , der ba -
dischen Handelskammern und sonstiger Korporationen des Handels
und Gewerbes bezeugte eindrucksvoll , welch hohe Bedeutung di«
maßgebenden Stellen der Organisation des badischen Einzelhandels
beimessen .

Den Auftakt zur Jahreshauptversammlung gab am Samstag ,
' den 11 . Mai , nachmittags 8 Uhr eine PrSsidial - Kons » r « nz
und daran anschließend «ine Sitzung d « » Gesamtlande » -

Vorstand « ? , der etwa 50 Herren au , dem ganzen badischen
Lande anwohnten . Abends versammelten fich di« bi » dahin ein -
getroffenen Mitglieder in den festlich geschmückten oberen Kimmen
des Tiergartenrestaurants zu einem

Begrvhungsabend ,
dessen Veranstaltung in den Händen des „Karlsruher Einzelhandel¬
lag . Ein fein gewähltes Programm mit hervorragenden musikalischen
und sonstigen Darbietungen unterhielt di« Mitglieder und Gäste in

glänzender Weise . Der Vorsitzende des Karlsruher Einzelhandels ,
Herr Otto Freundlied , gab in «iner kurzen Begrüßung ?-

anspräche seiner Freude darüber Ausdruck , dah die Jubiläumstagung
gerade nach Karlsruhe gelegt wurde und wies im Anschluß daran

auf die besonders engen Beziehungen hin . bi« den Karlsruher Ein -

zelhandel mit der Landesorganisation verbinden . Er wünscht « der

Tagung einen guten Verlauf und den auswärtigen Mitgliedern
neben der Arbeit auch recht frohe Stunden der Erholung in der

Landeshauptstadt .
Am Sonntag , dem 12. Mai . folgt « sodann

di « 10. ordentlich « Hauptversammlung .

deren S f f e n t l i ch e r T e i l um 10 Uhr leinen Anfang nahm « nb

sich bis kurz nach 12 Uhr hinzog . Der obere Saal der stadtrs » -"
- « i— und man

^ esthalle war hierbei bis auf wenige Plätze beseht
:ben den Mitegliedern auch die Spitzen und offtzi

v *r badischen Regierung , der Justizbehörde , der Post . und EY
Verwaltung , der Stadtverwaltung Karlsruhe , des Aadlschen ^ Jn -
ne

Justizbehörde , der Post '
"

und Eilenbahn
Verwaltung , der «stavtverwaitung Karlsruhe , des Badischen In¬
dustrie - und Handelstages , der meisten badi >chen Handelskammern ,
der Reichsspitzenverbände in Berlin , der befreundeten und ' w Sud -

deutschen Einzelhandelstag zusammengeschlossenen Landesverbände ,
sowie verschiedener badischer Organisationen des Handels und des

^
Die Versammlung wurde vom Präsidenten der Landeszentrale

V ? Badischen Einzelhandels Herrn Adolf Wilser -Karlsruhe er -

öffnet und geleitet . Herr Wilser dankte einleitend den Ehrengasten
und den Mitgliedern für ihr zahlreiches Erscheinen , gedachte der be-

sonderen Bedeutung der diesjährigen Tagung und sprach die Hoff -

nuna und den Wunsch aus . daß auch die diesiahrlge Generalver -

sammlung dazu beitragen möge , die Geschlossenheit im Verband zu
sördern und den gesteckten Zielen näher zu kommen .

In der Reihe der Glückwünschenden trat zunächst , lebhaftest be-

grüßt . Herr Staatspräsident Dr . Schmitt das Rednerpodium . Er
dankte namens der badischen Regierung für die Einladung und über -

brachte der Tagung die besten Wünsche des Staatsministermms . Die

Lasten , die auf der deutschen Wirtschaft ruhten , seien außerordentlich
schwer, aber alle Maßnahmen zur Milderung dieser Lasten seien an
e » ne Voraussetzung gebunden : Ohne Senkung der Reparationslasten
sei keine wesentliche Besserung der Wirtschaftsverhältnisse . kerne Sen -

hing der Lasten denkbar . Die badische Regierung verkenne nicht: tote

Bedeutung des Einzelhandelsstandes für die Allgemeinheit . Der Em -

zelhandel . wie überhaupt der ganze Mittelstand , bilde eine der feste-

sten Säulen unseres Staates , eine Gewähr für Ruhe , Ordnung und

Arbeitsmöglichkeit . Als Bindeglied zwischen den Besitzlosen und den
Großbesitzenden falle dem Einzelhandel eine außerordentlich große
volkswirtschaftliche Bedeutung zu „Wehe dem Staate , der den Mit -

telstand nicht achtet und fördert !" Der Einzelhandel möge uberzeugt
davon sein , daß die badische Regierung die Bestrebungen des Einzel -

Handels würdige und im Rahmen der ihr gegebenen Möglichkeiten
fördere . Redner schloß mit dem Wunsche , daß die Tagung vom besten
Erfolge begleitet sein möge . (Lebhafter Beifall .)

Herr Stadtobkrrechtsrat H e r r m a n n sprach der Landeszentrale
des Badischen Einzelhandels in Vertretung des leider verhinderten
Herrn Oberbürgermeisters Dr . Finter die Glückwünsche der Stadt
Karlsruhe zur Jubiläumstagung aus . Es sei keine Uebertreibung ,
wenn er hervorhebe , daß der Einzelhandel zu den lebenswichtigsten
Betrieben im gesamten Wirtschaftsleben gehöre . Ernste Aufgabe
jeder Stadtverwaltung sei es daher , die Belange des Einzelhandels
voll zu würdigen und zu berücksichtigen . Die Stavte Karlsruhe werde

diese Aufgabe stets zu erfüllen suchen und freue sich des guten ge-
meinsamen Zusammenarbeitens mit dem Einzelhandel in der ver -
flossenen Zeit und für die Zukunft . (Starker Beifall .)

Namen « der Handelskammer für die Kreise Karlsruhe und
Baden hob Herr Vizepräsident Elsas die Tatsache hervor , daß diese
Handelskammer vor zehn Jahren bei der Gründung der Landes -
zentrale des Badischen Einzelhandels Pate gestanden habe . Di « Kam -
mer habe die Pflichten , die sie damit auf îch genommen habe , stets
zu erfüllen versucht und werde dies auch fürderhin tun . Mit herz -
lichsten Glückwünschen zur heutigen Tagung verbinde die Kammer
den Wunsch , daß die Tagung der Landesorganisation des badischen
Einzelhandels , wie auch der gesamten Wirtschaft zum Segen ge-
reichen möge .

Herr Präsident E r a d m a n n -Konstanz überbrachte die Grüße
und Glückwünsche des badischen Industrie - und Handelstages , sowie
der Handelskammern Konstanz und Freiburg . Er gedachte in war -
men Worten des engen Verhältnisses zwischen dem Einzelhandel
und den Handelskammern , wobei die Kammern die Plattform
bilden , auf der die Interessen von Industrie , Großhandel und Klein -
Handel in Einklang gebracht werden müssen . Redner schloß seine
Ausführungen mit einem nachdrücklichen Apell zu festem Zusammen¬
schlug der Arbeitgeber in Handel und Industrie .

Herr Michael Rothschild , Vizepräsident der Handelskammer
Mannheim , ergänzte diese Darlegungen , indem er an die Versamm -
lung die Aufforderung richtete , den wirtschaftlichen Vorgängen er -
höhte Aufmerksamkeit zu widmen und aus der ganzen schwierigen

age die Erkenntnis von der absoluten Notwendigkeit « iner ge-^ enen Front innerhalb der Einzelhandelsorganisation zu ziehen .
amens der Handelskammer Mannheim und gleichzeitig Namens

der Wirtschaftlichen Vereinigung der badischen Unternehmeroerbände
sprach Herr Rothschild der Landeszentrale des Badischen Einzel -
Handels herzliche Glückwünsche aus .

Herr Syndikus Spall vermittelte die Grüß « und Glückwünsche
der Handwerkskammer Karlsruhe , die fich der Landesorganifation
des badischen Einzelhandels eng verbunden Ml « . Die Schicksals -
und Interessengemeinschaft des Handels und des Handwerks bürge
für ein stetig gutes Zusammenarbeiten dieser beiden großen Wirt -
schaftsgruppen .

In besonders warmen , herzlichen Worten gedacht« dann zum
Schluß noch Herr Wilh . K a lb f u ß -Darmsdadt der angesehenen
Stellung , welche die badische Landesorganisation des Einzelhandels
in der Haulptgemeinischaft des Deutschen Einzielhandels ulnd im
Süddeutschen Einzelhandelstag einnimmt . Sowochl di« Haupt -
gemeinschaft , wie auch die im Süddeutschen Einzelhandelstag ver -
einten Einzelhandelsverbände von Hessen, Württemberg , Bayern und
der Pfalz ließen durch ihn herzlichste Wunsche vermitteln , die in der
Hoffnung auf ein dauernd weiteres Wachsen und Erstarken der
Landeszentrale des Badischen Einzelhandels gipfeln .

Herr Präsident Wils er dankte den Rednern für ihr « Glück-
wünsche und für all die schönen Worte , die sie der Landesorgani -
sation gewidmet haben . Die Landeszentrale werde daraus neue
Kraft und neue Arbeitsfreude zu weiterem Wirken im Dienste
der Allgemeinheit schöpfen.

Im Anschluß hieran erhielt Herr Verbandsdirektor Steine ! »
Karlsruhe das Wort zu einem längeren Referat über das Thema :

»Zehn Jahre Landeszentrale des Bad ' schen Einzelhandels ".
Der Redner betonte einleitend , daß die hinter uns liegenden

letzten 10 Jahre für den gesamten deutschen Einzelhandel ein dornen »
voller Weg gewesen seien , wie nicht leicht ein anderer Berussstand
ihn zu durchschreiten hatte . Bedeutete schon die langsame Um -
ltellung aus der fast restlos gebundenen Kriegszwangswirtschaft in
die freie Wirtschaft für den Einzelhandel eine Zeit ungeheurer
Schwierigkeiten und Mühsale , so drohte die hereinbrechende Jnsla >
tion geradezu zur völligen Katastrophe zu führen , aus der nur die
Hilfe der Organisation Rettung zu bringen vermochte . Diese
Organisation , die Landeszentrale des Badischen Einzel -
Handels , war gleich nach dem Kriege — im Jahre 1319 — in
schwerster Zeit aus der Erkenntnis von der unbedingten Notwendig -
keit des Zusammenschlusses heraus gebildet worden und nahm unter
den gegebenen Verhältnissen eine außerordentlich rasche Entwicke -
lung . Aus kleinsten Anfängen konnte schon nach wenigen Jahren
die Zahl von 6000 Mitgliedern überschritten werden , eine besondere
Rechtsschutzabteilung , eine Pressestelle , eine Steuerabteilung , ? >ne
eigene Bank , eine Glasverstcherung , eine Sterbekasse und eine Treu -
Handabteilung wurden dem Landesverband angeschlossen , dessen
innere Kraft und Stärke sich auch in der Erwerbung eines eigenen
Heimes , des „Badischen Handelshofs " in Karlsruhe bewies . Arbeit
gab es für die Landeszentrale des Badischen Einzelhandels in
reichster Fülle . Redner ging im einzelnen näher aus die verschie-
denen Gebiete dieser Arbeitsleistungen der Organisation ein , er-
innerte insbesondere an die große Zahl der Kriegs - und Nachkriegs «
Verordnungen , die einen schweren Hemmschuh für die EntWickelung
des freien Handels bedeuteten und gedachte weiterhin der außer -
ordentlichen Schwierigkeiten , die sich den Bemühungen des Einzel -
Handels zur wenigstens teilweisen Erhaltung seiner Substanz ent -
gegenstellten . Auch die Stabilisierung der Währung vermochte zu -
nächst kaum eine wesentliche Besserung zu bringen . Die Fabrikation
zahlreicher neuer Geseke erforderte nach wie vor die höchste Aufmerk -
samkeit der Organisation , für die im Laufe der Zeit immer weitere
Aufgaben erwuchsen . Das Arbeitsschutzgesetz und das Arbeitszeit -
gesetz schufen dem Einzelhandel schwere Sorge , das Berufsaus -
bildungsgesetz ist heute noch heiß umstritten , ebenso das Gesetz gegen
den unlauteren Wettbewerb und die Novelle zur Gewerbeordnung !
das schwerste aber , was auf dem Einzelhandel ruht , sind die unge¬
heuren sozialen und steuerlichen Lasten , die in der heutigen Form
auf die Dauer kaum ertragen werden können . Der Einzelhandel
zahlt Einkommensteuer , Vermögenssteuer , Grundvermögenssteuer , Ge-
werbesteuer , Kirchensteuer , womöglich auch noch Jndustriebelastang .

wobei zu berücksichtigen ist, daß ausschließlich für ihn Eonderste -l«rn
erfunden worden sind , die eine harte Ungerechtigkeit in der Steuer »
Verteilung bedeuten . Dazu trimmt noch , daß auch in der Wirtschaft
selbst sich Dinge vorbereiten , ja zum Teil sich schon durchgesetzt haben ,
die für den gesamten Einzelhandel eine außerordentliche Gefahr be«
deuten . Die immer größere Ausdehnung der Konsumvereine , die
Steigerung der Beamtenwarenversorgung , das starke Umsichgreifen
der Warenhauskonzernierung usw . könnten vom Einzelhandel nur
mit größter Besorgnis verfolgt werden und es sei unverständlich ,
warum gerade diesen Gebilden die Fürsorge der amtlichen Stellen in
so ungewöhnlichem Umfange zuteil werde . Auch im Einzelhandel
selbst zeigten sich vielfach unerfreuliche Erscheinungen , deren Bc«
kämpfung der Organisation viele unproduktive Arbeit verursachte -
Einige Worte widmete der Redner dann noch dem Verhältnis
des Einzelhandels zur Landwirtschaft , das bei gegenseitigem Ver -
ständnis und Entgegenkommen zweifellos dahin gebracht werden
könne , den deutschen Produkten in erster Linie wieder Geltung im
deutschen Haushalt zu verschaffen . Die klar durchdachten Darl «g in»
gen des Redners schlössen mit der Forderung : Gleiches Recht für
Alle , Vermeidung jedweder Bevorzugung irgendwelcher Wirtschaft ?-
gruppen und — Arten , Wegfall jeder Sonderbesteuerung , Wegfall
aber auch jeder Steuererleichterung für andere Wirtschaftsgruppen .
Die Treue , die der Einzelhandel in den schweren Zeiten vom Jahr «
1914 bis zum Jahre 1929 seinem Vaterland gehalten hat . die Treue ,
mit der er als deutscher Staatsbürger auch sein Vermögen auf dem
Altar des Vaterlandes geopfert hat , diese Treue werde der deutsch«
und der badische Einzelhandel in Glück und Leid auch fernerhin
halten und alles mit seinen deutschen Volksgenossen teilen in der
Erkenntnis , daß das Wohl des Staates , das Wohl der Allgemein -
heit . vor dem Wohle des Einzelnen kommt .
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Yen , vor öem Wohle des Einzelnen kommt . M
Das nächste Referat hielt Herr Reichstagsabzeordneter Senator m

l>. D . B e y t h i e n -Berlin über das Thema : "j

»Der deutsch« Kleinhandel im Lichte der n«uer«n 3 * U*.
Der auch in Bad «n bestens bekannte Redner entrollte in um«

fassenden , interessanten Ausführungen ein lebensvolles Bild der
volkswirtschaftlichen Eigenart und Bedeutung des deutschen Einzel '
Handels . An Hand der Gewerbegählüng von 1925 prüfte er die
Berechtigung der Klagen über den Niedergang des kaufmännisch ^
Mittelstandes und kam zu dem Schluß , daß die Kapitalkonzernie '
rung , wie sie sich auch im Einzelhandel durchsetze und die Ausbrei '
tung der Konjumgenossenschaftspraxis u . a . Anlaß zu Sorgen gebe,
daß aber in der breiten Schicht des Spezialgeschäftslebens die Kra ?>
im ganzen noch ungebrochen sei . Zähe Arbeit , sparsames Hausha »'
ten . richtige Anpassung an das Kaufbedürfnis berechtigen auch
weiter zu guter Zukunftshoffnung . Der Referent lenkte dann da *
Interesse der Versammlung auf die großen Probleme unserer jetz >'

gen Wirtschaftspolitik . Wenn Pari ? uns eine jährliche Tribut '
erleichterung um mehrere hundert Millionen RM . bringe , mit der
die inner « Steuerlast gesenkt werden müsse, wenn nach vorliegenden
Anträgen das Reichsparlament sich in dem Bewilligungsrecht Fe !'
seln anlege , so brächte dies auch dem Einzelhandel einen Erfolg
der so manche Spezialsorge als klein erscheinen lasse . Die Zusaw '

menstreichung des Reichsetats und sein Ausgleich ohne neue driik'
kende Steuern sei für die Wirtschaft ein großer Erfolg , der durch
die jetzt vom Kabinett beschlossene Reform der Arbeitslolenversich ^
rung die nötige Ergänzung finde . Reichstagsabgeordneter Ben '
thien ging dann auf zahlreiche Forderungen des Einzelhandels » n
Gesetzgebung und Verwaltung ein , für deren möglichste Erfüllung
er sich einzusetzen versprach . Mit einem Mahnwort ,?ui Einigkeit
und zur Treue gegenüber den Führern schloß der Redner .

Anschließend an die beiden Referate , die mit außerordentlich «^ ,
Beifall aufgenommen wurden , gab Herr Präsident Willer noch e >n

kurzes Bild über die enormen Schwierigkeiten , welche die Organs
sation in dem verflossenen Jahrzehnt infolge der Inflation und so »'

stiger widriger Umstände zu überwinden hatte . Daß es gelingt
konnte , durch all die Fährnisse hindurchzukommen und die Organ ' '

sation trotzdem dauernd zu stärken und zu einem mächtigen Gebilde
im Wirtschaftsleben zu machen , sei neben der Treue der Mitgliedes
in erster Linie zwei Männern zu danken : dem langjährigen Ml '

senden und jetzigen Ehrenpräsidenten , Herrn Rud . Hugo Die ' ' -

rich und Herrn Verbands -direktor Stein el . dem seit der Griin '
dung der Organisation die Geschäftsführung des Verbandes oblieg
Redner widmete unter stürmischem Beifall der anwesenden Mitglie '

der beiden verdienten Führern herzlichste Wort « der Anerkennung
und schloß dann den öffentlichen Teil der Generalversammlung n" '

einem nochmaligen Dank an die Mitglieder und Gäste für deren
Interesse an den Arbeiten und Fortschritten der Organisation .

Nach kurzer Mttagspause folgte nachmittags 2 Uhr
die geschlossen« Mitgliederversammlung .

in der nach einem längeren Geschäftsbericht des Verbandsdirektors
Steine ! zunächst die Regularien erledigt und einige Satzung *'

änderungen vorgenommen wurden . Unter dankbarer Anerkennung
dessen, was das Präsidium und die Geschäftsführung im verflossenen
Jahre geleistet hat , wurde einstimmig Entlastung erteilt . Die
stimmung des Tagungsorts für die nächstjährige Eeneralversaww
lung wurde dem Londesvorstand überlassen . Eine kurze Ausspral ?
ergab verschieden « Wünsche und Anregungen , worauf die Genera »'

Versammlung kurz nach 4 Uhr vom Vorschenden geschlossen werden
konnte .

Ein « Mitgliederversammlung des Glasversicherungsverein
a . G . des Badischen Einzelhandels und der Sterbekasse sowie
Bezirksverbandes der badischen Rabattspargruppen und ein aeme ' N

sames Essen bildeten den Abschluß der Tagung .

sV
i*l«

i

I

Im Pfälzer Weinhaus

I

Kaiserstraße 40
Wilhelm Kauar , Weinbau und Weinkellerei , Edenkoben (Pfalz )
kaufen Sie ihre Weine Maf . ßOWle - "> besten und billigsten .

1928 er Edenkobener Riesling lU Ltr. 30 Pfg .
1927 er Hambacher l/4 Ltr. 35 Pfg .
1927er Dürkheimer Rotwein . '/* Ltr. 35 Pfg .

Große Auswahl in
Flaschenweine , Spirituosen , Liköre und Schaumweine

WIMM
bleicht und formt fachmännisch : (4815)

S Hort , Hutmacher , Amalieustraste IS!.

A . E . G.
öchreiimMinen

gegen bequeme Raten¬
zahlung . Nclime ältere ,
auch Mimion Maschi¬
nen , , u bob . Preisen in
Zahlung . Gebr . Masch ,
in allen Preislagen
am Lager . (2696 )

BzirkSvertretuna
Wich . Muller . Lauicr -
bergstr . 8 , Tel . 2604 .

Schlafzimmer
poltert , mit Frisier¬
toilette . 2 Polsterstllhle
komplett

Preis 800 Mark
wagen Umzug .

Schlafzimmer
echt eichen , groß . Spie «
gelschrank . Ovalglas ,
Weiß . Marmor (SMill )

Preis 450 Miel .
Lachuerstrastc 8, Hof ,

Fischer .
(Nut erb . vol . Bücher¬

schränke , Schreibtisch .
Kommode » . Auszieh -
tisch. Vitrine » , eich.
Nähtisch n . »ersch . bill .
Zirkel IIa . «alt 8504

Tochter- und
Fremdenzimmer

tannen , zu Schleiflack
gearbeitet , 2 moderne
Bette » . 200X100 m ,
2 Nachtschränke .. 1 Klei¬
der - u . Wäscheschrank ,
1.30 m breit , 14 für
Wäsche , ohne Anstrich ,

Mk . 320.
Fr . Siegrist ,

Schreinermeister
Brauerstratze IS .

Ausziehtische . neu
- verikolz . »0— 50 . t!

Rinthe iuierstr .
links .

14 . pt ^
(39577

Sil verkaufen :
Eisschrank (zweitürig ) .
Wa chmangc . (33572)

Buns « nf!raie 22.

mac" *

V
macht jede Arbeit proper" Boeckhstr .

Für Wirte .
DeliKateK -Eesch .

Kiihl-Schränke
eich , bell , 1 .20 m hoch.
0.70x0 .50 m tief , mit
Seiienktihlg ., 4 Schäs
ten , RäumungspreiS

MK . 190.
DeSgl . eichen hell , 1 .00
X90 x0 .40 in . Seiten -
kiihlung , m . 2 Schiebe¬
iii ren , 3 Glasplatten ,
Schäfte . (4810)

MK . 180.
Fr . Siestift ,

Brauerstrahe 15.

Das polierte

ScIMner
komplett zu

Mk . 490 ."

beim 5319

ifüMBaum
Erbprinzer st .30

Sclilafzimmer
«iche , mit Gesims
und Schnitzerei ,
groftem iltüriaem
Svieqes, ?ckrank m.
Wäschefach » . «cht .
Marmor u u r

Jt 490 .—
Möbel -
Krämer
» fliferftrafie 80. _

„ LllJ
Wegzugshalb . billigst :

1 zweitiir . Kleidrrlchr .,
zerlegbar , Grudeherd
Iminerbrand , weih
emaill . , Stereo -Avva -
rat Polvskop 4 .5 -
10,7 , Konzert -Laute .
Kriegsstrafie 85, vart .
bändler verb . FS1N975

SclilslZiffliner
3tlir . Spiegelschrank

voll gesperrt
elfenbein CAA _lackiert 3 " " »
Gebr . Klein

Möbelfabrik
Durlache !str . 97 -99

1. bis 4. Stock
Rüppurrerstraße 14.

:: Matratzen ::
große Auswahl !

njitc . cig . Werkst .- Arb .
Eeegr . m. Keil iqso
„ D. ■« an
Wolle Stt . u . Keil , gut

« efüllt .45.. ,zs .- iqso
88— , 82— tO

Kapok garant . rein
Java , ztla . u . es -
SieiX v . Du an

Haar Stla . * . 11 n „„Keil v . I IU .-an
Pat .- Nettröftc

20.—, 18 .—, iqso
16 - , 13

ei«. Fabrikation , kein
Zwischenhandel , des -
halb äntz . billig .
Deckbette « 180/1Ü0. 6

Pfd . Federn ,
89 — , gl — , 105 0
24— , 19 — lö

Kisie « in . 2 Pfi ». Fed .
18— , 10— , A6o
7 .50 , 6 — , H

Federn Ia gerein . 3— ,
2 . 10 , 1.H5, 1.20. 0.85 ;

rein weif, « v , 4 .45 an
Hlb . Daunen i qc

9— , 7 -50. t . OO
8 .75, 4—

Elf . Betten m . Roft

84 — , 29— , « .50 19
Ö°

Chaiselongue
verstellb .. stark , qo
Auomhr ti . wö .
Freie Lieferung . —
Ratenkaufabk . ( 1899)
Kaiser » - «!,« Rr . 19,

M . Kachnr .
(4545)

Fabrikneue

Chrysler-Wagen
besonderer Umständehalber weit unter Fabrik -
vreis , auch zu erleichterten Kahluugsbedtn -
gungen verkäuflich . Anfragen erbeten unter
Nr . 5277 an die Badiscke Presse .

Speisezimmer
in eiche, Ia Arbeit , sehr
billig zu Verls . <B598 )

Möbelschreinerct
8 Humbolbtsktafte S .

(598)

Tafelklavier
guterh ., bill . zu berkf .
Klauvrechtstr . 46 . v. . r .

Preiswert Jtt
verkaufen :

1 ßtoft . Sisfchrank
für Wirtschaft ge-
eignet , 1 Kiichen -
biifett . i Tis » .

5. Unten .
Krru,ftrahe Nr 8 .

(5271)

Gasbackherd
wie neu , mit Backofen
u . Wärmeuische . preis -
wert zu verkaufen . Be -
gucme Teilzahlung ge
stattet . (5204 )
Dlftb . Maricnstrafte 32.

3 » verkaufe « : floh »
lcnberd . Badewanne .
?amven » . Fäffer . ,

Kre « ,strav « 28, III . '

MMreibniM.
wen . gebr . . für 130 M
3« verkaufen , ©est . An
geböte unter 0)9482 an
die Badische Presse .

H e n s » l d t
Dialyk -Glas

für 70 Mk . zu verkauf .
Zu erjagen unter Nr .
F .H .1(^ ,7S in der Babi »
schon Presse .

Neue

Hokel - und
Küchengeräte

auch Kaffeemaschinen ,
Hotelsilber , Bestecke ete .
mit groftcm Nachlast .
Durlackierstrafte Nr . 17.
Rilckgcb . (B43I )

IKW .-Lieserauto
el . Licht , Verl . billig ,
auch in Raten . (5121)
Näheres Telefo « 5&16.

6 öitz .Lilnoukine
» . Lieferwagen 1 To .,
1 Elektromotor 3 PS . ,
zu günstig . Zahlungs -
bebingungeu zu ver¬
kaufen . (8683 )

©Hingen ,
Durlac »vstraße 9>j . 5.

Zu verks . billigst:
große Meng . Ia BimS -
fand , fertige Baustosse
u . Spezialmaschinen f .
derartige Baustoffe ,
» offniann , Wiesbaden ,
Adelheid « ! . 30. (8621a

Dame « , » • Herren¬
rad . gebr .. billig , ab -
zugeben . Garienstr .
Nr . 68, Eing Heising .
strafte . Laden (469?)

Neues Herrenrati
Ia AuSf ., wird uni >
ständchalb . weit unter
Preis abgeg . Ang . u .
S94S1 an Bad , Presse .
Herren - u . Damenrad
wie neu 45 M , neue
Räder gan , billig .

Maier , Yorkstratze 6.
Dunkelblauer Kinder -

liegewagen , gut erhalt . ,
bill . zu verk . Anzuseh .
vorm . Allvater , Augar -
tenstr . 29. III ., recht « .

(SS82806 )
Modernes Fackenkleid
Gr . 4446 . brann , bill .
«» verkaufen . FHl0978
LefNiigstr . V, II . Stock .

liebet 100 gut e^

Maßanzüge

mantei , ueüerzien
10 M an . i« ,

Gehrock - , Sw - kÄ .»nalizu ».' ,n . Cutawauan »'
Hofe « , ftOM»C% Jä '
u. gebr .. ® el% n
beits -Poste » . uC

vrimci m»d- ,

Anzüge undlfiäi1181
staunend bllli " .

.? äbri « aerktr -58a > .

'w
f
k
k

:

Gekrag . Fra ^
(berüfl . geeign .) , VA ? 1

^
wert zu öetff . ff» ' *
Borkstratze 57 . 3^

® ^

s
V

üflurgepaDJ! !

Itskbis Fr « ' .
aben «

Seltene
20 °/ '

Irren - in#
M 14 — 1B.-
26 — 32 .

Damen -
Herren -
Kinder -

bei Färb ®c
Geleeenheitsve ^

'

Kaiiernp ^ o ?
^

'

Kein Lad " 1"
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empfehle

^ettputzöl „ Bodenheill "
l-tr . M . 0.70, bei 5 Ltr . M . 0.65
^ D' anzparkett - und
. Linoleumwachs
°se M. 2.30 Vi Dose M. 1.20
Jdtt- und Linoleumwachs la .

«e M. 1 .30 V» Dose M . 0.70

J*ntlnöl , f « r. rein ' Terpentia -
"l I Stahlspäne / Stahlwolle
J* ' Putzwolle / Putztücher

/ BüBelbelze I Lobabelzo
, Berberol Parkettrose

,
"

tos - und Bernstein -
Fußbodenlack

^ ben In Jed . gewünschten Ton
u . Weißlacke ' Mattlcrunz

Ißbelpolltureii / Olenlack
Bronzen

. N - und Deckenbarsten
I Gips I Zement / Leinöl

Und gekocht / Fußbodenöl
/ ' lsand I Schnelltrockenöl
lsterled . / Fensterschwämme
Sil « / Schmierseife I Afa
® I Saponlasand und Seile"
aliputztocher etc . etc . etc .

enstr . 19 Telefon 519
Lieferung frei Haus . —

^hicksal liegt In Ihrer Hand :
ßeajiollftr . 41, I .

,!
'u» ich letzt« C »red>ftnn &e DIkusta »,' 1929 . von 8—9 % Ubr » «« mittag ».

Fr. Maier
,f,Jnte ©nnMefefanftlet und <ßot «It«t »
& Biet Belehrung Uber Beruf , Cba »

Gesundheit ns« . C8698 )
t leben denkende « n. »»rwäris -
, strebende « Mensch« » !

Was Herr Maierk : Seitlinn schrei® » e&tete ! '
abelbaft .

tf(
^?biete. der Menschenkunde leistet ,

Kesseioien Fabr.
Ersatz-Hessel : Reparaturen
Waschmaschinen
J.LECHNER *SOHN
22 Klauprechtstr . 22
Herde : Veten : Bauer
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Druaarbeiten liefert
Drua . F . Thiergarten

Betitelet
mit evtl . Reisestab »«-
sucht sür Gebrauchs -
Artikel , eingef . bei Be .
Hörden u . Industrie ze.
Bedingung kleiner La .
aerraum , Kaution JlJl
800 .— für Lagelware .
Untervertreter » wird
fester Webalt gemährt ! !
Berdienstmvgl . ca .40%.
Angeb . un -t . Sit . 8689
an Me Bad . Presse

Am 9
.
Mai 1929

für Romansachen
(Heim , Baterhau ». Ich
bin Dein usw .) zahlt
die höchst . Provistonen

Seinr . Z. Schönen
Kaiserslautern.

verlangen Sie Prodi
stonSlistel («C1G4>

Tüchtiger , kautton »
fähiger

Motorrad¬
verkäufer

V»r sofort aesucht.
Angebote u . Nr . S327

an die Badisch « Presse .

Damen und
Herren

». verkauf von Schwei »
»er Damen - » . Herren .
Uhren an Private geg.
hohe Provision gesucht.

Angebote u ? Nr . S36S
an die Badisch « Presse .

Junger , tüchtiger
Hausbursche

gesucht . (5331)
Thum Sc fflarf «,

Aithringerftrav « 63e .

Mädchen
gesucht für Neineren
Haushalt , da« selbstSn»
dig bürgerlich kochen
kann. Zimmermädchen
vorhanden . Anfragen
mit Zeugnisabschriften
an (8619a
Frau Richard Schmal »,

Pforzheim
Ob . Wimpsenerftr . v .
FleiftigeS . ehrliche»

Mädchen
auf sofort gesucht.
Herrenft . 22. III . « 610

FSr unser « Werbeadteilung « Ird >» m
sofortige « Eintritt «I»

junger , intelligenter

Kaufmann
gefacht . Bevorzugt werden Bewerber , die
mit den einschlägigen Arbeiten einer Werbe »
abteilung vertraut sind.

Angebote mit Lebenslauf , Referenzen er-
beten unter Nr . 8815« an die Bad . Presse .
~

i i iw —

Sicher « Dauerextstanx
bietet feriSfeS Unternehmen strebsam -, grund »
solidem Herrn ( Tamel , welche über ca . 7(X>.—
iViart Barkavital verfügen . Bei Bewäbiung
wird ein monatlicher Verdienst von ca . 600.—
Mark erreicht . Angenehme Heimarbeit , evtl .
auch nebenberuflich . Absolut selbständige Post ,
tion - Interessenten , die wirklich auf eine
langjähr . Position reslekt ., erhalt , nur persö » l .
Auskunft mit Papieren u . Kavitalausiveis .
bei tent Organifationschef der ft « . Füllgraf
& Behrendt . Berlin , am Dienst «« , de « 11 . er.
von 9—12 Ubr im Hotel Saroviiischer Hof .

^ (8566a )

Adler - StanJard - W ^ gen
Lestatigten lLrenW sltrilf Lei der Sclionlieits —

konkurrenz in ^ViesLacJen auck wieder .
FürFormenscIionlieit und Preiswürdiglceit erkielten
Adler Standards und Adler Favorit -Wagea

13 L Preise — 6 II . Preise —— 5 III . Preise .
Ajje _au8g£8tellten _Äjler _

»]^ aj[en wurden preisgekrönt :

«%A .JIer- StanJarJ 6 10/45 PS 4 — 5 s . Limusine RM 6750 .—
^Adler - StanJard 6 ' 12/50 PS 4 — 5 s . Limusine RM 6975 .—

«Adler -Standard 6" 12/50 PS 6 —7 e . Limusine RM 8300 —
«A .dler'Standard 8 15/70 PS 6 — 7 s. Limusine RM 10500 .-*

. b Werk .

Filiale : Karlsruhe i. B . , Zirkel 32.
Vertreter an allen bedeutenden Plätzen .

Zum sofortigen Eintritt suchen
wir kinen branchekundigen

Kaufmann
aus der Autobranche für Auhen »
dienst , mSglichst mit Führerschein .

Bewerber mit nur bester Empfeh -
luug , redegewandt etc ., iverden ge .
beten , lückenlosen Lebenslauf . Zeug ,
nisabschrisien , Lichtbild und Ge »
lialtsansvriiche unter Nr . 5S95 an
t'ie Badische Presse einzureichen .

Kinderheim.
8ftt « in neu zu errichtendes Kinderheim

in herrlich gelegenem Anwesen unweit von
Karlsruhe (Luftkurort ) wird eine mit nnbe »
dlngter Vertrautheit erfahrene Dame (auch
Schwester ) , die insbesondere auch über die er .
forderlichen Beziehungen zu den hierfür mas, -
gebenden Kreifen verfügt , als Leiterin des
qefamten Unternehmens , evtl . auch al »̂ Mit -
Inhaberin gesucht. Bcrtrai »lich« Angebote er -
beten unter Nr . $ 9868 all die Bat «. Presse .

Stellengesuche

direkt Ott
unter Nr

Kfil-MteiiiM .
tia einer fluten

er , füs Mittelbaren . Angebote
Suche die Nertretuna einer guten Mühle ,Bäcker , für Mittelbaren . An '

8688 an die Badisch « Presse .

Kaufmann
reich erfahren , bilanzsicher (gevrüst ) . steiier -
gewandt , flotter Krrrcspondcnt (engl . ^, guter
Berkaufer , sucht ver I . Juli oder svüter eut -
svrcchenden Wirkungskreis . Branche gleich .I » . Zeugnisse . Referenzen . Sicherheit . Offert ,
unter Nr . CStSü an die Badische Presse .

seglicher Art . f n (b t
ehem . Kolonial . Und
(VerichiSbeamt ., verh . .
<8 I . alt , mit besten
Zeugn . u . Referenzen .
Ist mit Schreibmaich .
u . Büroaiixiten ver -
trat « . Dienstantritt :
Juni o(\ Juli 1929
erwünscht . Angeb . er¬
bitte u . Nr . 8670« an
die Badisch « Presse .

Zunger Wagner
(IS Jahre ) sucht Stelle ,

« rwin Tritschler ,
BiNingen (Baden )

gärderstr . g. (8665a

Jung «, ehrlich« Frau

sucht Arbeit
im Reinigen v . Büros
oder sonst dergleichen .

Angebote nnt . R94«>7
an die Bodtsche Presse .

Alleinstehend «

ehrliche Frau
in den 4ver Jabren , im
Haushalt erfahr ., sucht
passend. Wirkungskreis
Nahe Karlsruhe . Ange .
böte unter Nr . 8684 an
die Badisch - Presse .

Zu vermieten

Amziige
reelle und pünktliche
Bedienung . (4259)
Auto - MSbelirausport

Herm . TchuliiS
Amalienstrafte 12.

Telephon 5582 .

Kaiseritr .lZ/Z , Tel .SZ7l
vermietet immer Woh -
niiinge » in allen La -
gen u . Gröhen . (Rkiz

(in der Kais «rstrab «

2 Läden
zu »ermiete « , davon 1 Laden mit 2 Schau -
fenfter für sofort und 1 Laden mit 4 Schauf .
aus 1 . Oktober . Näheres bei : (B012 )

SS . Schmidt , Kaiserstrabe 86.

Umzüge
Autournzüge

zuverläss u bill . (3235
Moll Cchmrz

Kaiserstr . III . Tel . 6514

Gut möbl . hell . Zim .
an sol . Herrn sos. zu
vermieten . (FW28V5 )
Schü tzenstr . 84 . ? . St .

Zimmer
Möbliertes Zimmer

mit el . Licht , aus 15 .
Mal zu vermiet . Bt !02
Luiienstr . 22. II . . lrö .

Büro
mgbl ., mit sep . Ein « .,
mit kl . Lagerraum , zu
vermieten . (B592 )
!» !w » iirrcrstr . 19, 2 . St

| Brauch «« Sie QPersonal
Ist

« find «« sol ■
ches sitr jedes Ge - I
werbe durch eine »
klein « Anzeige in »
der Bad . Presse . >

3 Zimmer -Wohnung
zu vermieten . (B599 )

Schützenstratze 43.
Zu vermieten sofort

od . spät , schöne Drei -
Zimmerwohnuna mit
Küche und Bad .
Darlanden . Kasten -
ltiflrtfHtr . 48 . III . 1H583

Zu vermieten :
Schöne gr . z Z . -Wohn .
mit Bad n . Zubehör ,in best . La<i« d. West-
stadt. ist bis IS . Aug .
gegen JnstandsevungS -
kosten ii . Umzugsverg .
an Wohnber . zu ver -
mieten . Monatl . Miete
80 Mark . Angebote erb .
unter Nr . 5394 an dtc
Badische Presse .

Eut möii ! . Zimmer
mit elektr . Licht und
Fahrstuhlbenüy .. sofort
oder 1. Juni zu ver -
mieten . Kahl , Erb -
prinzenstrake Nr . 31,
4 . Stock , rechts . (5382 >

ßtfjänes Zimmer
separ . liiugang , Part .,
gut möbl . , elektr . Licht ,
sos . beziehbar . Milbig .
Preis . Kern , Wcrdcr -
straße 87. part . (5.178)

Eut möbl . Zimmer
elektr . Licht , an gcbild .
Herrn sos. zu vermiet .
Gartenstr . 54, 1 . St .

(B582 )

Eut möbl . Zimmer
sos. zu vermiet . (» 603
Mariensir . 9. 3 . Stocl
Gr .. gut möbl . Svohn -
»immer m . abgeteilter
Scblafecke , sonn ., elektr .
Licht . Bad . an besser .
Herrn sos. zu vermiet .
Anzuseh . von 1V—6 U.
Leopoldstr . 35 , 1 Tr .

(C$ 10973)

Milbl . Zimmer an sol .
berusSt . Frl . zu verm .
Hcrrenstr . 62, 3 . St . b.
Karlstor . (B449 )
Gr . schön möbl . Zim . ,el . Licht , zu vermieten .

Roonstr . 3, 4. St . . am
SonntanSplatz . <B586 )

Eins . möbl . Zimmer
mit Kost an sol . Arb .
zu vermieten . (B6 <I9>
Krenzstrab « 16, 2 . St .
Gut möbl . gr . Zimm .

mit 2 Betten zu verm .
Jolldstr . 17, 2 Trepp . .
Eugler . (B484 )

Gut möbl . Wohn - n .
Schlafzimmer , el . Licht ,
Tel . , m . Küchenbenilv ..
an Ehep . od . Herrn ui
vermieten . (B607 )

NokMrakc 2 . Part .
Möbl . Zimmer in gut .

Hause zu Venn . B600
Gartenstr . 52, 2. Stock .
Schlager . (B600 )
Gut möbl . Balkonzlm .

mit el . Licht , an sol .
Herrn per sof . od . 15.
Mai zu verm . (B597 )
Oltendstrafie 2 . 4 . St .

Möbl . sonn . Zimmer ,
sep. Elng ., an sol . be<
rufSt . Frl . zu vermiet .
Gartenstr . 38/ 3 . Stock .

(FH1N83 ?)
Kroki. . leeres Zimmer
m . Kochgelegcnh ., bill .
zu vermieten bei Bell ,
Amalienfti . 71 . 4. St . ,
Eing . Leopoldstr .

(S .H .1VS7ö )

Lammstr . «, S Tr . :
gut möbl ., ruh . Zim -
mer aus IS . Mai od.
1. Juni »u veimiet .

( 4)261)
Eins . « Sbl . Zimmer
m . 1 od. S Betten , el .
Licht u . Pens ., sof. zu
vm . Ettliugeritr . 2t . pl .

(F ® 28071
Gut möbliertes

Zimmer
in freier , sonnig . La « e
sof. zu verm . (FH10879
Rhemstr . 7V, a . Stock .
Net « möbl . Zimmer ,

cl . L ., an s. H . z. verni .
Schutzenslr . 79, 2. St .

(FW2S1H

Erod. leer . Zimm .
sowie eine leere Mans .
zu vermieten . Zu erlr .
Beethovenstr . 6, 3. St .
Durlach (Doruwöldle ) .

(5)604 )
Leere» Zimmer mit

sep . Eilig . , elektr. Licht,
»laiserstr . , an Herrn so »
fort zu vermieten . Zu
erfragen nnt . N9463 in
der Badischen Presse .

Möbl . Zimmer für
Frau od . Frl . zn verm .
Kriegsstr . 74, III . am
alten Bahnhof . (B614 )

Lessingstr . 9, II . , beim
Mühlb .-Tor . gut möbl .
Zimmrr f . 1 od . 2 sol .
Herrn frei . (5390 )

RüpPurrerftr .»S7 , II . l .
inöbl . Zimmer m . el .
Licht zu vermieten .

(FW2Ä13 )

Ent möbl . Zimmer
in ruhig . Haus « sosorl
oder später zu vermiet .
Biömaickstraße 37, I .

öommerausentlilllt
2 schöne möbl . Zimm . ,

in herrlich . Lage , Nähe
Karlsruhe , auch als
Wocheuendausenthalt

geeignet , sofort zu ver -
mieten . Zu erfragen
unier Nr . « 9480 in der
Badischen Presse .

Abgeschlossen«

2 Z.-Wohnung
oon berusztktigem , kin-
bcrloscm Ehepaar ge-
sucht. Angebote unier
s? .H .109l6 an die Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

Im August für IZIäbr .
Jungen und vsiihrla .
Mädchen in bess. , kath .
Familie auf d . Lande
gesucht. Anschluß an
Gespielen erw ., gute
Behandl . n . Beivsleg .
Beringung . Preisang .
u . S . W . a . Bad .
Press « Sil . Werdervl .

Z ZIMttWWg. «I. Sali
hochvart ., RM . 50.— Miete . Maxaustr ..
gegen 2- oder 8 Zimmerwohnuna , evtl .
gegen Vergütung der UmzugSkosten zu
tauschen gesucht. Gesl . Angebote mit .
Nr . 5267 a « rie Badisch « Presse .

l ^ löDEN
BADSODENAMTAUNUS
HEILT KATARRH ASTH¬
MA H ERZ -AUSKUNFT
DURCH KURVERWALTG



„ « adtsche Presse - (Montag -AusgaSe .)

Reu fiinzutretende Abonnenten erhalte » de « bi«
ietzt erschiene » »» Teil deS Roma « » nachgeliefert .

Zirafrauen -zitiWAn
Roman von Wprner Jiheff

Copyright by Ullstein -Verlag . Berlin .

(35 . Fortsetzung .)

Der Professor tat eine Handbewegung , durch die er ihr das Wort
abschnitt . Bevor sie noch dazu gekommen war , ein Manöver auszu -
führen , durch das sie sich als eine Verbündete Hellas darzustellen
gedachte , hatte er sie durchschaut .

„Es ist ein alter Fehler vieler Frauen , in uns Männern
Opfer für jede Verstellung und Unwahrheit zu sehen," widersprach
er ohne Heftigkeit , denn instinktiv fühlte er heraus , wie schwach
in Wahrheit die Position seiner Gegnerin war . „Verfallen Sie
nicht in diesen Irrtum , Dina . Führen Sie mich bitte zu Hella ,
damit ich sie in mein Haus zurückbringen kann .

"

„Soll ich einen Eid darauf leisten , daß Hella nicht bei mir ist? "

fragte sie mit leichtem Spott .
Er nagte an seiner Unterlippe und überlegte . Mit aller Sicher «

heit hatte er darauf gerechnet , daß sich seine Schwägerin hierhe ^
gewendet habe ; in langen Erörterungen mit Dr . Bermann hatte
er nur eine Zufluchtsstätte festgestellt , die die Aermste aufgesucht
haben konnte . . . das Haus Dinas .

„Ah . . . ich verstehe "
, fuhr er plötzlich aus seinem Sinnen

empor , „Hella war bei Ihnen , aber Sie haben dafür gesorgt , daß
sie ihre törichte Flucht sortgesetzt hat ."

„Nein . . . Sie täuschen sich.
"

Der Professor senkte seinen Blick in den der blonden Frau
Dina Spahn , und ohne Zögern stellte er fest : „Das ist nicht wahr .
Ich täusche mich nicht . . . Sagen Sie mir also , ^Dina , wo sich
Hella gegenwärtig aufhält ."

„Ich weiß es nicht "
, beharrte sie auf ihrem Leugnen .

Aber sie war dem Zusammenbrechen nahe . Wie er so vor
ihr stand , kalt und ohne die Güte , die sonst von iffrn ausging , war
« s ihr , als läge zwischen ihnen ein Abgrund , der unüberbrückbar
war . Was sie vorhin von Hella gehört hatte , war nur ein warnen -
des Signal gewesen , jetzt erst begriff st« , wie ^ weit sie sich von
Franz Hanisch entfernt hatte . Noch mehr , er war ihr Feind
geworden , vielleicht ein unversöhnlicher Feind .

Für ein kurzes betrachtete Hanisch die Frau , deren Ziele er
wohl durchschaut «, deren Zähigkeit er aber nicht begriff , mit stummer
Verachtung, ' dann wandte er sich wortlos ab , nahm Hut und Hand -
schuhe und ging zur Tür .

„Franz "
, rief sie, als sie merkte , was er vorhatte .

Er drchte sich ihr kaum zu. „Haben Sie mir noch etwas zu
sagen ?" fragte er mit schneidender Kälte .

„Ich bitte Sie , Franz , gehen Sie nicht so von hier fort , das
würde ich nicht ertragen . Sagen Sie mir wenigstens ein gutes
Wort . Wissen Sie denn nicht , warum ich Hella keine Freundin bin ? "

„Es ist gut , daß Sie mich so fragen "
, gab er zurück, „vielleicht

hilft «s , wenn ich Ihnen darauf antworte . Was Sie in diesen
letzten Wochen getan haben , Dina , trennt uns für immer . Ich glaube
zu wissen, was Sie zu alledem veranlaßt hat, ' gerade darum muß

ich es betonen : kein freundschaftliches Gefühl für Sie bleibt in mir
zurück.

"
Damit stürmte er aus dem Zimmer , schlug hinter sich unüberlegt

und unhöflich die Tür zu und ließ Dina unter der Wirkung seiner
Worte allein .

Diese Wirkung war so ungeheuerlich , daß sich in die Sekunden ,
die sie dann regungslos verharrte , alles zusammenballte , was an
Gedanken und Eindrücken seit dem Beginn ihres Kampfes durch
ihr Hirn und durch ihre Seele gezogen war . Was die Sanftmut
Hellas , ihr argloses Mitteilen an die Frau , deren Pläne ihr un -
bekannt waren , vorbereitet hatte , wurde durch des Professors ent -
schlössen « Auftreten und seine rückhaltlose Aufrichtigkeit vollendet :
ein Erkennen der Situation , ein plötzliches Erwachen aus einem
Dahinträumen , das die sonst so wirklichkeitsfeste Frau Dina wachen -
lang über den Alltag hinweggetragen hatte . Diese Enttäuschung
war der härteste Schlag , den ihre Energie erhalten konnte .

Sie legte die Hand vor die Augen und sah einen tollen Wirbel
von Bildern vor sich: das schuldlose Antlitz der Frau , in deren
Geschick sie gegen alles menschliche ReAt eingegriffen hatte , ihres
B >Uders Kampf gegen Kaminski , den fte sich so vorzustellen ver -
mochte , als habe sie ihm beigewohnt , Kaminskis widerlich grinsende
Frqtze , vor der sie plötzlich tödliche Angst empfand , und des Pro -
fessors eisenharte Miene , in der für sie, die Leugnende , keine
Gnade war .

Ein Ruck ging durch ihren Körper ; noch wehrte sich ihr Wunsch ,
unnachgiebig zu bleiben gegen das neue Gefühl, ' zögernd , gehemmt
von einem Rest der Kräfte , die bisher ' in ihr gearbeitet hatten , ging
sie auf die Tür zu . Als aber ihre Hand die Klinke berührte , schüt-
telte sie alle Bedenken von sich ab , sie öffnete und lief , ohne eigent -
lich zu wissen , was sie damit bezweckte, die Treppe hinab .

Als sie die Vorhalle passierte , riß sie im Vorbeieilen , scheinbar
ohne Ueberlegung , einen leichten Mantel und ein Tuch an sich ; sie
schlüpfte in den Mantel , warf das Tuch über ihr Haar und stürmte
in den Hof .

Gerade jetzt ging das Automobil Franz Hönischs hinaus in die
Nacht . Es glitt durch das Tor des GutsHofes in langsamer Fahrt ,
denn die Straße war schmal und uneben . Arndt hütete sich vor der
Biegung , die dicht hinter dem Tore auf die Chaussee hinausführte .

So gelang es der erregten Frau mit Aufbietung aller Kräfte ,
den Wagen zu erreichen . Plötzlich war sie neben ihm , sprang auf
das Trittbrett und riß den Schlag auf .

17

Der Professor , noch betroffen von der unerquicklichen Unter -
Haltung mit Dina Spahn , entsetzt von den brutalen Gewalten , die
sie trotz innerlicher Zerrissenheit aufrecht gehalten hatten , fuhr
empor . Da tauchte das Gesicht derjenigen , an die er gedacht hatte ,
gespenstisch vor ihm auf , und im nächsten Augenblick saß sie an
seiner Seite .

„Dina "
, rief er . unfähig , ihre Handlungsweise zu verstehen .

Seine Hand fuhr nach dem Taster , der das Signal „Halt " für
den Chauffeur auslösen sollte . Aber blitzschnell faßte Dina zu und
umklammerte seinen Arm .

Bevor er eine Frage an sie richten konnte , schloß sie die Tür ;
dann bewies ein tiefer Atemzug , wie erschöpft sie im Augenblick war .

„Was soll das , Dina ? " preßte Hanisch hervor . „Ich fahre nach
Berlin zurück . . . Haben Sie etwa die Absicht, mich zu begleiten ? "

„Ein Stück Weges lassen Sie mich bei Ihnen bleiben "
, bat sie

leise . . *
Und als er sie kopfschüttelnd von der Seite betrachtete , fuhr sie

fort : „Bedeutet es denn für Sie eine solche Qual , mich neben sich
zu haben ? Bringen Sie mich nach F . . ., ich habe dort zu tun .
Unterwegs will ich mit Ihnen sprechen .

"

6
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haben ? "
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„Etwas sehr Wichtiges , Franz . Sie werden erstaunt sein,

Sie es einmal erfahren .
"

_ ,
Als sie es unterließ , mehr darüber zu sagen , drängte ek

in lie. . . . $
Das Automobil schlug inzwischen die Richtung ein , die »

die Chaussee hinweg nach dem nahen Städtchen und von dort
den Linieder Forst nach Berlin führen mußte .

In dem Schweigen , das in dem Kupee entstanden war , ?

Franz Hanisch , wie sich die Hand Dinas zögernd auf die seine
Er entzog sie ihr nicht , er ahnte , daß eine Wandlung in ^

z
blonden Frau vorgegangen sei ; freudige Verwunderung geb<»

ihr die goldene Brücke zu bauen , deren sie bedurfte .

„Seien Sie verständig , Dina, " bat er , um ihr über das
hinwegzuhelfen .

Da hob sich ihre Hand , faßte ihn am Nacken und zog
die Nähe ihres Gesichts . Ihre Linke nahm den Hut von L (
Haupt und warf ihn achtlos auf den Boden des Gefährts •

™

spürte er in der Dunkelheit ihren Atem und hörte , wie sie PS '

„Es soll alles wieder gut werden . Franz . Nur eine o

müssen Sie mir beantworten .
"

„Fragen Sie , Dina .
"

„Sie lieben Hella oder Sie achten sie wenigstens , obwohl
anderen Menschen einen schweren Vorwurf gegen sie ew
Könnten Sie auch eine andere Frau achten , wenn diese der 0
Vorwurf träfe ? "

,Wie soll ich sie verstehen ? "

„Lassen Sie Ihre Phantasie spielen , Franz , stellen Sie «fo
lch wäre in dem Skandal an Hellas Stelle gewesen . Hätten ~ lf ^
mit mir Mitleid ? "

_ :«!)
„Wenn ich davon überzeugt wäre , daß Sie schuldlos Jl "® ' ^

„Und wenn Sie wüßten , daß ich schuldlos schuldig wäre . (
Ohne Zögern versetzte er : „Auch dann würde ich Sie acht ^

verstehen ."

Noch einmal atmete sie so tief auf wie vorhin , als sie sich
"

in den Sitz des Wagens geworfen hatte .
„Es wird alles wieder gut werden, " wiederholte sie ,

für euch ."

„Ist es das , was Sie mir zu sagen haben ?"

Sie war nahe daran , ihre Haltung aufzugeben und ihn
zu ziehen . Doch schon hatte sich ihre Hand von seinem Nacken t

Auf seine Frage blieb sie ihm vorlaufig die Antwort s^
Sie wagte nicht einmal , wieder nach seiner Hand zu greife ^
war es genug , öaß er neben ihr war auf dem schwersten Wege i

Lebens .
Die Lichter der kleinen Stadt , wenige Lichter um diese ©

tauchten vor dem dahinbrausenden Kraftwagen auf . Es wa •

schössen , sie aus der Finsternis gegen die Straße Heran. .
der gierige Motor in sich einfraß . Dann waren zu ihrer ^
die ersten Häuser der Stadt in dunklen Kontoren , die s' ^

Nachthimmel geradlinig abhoben .
Da » Automobil verlangsamte sein Tempo ; holpriges

war unter seinen Rädern .
Plötzlich beugte sich Dina Spahn nach vorn und klopfte ^

Scheibe , die das Wageninnere vom Sitz des Chauffeurs tre »"
^

Arndt neigte den Kopf zum Hörrohr hin ; er hatte ®

bemerkt , daß jemand zu dem Professor eingestiegen war , abe

feinem Verständnis für die Geschehnisse hütete er sich , dies 3
raten .

(Fortsetzung folgt .)

Heute Nacht wurde uns mein geliebter Mann, unser treuer
Vater , Großvater , Bruder , Schwager und Onkel

Kommerzienrat Dr . Ing . e . h .

Ernst Stahmer
im 62 . Lehensjahre durch einen raschen , sanften Tod entrissen .

Im Namen der Hinterbliebenen t

Lotte Stahmer , geb . Dossier,
Ortrud Jaile , geb . Stahmer,
Robert Jaff£.

• Felicitas Jaile .

Georgsm & rienhStte , den 12 . Mai 1929.

Beerdigung am Mittwoch , den 15. Mai 1929 , nachm . 3V, Uhr
vom Trauerhause ab . Trauerfeier eine Viertelstunde vorher.

Es wird gebeten , von Beileidsbesuchen Abstand nehmen
zu wollen . som

Todes -Anzeige .
Allen Verwandten , Freunden und

Bekannten die traurige Mitteilung ,
daß heute früh '/s7 Uhr meine innigst -
geliebte Gattin , unsere liebe Tochter
und Schwester

ganz plötzlich verschieden Ist

KARLSRUHE, den 12. Mat 1929.

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen :

Alfred Eichin n. Kind .
Die Beerdigung findet am Dienstag

nachmittags 3 Uhr von der Friedhol¬
kapelle aus statt .

Trauerhaus : Schlagfeldweg I (An¬
siedelung ). B618

E . Welhmdller
Kaiserstraße 140 .

Adam Saul
jetzt Kaiserstraße 124 a • Tel.

Feine Maß««1'
derei • ^ «1

an fliBfeerer Ortschaft , Nähe Karlsruhes , ist b, heine gutgehende ^ auf ' ??

Wirtschaft
Kinderwagen -

Verdecke
I ». Nenbeziefien it .

füttern v . eins . b.
feinst . Ausführa .

I neb . Sie am Veit.
>direkt in die erste
I Svezialwerkstätte :

L . SSIeaisser ,
Berdeckfabrikat .,

Haasseld b . Krhe .,
Sckulstrake 29 .

ltotiafH ' ttB .sütn .7 )
| » . AuS « . eiage »
, sandt . Verdecke w .

prompt p . Polt erl .

Todes -Anzeige .
Tieferschüttert teile Ich Freunden » .Bekannten mit,daß heute

abend 10 Uhr nach langem , schwerem Leiden mein treubesorg¬
ter Mann , unser lieber guter Vater

Johann Müller
Stallwerksmalstar

m Alter von 63 Jahren sanft entschlafen Ist .
KARLSRUHE, den II . Mai 1929. 5382
Scherrstrasse 3 .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Frau Amalie MOII er , geb . Schild

nnd Kinder .
Die Beerdigung findet am Dienstag , 14. Mai 1929, nachmit¬

tags t,s 3 Uhr , von der Friedhofkapelle aus statt .

Ifore Federbeilen
werden wieder leicht und luftig In der

Bettfedern Reinigung
mit Kraftbetrieb . Bestes Verfahren Freier Transport
Billige Preise . Nur KarlstraBe 2o B485
Telefon 2158 . P . Perechmann .
Ratenkaufabkommen der Badischen Beamten -Bank .

Fäffcr, Blumenkübel , ufafenzausr
Kübel BlumenkUbel

jede Größe zu verkaufen

M . Biron
Kdferel und Ktiblarel
Reparaturen werd . schnell

besorgt . B57i

werden rasch und preiswert angefertigt in der
^ raueroriese Druckerei Feld . Thiergarten (Badtsche Presse ) .

Brennt
od . backt » fit Kasfierd
nicht richtig ? Tämtl .
(Yas -Geräte werden
gründl . u . sachgemäß
instand »» setzt . SB1582
» arl Ring & Zofin .

Installation , « chiiven -
Itrahe öS. Tele «. 211,2 .

($31582)

Nähmaschinen
repariert , © raff ,
Ludwig -Wilhelmstr . 9.

W15 )

Verloren
Derlenige , welcher

Samstag früh auf der
Straße nach Rüppurr
an der Kurve gegenllb .
der Wirtschast zum
Lautersee um 9H Uhr
die grau - schwar, -kar¬
tierte Strickjacke ansge
hoben hat , wird gebe
ten , dieselbe bis späte
stenS Dienstag abend
bei Psesscrle , tyoxl
strafte 40 , abzugebe « ,
andernfalls wird An
zeig« erstattet , da er
kannt . (5387)

Kell », © uoetfief . Dar¬
lehen . Vorschuß durch
Direktor 9 e u m a « »
Karlör - Grünminkel .

(FH10871

Wor leiht m gtinstigen Bedingungen »u »erkaufen ,fiel lCllll UCIU Angebote unter Nr . SZSZ an die Ba-
bische Presse .

die besten
etr , Kleid " '

, j |tt
« äs -»- , IS;Komme ^

Mangel , 22«
,gi

u . hilft dadurch einem
21 >ähr . Lehrer zur
Weiterbildg . in Musik .

Zuschrift , u . Nr . 8685
an die Badische Presse .

wiinstiae Gelegenheit !

Baoen -Baoen
altr . gut eingeführtes

imetgcldjiiff
mit gesamt . Einrichtg .,
Material u . gr . Leiter .

fr „ , naeriist . wegen Krank -Haus m. Laden heit des Besitzers
sofort , u »erkaufen .

Nur 1500 XJt erfordl .
E . Bilharz ,

vaben -Baden , Lichten,
talerftr . 54. Tel . 771.

Steuerwert 72000 . Pr .
40 000 . Miete 4800.

Wohnhaus
3 u . 4 Z .<Wohn . Steu -
erwert 74 MO. Preis
41000 . Miete 5200 .
Guke Geschäfte
Lebensmittel - , Aigar -
ringesd »., Wirtsibaften
etc . billig zu verkaufen .

M . B n s a m ,
Herrenftr . 3« . (FH108S3

Metzgerei
zu pachten gesucht .
Späterer Kauf nicht

ausgeschlossen . Angeb .
unter Nr . R9M2 an die
Badische Presse .

JEE ^ EESnSSul

Guterbaltene »

Wik. MIM
mit Matratze , von

rioat zu kaufen gd .

sofort ae >
feit ges« ch>' jp. 1V
Preis u . % (■ - -
SB. Pr . Sil ,

SÄjS
Win 5?"

Metzgerei
in guter Lag « , Ein
sahrt , Hintergebäude .
PreiS 52 000 Mark .
Sinz . 12—15 000 .— nach
Vereinbarung bezieh -
bar . Angebote unter
Nr . 5367 an die Bg -
dische Presse .

Geiegenneiis -
Kauf

Weiberäcker , 8X8

tim
.. Küche . Ba5 ,

erraffe , freisteh ,
m . gr ., schön an -
gel . Gart . ,vreisw .
weg . Abreise zu

Bechn .- u . ZnltM.-

gut eingerichtet , ist h>e
gen Kränklichkeit zu
verpachten , auch kann
das ganze Anwesen
käuflich erworben wev
den . Angebote unter
Nr . 5372 an die Ba
dische Presse ,

uut .
a . d.

H. 10974
Zad . Presse .

ngebote n . ?*H10!
an bie Bad . P
Rl . Ham >tpost >

Getr . sM
Schuhe u . VÄ

resse. fett .
fortwähr .

. FuchS .L ^ >7^
str . £U

mir gut cf ?V,J
t (l

gute Bezav ^M

ltüt . bpiWWrK . HerrenM
Waschkommode . Stühle
zu kaufen gesucht . An »
gebot « unter C9639 an
die Bad . Presse erbet .Miilr
neu oder gebraucht , , u

Gest . Angebote mit
unter Nr . 58»2 au die Bad . Prelis

v?ri! ben 'N?/cl

Necefinierie Kleide '
machen Leule ! e

Heber mach« Im eigenen h -m »halt sein « St«i»» »g 5^
neu mit Neceünl Necetln bc!«itigt adgetrag« ^.
Stanz , Schmutz und Klecken. ? rischl die färben
Stilfach 6urchbflr |t « nl Auch für Teppich «

Deutsch « » B « ich » pat « nll
Sa Drogerlen usw. 75 PIg .

Necelin -Gesellschaft Leipzig ^

w
V
m
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Tliddeulscher Fußball am 12. Mai .
Fürth gewinnt die Trostrunde Südost .

t a (Tt«: Jh«? "!, Sonntag ist bei den süddeutschen Endspielen eine weitere'
gl« 5wtburtg gefallen . Die Sp . Va . Fürth stellte sich den Gewinn

^ ^ ostrunde Südost durch einen sensationell hohen 8 : 0 Sieg über
J ®° &en Augsburg sicher . Die Fiirther Kleeblättler müssen nun
£ ,2. Juni mit dem Gewinner der Trqtrunde Nordwest zum Ent -

oohl . Übungsspiel um die dritte süddeutsche Vertreterstelle antreten ,
etW £ SoöwDtftsiefiet steht allerdings noch nicht fest. Nach den Gr -

gl!' !, ' I?en des 12. Mai führt der S .V . Waldhof wieder einmal mit
i; Sc Punkt vor dem FSV . Frankfurt , aber Frankfurt hat noch
p Chance auf eigenem Platz gegen Waldhof gewinnen zu können .

«J* Kampf um den zweiten Platz der Meisterrunde ist ebenfalls
sich

' ? nicht entschiede » . Zwar konnte Bayern München seine Position
Bit ' stärken , dah es dem 1. F . C Nürnberg in einem harten

ich
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Wochenbeilage für Turnen, Spiel und Sport / Montag, den 13. Mai 1929

Apf vor 30 vvoZuschauern mit 3 :2 ( 1 :1 ) die erste Niederlage der
•„h 1iL* beibrachte, aber entschieden ist damit der Kampf nach nicht,wo - e<larau bleibt weiter ein gefährlicher Rivale .

h<-» 1 Am die süddeutsche Meiskerschast .
Aayer « München — L F. <E. Nürnberg 3 : 2 (1 :1)
« ntracht Frankfurt — Bor. Neunkirchen 3 : 0 (1 :0)

Trostrunde Nordwest . •
BtamBrnst — Union Niederrad 2 : 2 (YS )

Waldhof — FSV . 05 Mainz 6 : 1 (2 :1!)
RsL. Neu-Isenburg — Saar 05 Saarbrücken 5 : 1 (2 :0)l. FC. Idar — VfR . Mannheim 3 : 3 (1 :2)

Trostrunde Südost ,
vg . FSrkh — Schwaben Augsbur« 8 : 0 fSU)

Repräsentativspiel:
3N Kart « ruhe . Baden — Elsaß 2 : S fl :2)

i . , , « nfftiegsspiele.
vruppe Baden »

SK. SMff — Sp . Vg. Schramberg 1 : 2
Gruppe Württemberg :

06 9lattfingen — TSV . Münster 4 : l
Gr . Südbayern :

Amer FV . 94 — BC . Augsburg l : 0
NT. Straubing — SV . Ingolstadt 5 : 1

Gruppe Main :
JWtrs Stm. Mvhlheim — Niederrodenbach 2t2

Friedberg — Sp . Vg . 02 Griesheim 0 : 4
GruppeSaar :

SB . WlMngen 0S — Sp . Vg . Oberstein 2 : v
ÄsB. Zweibrücken — VfB. Dillingen 4 : 2.

Weitere Spiele :
Um den Beo -Pokal : Gruppe I : Mannheim V8 — Sp . Vg . Arheil-
^ : 0 . 5>anau 60/94 — Germania Bieber 2 : 0, Pfalz Ludwigs-" ~ ' • "

Gruppe II : Vikt . Hchaffenburg —
langen 3 : 1 ,

Offenbacher

,, s : 0, 5>anau 60/»4 wermania -oiever ^ . u. via « *
jaft — FC . 02 Kreuznach 4 : 0 ; Gruppe II : Vikt . Aschaffer
»^ ' gshafen 03 3 : 3 , Sg . Vg . Mundenheim — X. FC . Lang
^ Pirmasens — VfR . Pirmasens 0 : 1 ; Gruppe III : Off
f !' ets _ Hanau 93 1 : 1 , SV . Wiesbaden — Alemannia Worms

°> Cp . Vg . Sandhofen — Rot -Weiß Frankfurt 4 : 0.
bayerische Prioat -Pokalrunde : FC . Bayreuth — DSV . München

Bayern Hof — Franken Nürnberg 6 : 0.
I . Um den Westmark -Pokal : FV . Saarbrücken — Eintracht Trier
f s Eportfr . Saarbrücken — SV . 05 Trier 2 : 2.
». .KefeMchaftsspiele : Stuttgarter Kickers — Germania Brötzingen
t,̂ > SC . Freiburg — Schwarz -Weiß Barmen 3 : 3, ASV . Nürn -

— VfB . Königsberg ( Samstag ) 4 : 2. Schwaben Mm — Sp .
' Tannstatt 6 : 2.

Aufstiegspiele in Süddeuischland.

— 3 'eben 2 :2 . dagegen unterlag der VfB . Friedberg auf eige -

den ersten Sieg buchen . Der l . FC . Pforzheim bleibt
Favorit . In der Gruppe Südbayern setzte der Ulmer

3

!/ 94 seinen Siegeszug fort , diesmal wurde BC . Augsburg
, 1 :0 geschlagen . Da der SV . Ingolstadt sich beim FC
Aubing eine 5 : l -Niederlage holte , bleibt Ulm 94 mit kla -

. . ^ orsvruna an der Spitze
" " " m - "

in g ei ftcgtcn — . ,
{J ™> n VfB . Dillingen mit 4 :2 erfolgreich blieb , ist die Lage

| I | *j i <5t Ut>T)e Saar neuerlich wieder völlig ungeklärt , obwohl
" ^ Dteiit noch immer die Tabelle anführt und weiterhin aussichts -

fcß
0

An der Gruppe Baden erfocht der

noch immer die
Hier UMegÄandidat bleibt .

Nürnberg
.

'
«HC » München

i»;
" etfarctu

A Frankfurt
früher Fußball

Die Endspiel -Tabelle ».
Runde der Meister .

ußballverein
^ « roying >

Vn ? a Worms
ft A, föa Neunkirchen

'Sotter Kickers
® tir cttßart
!§5> 5 Karlsruhe
Hein

"
, Dürnberg
Ul8er FC

Haidhof
t »?ankfurt

j ? Saarbrücken
^ u-^ fenburg

13 Spiel ?
12
11 l
13 „
12 „
12 „
11 „
13 ..

48 :7 Tore
43 :25 ,
28 :21 ^
24 :24 „
22 :23 „
15 :26 „
13 :32 .
10 :45 „

Trostrunde Südost .
13 Spiele 54 : 16 Tore
14
11
13
12
13
14
13

41 :33
35 :28
18 :27
32 :28
26 :49
30 :45
29 :49

Trostrunde Nordwest .
12 Spiele 43 :25 Tore
12 ..
12
13
12
12
12
11

32 :19
30 :31
36 :50
23 :31
24 :29

, 23 :45
19 :31

23 :3 Punkte
17 :7 „
14 :8 „
13 : 13 „
11 : 13 „
10 :14 „

7 :15 „
3 :25 „

24 :2 Punkte
20 :8 „
13 :9 ^
11 :15 ..
10 :14 „
10 :16 „
9 :19 „
7 : 19 .

19 :5 Punkte
18 :6 ..
13 :11 ..
13 : 13 „
12 :12 „

8 :16 ..
7 :17 ff
6 :16 .

Baden - Elsaß 2 :3 (1 : 2).
Elsaß sieg! verdient . — Badens Mannschaft enliäuschi.

Bei idealem Fußballwetter trafen sich die beiden Repräsentativ -
Mannschaften vor etwa 8000 Zuschauern im Wildparkstadion . Beide
Länder hatten ihre prominentesten Vertreter geschickt . Auch der
badische Staatspräsident war auf dem Platze erschienen .

Das Spiel selbst bot den Zuschauern Freude und Mißbehagen ,denn die beiden Mannschaften zeigten Leistungen , die den Erwar -
tungen geradezu zuwiderliefen . Die Elsässer waren die weitaus
bessere Elf und in der technischen und praktischen Bewältigung dieses
Kampfes besser aus der Höhe als die Badener , deren Mannschaft
wohl Spieler mit klangvollem Namen enthielt , die jedoch über ein -
zelue gelungene Solokunststückchen hinweg keineswegs zu der Har -
monie und Geschlossenheit der Gäste zusammenfinden konnten . Die
Elsässer hatten eine überaus schlagfertige und gut zusammenge -
schweißte Mannschaft zur Stelle , der man keineswegs ansah , daß sie
sich aus Spielern verschiedener Vereine rekrutierte . Die in allen
Reihen stark ausgeprägte Schnelligkeit , eine staunenswerte Genauig -
keit im Zuspiel , ferner eine grundsolide technische Eesamtdurchbil -
dung waren das Fundament , auf dem sich eine Leistung ausbaute , die
sehr wohl mit den Normalleistungen unserer ersten , großen süd-
deutschen Vereine verglichen werden kann .

Ein Sonderlob verdient der Torwart , linke Läufer , linke Flügelund vor allen Dingen der Sturmdirigent Hürzeler , der gefährlichste
Durchbrenner und gefürchtetste Schütze der Elf .

Badens Mannschaft kämpfte unter einem unglücklichen Stern .Die elf Spieler , die in ihren Mannschaften zu den zuverlässigsten
Stützen zählen , zeigten nur wenig Zusammenhang und Zusammen -
klang . Zerrissen und zerschnitten erschienen die Aktionen . Vor der
Pause waren Zeilfelder und Huber im Sturm , Lange in der Läufer -
reihe und die mit wechselndem Erfolg spielenden Verteidiger die
einzigen Stützen der Elf . Nach der Pause ließ auch Zeilfelder nach ,wogegen Bekir in volle Fahrt kam . Restlos gefallen konnte nur
Huber und Lange . Link , Schaffner , die restliche Läuferreihe und der
Torwart Winkler spielten unter ihrer gewohnten Form . Das Spielder Babener war mitunter anfängerhaft ungenau und wenig erfolg -
strebig . Während das Zuspiel periodenweise einigermaßen befrie -
digen konnte , zeigten die Spieler nur wenig Verständnis für rich-
tiges Abdecken und verständnisvolles Stellungssviel . Hätten die
Gäste nicht durch ihre abschnittweise hervorragenden Leistungen für
Belebung und Erfrischung gesorgt , so hätte man durch die Lange -
weile und Stümperhaftigkeit des Spieles der Badener oft einschlafenkönnen .

Unter der Leitung des Schiedsrichters L i st - Stuttgart , der invielen Entscheidungen die Badener benachteiligte , spielten folgende
Mannschaften :

(03 Mülhausen )
Schnock Mattler

(03 Mülhausen ) ( ASS .)
Scharvath Banide Grienenberger

(ASS . ) (ASS . ) (03 Mülhausen )
Kauffmann Lieb Hürzeler Maschinot Korb

(03 Mülhausen ) (ASS .) (03 Mülhausen )

Schässner Bekir
(Phönix ) (KFV . )

Lange
(KFV .)

Dern
( VfL . Neckarau )

Zeilfelder Link Huber
(VkL .) (KFV . ) ( Rastatt )

Schleicher Wilbs
(Phönix ) (Vf .L Neckarau )

Burckhardt
(Germ . Brötzingen )

Winkler
(VfL . Neckarau )

Spielverlauf :
Der Auftakt ist für die Badener nicht verheißungsvoll , -i ie

Elsässer yaben sich sofort gefunden und zeigen exakte Sturmkomoi -
Nation . Eine Bombe Zeilfelders nach Vorarbeit des rechten Flügels
knallt an die Querlatte . Der Gegenstoß der Gäste führt einem
Durchbruch des Linksaußen , dessen tadellose Flanke so unglücklich ab -
gewehrt wird , daß der Ball an die eigene Querlatte fährt . Nach
13 Minuten bricht der Linksaußen ber Gäste wiederum durch , unt >
ehe sich der wie angewurzelt dastehende Torwart versieht , landet e >n
scharfer Flankenschuß in der rechten Torecke. Elsaß führt . Dochder Ausgleich läßt nicht lanae auf sich wtirten . Eine rasche Kombi -
nation des Innentrios ber Badener bringt Zeilfelder eine günstige
Durchbruchgelegenheit , die er ausnützt und jcharf unter die Latie
fchießt . 1 : 1.

Die Gäste haben durchweg mehr vom Spiel , ihre Spielweise ist
gefällig , ansprechend und sehr erfolgreich . Nach 25 Minuten liegen
sie bereits wieder in Führung . Durch blendenden Kopfstoß hatte
Hürzeler einen präzis getretenen Eckball verwandeilt . Die Badener
haben sich immer noch nicht gefunden . Zeilfelder und Huber allein
schaffen mit Ersolg , wogegen der Halblinke Link auch in einfach ge-
lagerten Fällen kläglich versagt . Kurz vor Pausenpfiff erfolgen die
ersten systematischen Sturmangriffe der Badener . Hubers Pracht -
schuß wird gewehrt , auch der Nachschuß Schaffners landet in den
Händen des vorzüglichen Torwarts .

Kurz nach Wiederbeginn vergrößern die Gäste die Trefferdiffe -
renz . Ein vom Torwart durch lleberschreiten der Strafraumgrenze
verschuldeter 16 Meter - Strasftoß wird im ersten Airyieb zwar ge-
wehrt , doch der Nachschuß Hürzelers sitzt um fo sicherer . Der weitere
Verlauf sieht meist die Gäste in Front , während die Anstrengungender Badener oft durch das Zusammentreffen unglücklicher Momente
erfolglos bleiben . In den letzten 20 Minuten jedoch jetzt die Gene -
raloffensive der Badener ein . Alles wird mobil gemacht , die Gaste
stellen sich völlig auf Abwehr um . Bekir und Schaffner bekommen
nunmehr häufigere Schießgelüste , die Bälle gehen unglücklicherweise
jedoch meist im Beingewimmel der im Hinterbereich stark oersam -
melten Eljässer unter . Im übrigen erweist sich der Torwart geradein den kritischsten Situationen als ganz großer Könner und Fach -
mann . Erst kurz vor Schluß gelingt es Huber , eine .schußgerechte
Vorlage Bekirs mit sattem Schuß zum 2 . Treffer umzuwandeln . 2 :3.
Lebhafte Zurufe der Zuschauer lassen erkennen , daß der Ausgleich
noch in den letzten 2 Minuten geschafft werden soll. . Die lleberlegen -
heit ist auch drückend, zumal die Versager so ziemlich mächtig aufge -
dreht haben . Doch die Zeit ist zu kurz. Ein Unentschieden wäre
nach den Leistungen auch ungerecht und unverdient gewesen . Dr . Lz.

Weitere Länderspiele .
Fußball- Länderkampf Belgien—England 1 :5.

80000 Zuschauer kamen am Samstag in Brüssel zum Fußball -
Länderkamps Belgien gegen England . Die britischen Professionalswarteten diesmal mit wesentlich besseren Leistungen auf , als vor
einigen Tagen in Paris . Sie lieferten ein wirklich großes Spiel .
Ihre Leistung findet auch im Ergebnis beredten Ausdruck . Die Bel -
gier , die doch wirklich nicht so schwach sind und die noch vor kurzemdie holländische Nationalmannschaft 3 : 1 schlugen , unterlagen gegendie Engländer mit 1 .5 (0 :3) Treffern . Der Kampf stand unter der
ausgezeichneten Leitung des Italieners Gama .

Jugoslawien schlägt Rumänien 3 :2.
In Rumäniens Hauptstadt Bukarest wurde das erste der Fuß -

ball -Länderspiele um den vom jugoslawischen König Alexander ge-
stifteten Goldpokal ausgetragen . Das Treffen brachte einen knappen
3 :2 (Halbzeit 1 :2) Sieg von Jugoslawien über Rumänien .

Spork-Neuigkietten .
Die deutsche Rugby Meisterschaft wurde in Frank -

furt a . M . vor 300U Zuschauern zwischen dem Titelverteidiger RC .
Heidelberg und Viktoria Hannover -Linden ausgetragen . Die etwa
gleichstarken Mannschaften trennten sich hei Ablauf der normalen
Spielzeit mit 0 :0 und erst die Verlängerung ergab einen 5 :0 Sieg
von Hannover , das damit den deutschen Meistertitel errang . — Der
Versuch wurde von Meinzhaufen gelegt und erhöht .

Der Fußball - S/tädte kämpf Berlin — Paris in
der Reichshauptstadt endete mit einem ganz überlegenen Sieg Ber -
lins von 5 :0.

#
Mitteldeutscher Meister im Fußball wurde mit 3 :2

der Dresdener SC . gegen Chemnitzer BC

Im Kampf um die Balten Meisterschaft im Fuß -
ball ist ein Entscheidungsspiel notwendig geworden , da VfB . Königs -
berg und Titania Stettin wieder punktgleich stehen .

#
Deutscher Meister im Degensechten wurde im Stichkampf

H . Moos - Fraukfurt vor Oblt . Hax - Reichswehr .

Um die deutsche Hand ballmei st er schaft fanden die
Vorrunden statt . Als einziger süddeutscher Verein siegte der Pol .SV .
Darmstadt mit 9 :3 über Sportfreunde Siegen , während die Sp -Vg .
Fürth gegen PSV . Berlin mit 7 : 10 und die Damen der Sport -
freunde Landau mit 0 :2 gegen Viktoria Hamburg unterlagen und
ausschieden .

Auf der Opelbahn bei Rüsselsheim wurden wieder
Motorrad -Rennen ausgetragen . Dabei fuhr Zündorf - Köln auf
DKW . mit 132 Stdkm . die beste Zeit des Tages und siegte vor
Kratz -Oberohmen ( BMW .) und Vertua - Mailand .

' =>:-
Schweizer Fliegermeister wurde in Basel abermals

Kaufmann , aber erst nach Stichkampf mit Richli .

Hans von Stuck fuhr beim Neroberg - Rennen auf Austro -
Daimler mit 1 .43.24,2 Stunden die beste Zeit des Tages und neuen
Rekord .

£
In Frankfurt gewann Christmann auch den 2 . Lauf der

Steherprüfung vor Schäfer -Frankfurt und siegte damit im Gesamt -
klasfement . ~

Ä-
Straßenmeister von Bayern wurde in einem DRU .

Straße nre nnen Kugler , Diamant Chemnitz in 3 .17 Std . für 110 Km .
vor Hegendörfer - Nürnberg .

Die erste Niederlage des süddeutschen Meisters .
Bayern München schlagen den 1. F.C. Nürnberg mit 3 :2 (1 : 1 ) .

München , 12 . Acai . (Eigener Drahtbericht .) Bei diesem Kampf ,der für Nürnberg nur ums Prestige , bei den Bayern aber außerdem
um die Sicherung des zweiten Tabellenplatzes ging , wollte inan in
München „dabei " sein . Und die Frühjahrssonne tat ein llebriges ,
so daß bei Spielbeginn die Rekordzuscbauermenge von 30 000 Per -
sonen die Barrieren umsäumte . Man hatte sich diesmal nicht viel
von den Bayern versprochen , die noch mehr Ersatz in ihren Reihen
hatten , als der Gast . Dann kam aber das Unerwartete , ein nie
von den Münchenern gesehener Energieaufwand ^ Verbissen wurde in
elanvollem Kampf um den Sieg gerungen , der nach ungemein
wechselvollem Verlauf schließlich den Bayern zufiel . Dabei muß
allerdings zugegeben werden , daß ' Siürnberg mindestens ebensogut
den Sieger hätte stellen können , daß ihm aber das Glück weniger
hold war , als dem Gegner . Der gerissene Bayernstürmer Schmid 2
brachte die Führung in der 17 . Minute . Weiß glich in der 30. Mi -
nute aus . Nach der Pause in der 9 . Minute der zweite Bayern -
treffer durch Schmid 2 und in der 11 . Minute nach verwandeltem
Elfer von Kuterer 3 : 1 für Bayern . Nun vergibt Kalb einen Elser ,
doch in der 22. Minute kommt Nürnberg durch Seppl Schmidt zum
3 :2-. Der Ausgleich bleibt versagt . — Schiedsrichter Fritz -Oggera .
heim wie immer sehr gut .

Sp .-Vg . Fürth Gruppenmeister.
Sp .Vg. Fürth — Schwaben Augsburg 8 :0 ( 3 : 0) .

Fürth , 12 . Mai . (Gig . Drahtbericht .) Dem stärksten Wider .jua) . c
im Kampfe um die Gruppenmeisterschaft brachten die Fairther diK
schwere Niederlage bei . Die „Kleeblätter " befanden sich aber auch
in einer so blendenden Form , daß die AugsKurger Schwaben von
vornherein nie die geringste Siegeschance hatten . Die Fürlher
zeigten gegen die gewiß nicht schlechten Aug - burger Klassenunter -
schied und bewiesen damit erneut , daß die Gruppenmeisterschif !
keinem Würdigeren zuteil werden konnte . Sie spielten mit dem
Gegner Katz und Maus , der an die wundervolle Technik uns die
vorzügliche Kombination bci weitem nicht heranreichte . Wen !'
auch bei den Augsburgern der gejährliche Stürmer Eiberger und
Steigerwald ersetzt werden mußten , so wäre es ihnen in lompleitcr
Aufstellung niliit besser ergangen , weil sie sich gegen die geschlossene
Einheit der Fürther auch nicht komplett hätten durchsetzen können .
Es war einfach fabelhaft , wie der finessenreiche Siurm arbeitete .
Daneben zeigte er ein großes Schußvermögen , namentlich Fra » !
und Franz waren sehr gut aufgelegt , aber auch der junge Auer II
fügte sich gut in das Angriffsquintett ein und zeigte blendende Lei -
stungen . Hervorragend arbeitete auch die Läuferreihe und das
Schlußtrio , in dem der immer nach disqualifizierte Kraus I durch
Kleinlein gut ersetzt war . Bei Aug -burg ragte kein Spieler fon-
derlich hervor . Merllich ab siel dagegen der Torhüter , der einen
ausgesprochen schwachen Tag hatte . Bleibt noch der Schiedsrichter ,Klemm Offenbach , Er kam übe den Durchschnitt nicht hinaus , man
vermißte an ihm die große Linie .
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Berlin schlag ! Paris im Fußball 5 : 0.
SO 000 enttSuphte Zuschauer.

Für seine im Lorjahr in Paris erlittene Niederlage konnte der
Berliner Fußball am Sonntag glänzend Revanche nehmen . Vor
30 000 Zuschauern wurde die Pariser Fußball -Repräsentative auf
dem Preußenplatz in Verlin glatt mit 5 :0 (Halbzeit 4 :0) Treffern
geschlagen . Der Kampf war in der ersten Halbzeit fesselnd und mit
guten Leistungen durchsetzt , flaut « aber nach der Pause derart ab ,
daß die Zuschauer zum Teil schon frühzeitig und enttäuscht ab -
wanderten . Eine gewisse Befriedigung hatten nur die vorzüglichen
Leistungen der deutschen Elf während der ersten Halbzeit oerschafft .
In dieser Spielphase boten die Deutschen eine wirklich erstklassige
Leistung . In gleichmäßigen Abständen fielen durch Sobeck und Leh -
man » je zwei Treffer . Nach der Pause stellte Paris um . es gel .rng
den Franzosen jetzt , den Widerstand zu verstärken , allerdings spielte
jetzt auch Berlin sehr verhalten . Berlin kam in der achten Minute
durch Ruch noch zu einem fünften Treffer .

Der Ostpreutzenmeister in Nürnberg aeschlagen .
ASB . Nürnberg — VfB . Königsberg 4 : 1 (2 : 1 ) .

Das Gastspiel des langjährigen Fußballmeisters von Ostpreußen
und Baltenverband hatte den Nürnbergern wenig - imponiert , es fan »
den sich nur 1000 Zuschauer ein . Aber das Spiel hätte doch ein große -
res Interesse verdient gehabt , denn es brachte einen guten Sport
und verlies so fair , daß man eigentlich keinen Schiedsrichter ge-
braucht hätte . Sackenreuther -Nürnberg trat denn auch als Kampf -
leiter kaum in Erscheinung . Der Reiz des Svieles lag in den ver -
schiedenen Systemen , Königsberg spielte hoch , Nürnberg flach . Da die
Ostpreußen ihr System durchaus beherrschten , schneller als ihre Gast -
geber waren und auch im Spielverlauf durchaus eine Rolle spielte ,
ist ihre Niederlage als zu hoch zu bezeichnen , wenn auch Nürnberg
dank seiner rationelleren Spielweise den Sieg verdient hatte . Der
ASV . , der heute wieder einmal mit vollständiger Mannschaft spielte ,kam in der ersten Viertelstunde durch Wagner und Scherm l zu zwei
Treffern . Kurz vor der Pause holten die Gäste durch ihren Mittel -
stürmer einen Treffer auf . Nürnberg erhöhte später noch durch
Scherm II. und Liebermann auf 4 :1.

Mitteldeutschland hal seinen Misker.
Dem Dresdener S . C . ist zum drittenmal « der große Wurf

gelungen , mitteldeutscher Fußballmeister zu werden . Vor 25 000 Zu¬
schauern gewann er das Endspiel gegen den Chemnitzer B .C . in
Chemnitz knapp , aber verdient mit 3 :2 Treffern , nachdem Chemnitz
bis eine halbe Stunde vor Schluß noch 2 :0 geführt hatte .

Privat - und Pokalspiele in Südöeulschland.
SC . Freiburg — Schwarz « «iß Barmen 3 :3 (2 :2 ).

Freiburg , 12. Mai . (Eig . Drahtbericht .) Das Rückspiel der
westdeutschen Mannschaft bracht « für den SC . ein schweres Defizit .
Nur etwa 600 Zuschauer hatten sich eingefunden , die ein nettes ,
typisches Freundschaftsspiel zu l«hen bekamen . Die Gäst« hinter -
ließen den denkbar besten Eindruck Am besten gefiel der repräsen -
tative Mittelstürmer Schlösser . Während die Westdeutschen sich
durch ein _ gefälliges flaches Kombinationssniel auszeichneten , ent -
wickelte? die Freiburger den größeren Eif « r , sodaß das Resultat dem
Spielverläufe gerecht wurde . Nachdem auf beiden Seiten mehrere
gute Chancen vergeben waren , legte Meßmer zwei Tor « für Frei -
bürg vor . Die Westdeutschen zogen noch vor der Pause gleich und
nirz nach Wiederbeginn brachte Schlösser einen dritten Treffer an .
Sin ĉ l ' meter , den Henger verwandelte , brachte den Freiburgern
Ausgleich .

Kandba !!.
Resultate .

Gruppe 1 : Tv . Philippsburg — Tbd . Bruchsal 10 : 3 (4 : 1 ) . Mit
lern Sieg stellte sich Philippsbnrg punktgleich mit Tgs . Rheinau

• ; die zweite Stelle der Tabelle .
Gruppe 2 : K .TV . 46 — Tv . Durlach 3 :2 (2 :2)

Tv - Baden -Baden 47 — Tv . 34 Pforzheim 4 :4 (2 : 1 ) .
^ uppe 3 : Tv . Lörrach — Tv . St . Georgen 9 : 1 (3 : 1 )

Tv . Achern — Tv . Sulz 3 :3 (3 : 1 ) .
K .T .V . 46 hat seine Aussichten in der Meisterklasse zu ver -

* ' verbessert . Die endgültige Entscheidung wird
das Ruckspiel gegen Tbd . Gaggenau bringen .

Spielberichte
K . T . B . 48 — T . V . Durlach 3 : 2 (2 : 2).

In einem packenden lindleid nschaftlichen Kampfe dem aan , und
Tal

Ve - lust derlei heißum trittenen
°

P
^
untte

gab . vermochte der K . T . V . auf eigenem Platze den
^ gesgewohnten Durlachern ein schneidiges Paroli bieten . Der
^ ma ¥ ® vielbejubelte Revanche für das unter einer

Konstellation durchgeführtem Vorspiel , das eine
soig^ n 'chwere Einbuße von Spielern und eine nicht ganz unverdiente
. . iede . läge einbrachte , gelungen . Die Einheimischen , die besonders
nrKAr 3U,c,tc" Spielhälfte zu großer Form aufliefen , haben sich ganzprachtig angelassen . Dem T . V . Durlach fehlte es dieses Mal andem geschlosseneren Mannschaftsganzen . Das gegnerische Siegestor
knapp vor Spielende war äußerst bitter , aber verdient .Die anfängliche Zappligkeit beider Mannschaften machte sich be-
merkbar . Schone Torgelegenheiten mit Beginn des Spieles blieben
ungenutzt . Ein energischer Vorstoß der Platzherren kam in einem
Eckball zum Ausdruck , der nichts zählbares bringt . Durlach >fanid
sich zueist . Zugvoll wanderte der Ball von Mann zu Mann . Dochdie Karlsruher Verteidigung wak auf der Hut . Bald darauf warfder Karlsruher Halblinke scharf neben das Durlacher Tor . Weitere
Wurfe der K . T . V .- Stiirmer , mit unheimlicher Wucht vollzogen ,endeten im Aus . Die Siegessicherheit der Blauen war erschüttert .Die Platzmannschaft machte ihnen auch bedenklich zu schaffen . Jetzt
erhielt der Karlsruher Mittelstürmer den Ball . Sein Bombenwurf
fand über den Gäftetorhüter hinweg den Ball ins Netz. Im Wieder -
anipiel nahm der K . T . V . den Ball erneut an sich. Em kräftigerT\i i r rkü1- I .. v . rr . . . e v . _Durcbftoß erfolgte , in dessen Verlauf der Halblinke verblüffend das
zweite Tor einwarf . Das war der Durlacher Mannschaft zuvielI
Unter Einsatz aller Kräfte stürmten die Gäste auf das gegnerischeu - --~ t»- (- -- »»»-•» -v »V V/U |VV UU | vuy yvyuti
Tor , aber d,e Karlsruher Verteidigung bildete geradezu ein unüber -
windliches Bollwerk . Ein Wurf des Durlacher Mittelstürmers aus
dem Hinterhalt ging neben das einheimische Tor . Die Platzmann -
schaft läßt nach den Ueberraschungsersolgen in der Folgezeit etwas
nach. Die Durlacher Stürmer waren weiterhin nicht imstande Tore
zu werfen . Dagegen spielte sich ihr unermüdlicher Mittelläufer durch
die K . T . V . - Verteidigung . Seinen hierauf abgeworfenen © all
konnte der Karlsruher Torhüter mit dem besten Willen nicht mehr
erreichen , 2 : 1 . — Bei einem Vorstoß der Einheimischen wurde der
Halbrechte unfair genommen . Den hierwegen verhängten IS Meter -
tfail hielt der Gästetorwart bravourös . Auf der Gegenseite ging
der K . T . V . -Torwart einem an ihn abgeprallten Ball zu spät nach .
Kaum war er zurückgekehrt , da hatte der Durlacher Rechtsaußen blitz-
schnell den Ausgleich hergestellt . Beim Stande von 2 :2 war dann
Pause . Nach Halbzeit setzte ein verzweifelter Kampf um den Sieg
an , der seinen Niederschlag in vielen Derbheiten und Auswüchsen
beiderseits fand . Der Schiedsrichter mußte nur zu oft einschreiten .
De^ Gästemittelstürmer brachte zunächst einen ganz gefährlichen Wurf
an , den der K . T . V .- Torwart glänzend meistert . Nun kam die
Platzmannschaft durch das schlechte Zuspiel ihres Gegners mächtig
auf . Ihre zahlreichen Angriffe werden jedoch von der allzu reich -
li'chcn Turlccher Verteidigung unterbunden . Die Gäste wollte «
unbedingt ein „Unentschieden " mit nach Hause nehmen . Schließlich
gelang es kurz vor Schluß dem Karlsruher Halbrechten unter frene -
lischem Beifall der K . T . V . -Anhänger das Siegestor zu erzielen .

Der Schiedsrichter entledigte sich seiner ungemein schweren Auf -
gäbe gerecht und sachlich. vv'

U.

Gauwellkämpse in volkstümlichen Uebungen
im Karlsruher Turngau.

Wr . Als Auftakt für das am 20. und 21 . Juli d . I . stattfindend «
Iubiläums -Gauturnsest des Karlsruher Turngaues dürfen die am
Sonntag auf dem ideal am Fuß « des Turmbergs gelegenen Turn -
und Spielplatz des Turnerbundes Durlach e . V . 1888 statt -
gefundenen volktümlichen Einzelwettkämpfe des
Karlsruher Tuvngai « es angesehen werden . Vorniittags
V4g Uhr begannen die Vorkämpfe und von nachmittags ^>3 Uhr
ab fanden die Entscheidungskämpfe statt , welche für An -
fänger Unterstufe , Oberstufe und ältere Turner offen waren . Die
Beteiligung war von den einzelnen Vereinen eine gute , im ganzen
beteiligten sich in allen 4 Abteilungen etwa 120 Wettkämpfer . Die
Vorarbeiten für die Wettkämpfe hatte der Platzverein , Turnerbund
Durlach , übernommen und in vorbildlicher Weise ausgeführt . Die
Leitung der Kämpfe lag in den Händen des Gaufportwarts Kuhn -
m ü n ch-Karlsruhe , der mit seinem Stab von Kampfrichtern und
Mitarbeitern die 40 Einzelwettkämpfe rasch und reibungslos zur
Abwicklung bracht « . Im allgemeinen wurden infolge der günstigen
Witterung gute Resultate erzielt .

Am Schluß der Entscheidungskämpfe farfd ein Propaganda -
Handballspiel zwischen einer kombinierten Mannschaft der
Karlsruher Turnvereine und dem Turnerbund
D u r l a ch statt , welches der Platzverein mit 6 : 1 nach hervorragender
Ueberlegenheit für sich entschied .

Vor Beginn der Siegerverkündigung richtete der Gauvertreter
B r ü st l e- Karlsruhe an die Turnvereine und Wettkämpfer eine
kurz« Ansprache , in welcher er im besonderen zu dem bevorstehenden
Iubiläums -Gauturnen einlud , an dem sich die Turner restlos be-
teiligen sollen . Zum Schlüsse sprach er dem Platzverein Turnerbund
Durlach für die Vorbereitungen und die Herrichtung des Platzes
und dem Gaufportwart Kuhnmünch - Karlsruhe für seine Mühen und
Arbeiten den Dank aus .

Sodann gab der Gausp «rtwart Kuhnmünch nachstehende
Resultate bekannt :

Zugend 13/14.
100 m Lauf : 1 . Huff , Fritz , Turnerbund Durlach , 13,2 Sek . :

2. Deck , Felix , To . Mühlburg , 13,8 Sek . ; 3 . Heidt , Hugo , Tv . Hags -
feld , 14,8 Sek .

Weitsprung : 1. Huff . Fritz , Tbd . Durlach , 5,17 in ; 2. Zimmer¬
mann , Alfred , Tbd . Durlach , 5,12 in ; 8 . Brömme , Helmut , Tbd . Dur -
lach, 5,11 m.

Kugelstoßen : 1 . Kohlmüller , Otto , Tv . Durlach , 9,45 rn ; 2 . Deck ,
Felix . Tv . Mühlburg , 9,26 in ; 3. Brömme , Helmut , Tbd . Durlach ,
8,99 m.

Schlagballweitwurs : 1 . Höllstern , Herbert , Tv . Mühlburg , 68,7 m :
2 . Deck , Felix , Tv . Mühlburg . 67,10 in ; 3 . Zimmermann , Alfred , Tbd .
Durlach , 61,60 m.

Zugend 11/12.
100 m Lauf : 1. Zimmermann , Willi , MTV . , 12,8 Sek .

'
: 2. Wittig ,

Kurt . Tv . Ettlingen . 13 Sek . ; 3. Hacker, Fritz . KTV . 46, 13,4 Sek .
Weitsprung : 1 . Kullmann , Franz . M .T .V . , 5,77 rn ; 2. Zimmer¬

mann , Willi , M .T .V . . 5,50 m : 3. Kleiber , Willi , Tbd . Durlach , 5,46 m.
Kugelstoßen : 1 . Kullmann , Franz , M .T .V . , 12,10 m ; 2 . Zimmer -

mann , Willi , M .T .V . , 11,74 m : 3. Grämlich , Otto , K .T .V . 46, 11 .50 m.
Speerwerfen : 1 . Grämlich , Otto , K .T .V . 46 , 41,7 m : 2 . Hccker.

Fritz , K .T .V . 46, 39,2 m ; 3. Schaufele , Otto , Tv . Mühlburg , 28 in.
Anfänger .

100 m Lauf : 1 . Schlimm , Hans , Tv . Hagsfeld , 12,4 Sek . ; 2 . Schnei -
der . Alfred . Tv . Durlach . 12,5 Sek . ; 3. Wißner , Otto , Tv . Bulach ,
12,6 Sek .

400 rn Lauf : 1 . Hölzer , Friedr . , Tv . Rintheim kampflos Sieger .
1500 m Lauf : 1. Oberst . Otto , Tv . Mühlburg . 4 :5,2 Min . ;

2. Reizel K .T .V . 46, 5 :2,8 Min . ; 3 . Müller . Kurt , Tbd . Durlach ,
5 :4 Min .

Weitsprung : 1 . Schlimm , Hans , Tv . Hagsfekd , 6 .10 m ; 2. Schäu -
fele , Gustav , Tv . Mühlburg , 5,76 in ; 3. Wurm , Alwin , To . Hags -
feld , 5,72 in.

Kugelstoßen : 1 . Burger , Hermann ^ K .T .V . 46,11,20 m ; 2. Pftu
der , Helmut , M .T .V . , 9 .60 m ; 3 . Krauter , Hermann , K .T .V . w

9,10 m.

logen : 1 . ~t,u . i/uyasnw , „ " rTiti
Hermann , K .T .V . 46, 7,40 m ; 3 . Lochmann . Otto . K .T .V .46 6,50

Diskuswerfen : 1. Lochmann , Otto , K .T .V . 46 , 31 w ' 2. Krau
Hermann , K .T .V . 46 . 29,4 m ; 3 . Pfründer , Helmut , M .T .V . . 26,8 »

Speerwerfen : 1 . Reber , Albert , M .T .V . , 51,55 m : 2. Krau .
Hermann . K .T .V . 46 . 36,55 m ; 3 . Schneider . Alfred . Tv . DuN «"'

36,40 m.
3X1000 m Staffel (Anfänger ) :

Mühlburg . 10 :6,3 Min .
3000 m Lauf (Anfänger ) : 1.

10 :35,6 Min . : 2. Schwab , Heinrichs

T»L Tv . Hagsfeld . 10 :1,4 ; 2.

Schmidt . Hans . Tbd . Durl ^
Tv . Mühlburg , 10 :43 3K "1-1

3 . Leyerle , Fritz , Tv . Mühlburg , 10 :55 Min .
Unterstufe .

Lauf :100 m Lauf : 1 . Knust . Erich . M .T .V . , 12,3 Sek . ; 2. Seid «?
sprinner , Heinrich , Tbd . Durlach , 12,6 Sek . ; 3 . Kleiber , Fritz , M .T -̂

E«t-l13,4 Sek .
Staffellauf , Jahrg . 11/12 , 4X100 m : 1 . M .T .V . , 52,2

2. Tbd . Durlach , 53,4 Sek . : 3 . K .T .V . 46 . 55 Sek .
Staffellauf , Zahrg .il/12 , 3X1000 rn : 1 . K .T .V . 46, 10 :8,9 M '"-

2. Vv . Mühlburg , 10 :32,2 Min .
4X100 m Laus : 1 . M .T .V . 50,6 Sek . ; 2. Tbd . Durlach 51,2

3 . Tv . Mühlburg 51,3 Sek .
Steinstoßen : 1 . Krauter Hermann , K .T .V . 46, 7,85 m ! 2. o « 1

der Ernst . M .T .V . . 7 .85 m.
Kugelstoßen : 1 . Burger Hermann . K .T .V . 46 , 11,20 m : 2. L °

mann Otto , K .T .V . 46. 8,50 m ! 3. Schiffhauer Wilhelm . Tv . Bul ^

8,20 m.
Speerwerfen : 1 . Krauter Hermann , K .T .B . 46, 34,85 w

Brunn Erich . Tbd . Durlach . 31,25 m.
Weitsprung : 1 . Langenbein Fritz . Tbd . Dnrlach , 5,71 ni ; 2.

ber Fritz , M .T .V . , 5,66 m ! 3 . Schiffhauer Wilhelm . Tv . Bu " »

5,51 rn.
Oberstufe .

100 m Lauf : 1 . Müller Albert . Tbd . Durlach . 12.4 Sek . :
Brömme Paul , Tbd . Durlach , 12.6 Sek . ,

1500 m Laus : 1 . Kiefer Franz , Tgem . Mühlburg . 5 :2 .1 vjTA
2 . Fritz Ludwigs K .T .V . 46, 5 :4 Min . ; 3. Eilmann Wilhelm , ^

Durlach . 5 : 6,3 Min .
5000 m Lauf : 1 . Reaenscheid Fritz . Tv . Mühlburg . 18 :13 .1

2. Eilmann Wilhelm . Tbd . Durlach . 18 : 17 Min . : 3. Wolf Karl . *

Hagsfeld , 18 :24.1 Min .
3X 1000 m Staffel : Tv . Mühlburg und K .T .V . 46 9 :50 .2 3"

(totes Rennen ) . et1t
Kugelstoßen : 1 . Burger Hermann , K .T .V . 4« . 11 .62 m ! *

Ludwig . M .T .V . , 10 64 ni : 3 . Brömme Panl . Tbd . Dnrlach ,
Höchsprung : 1 . Brömme Paul , Tb . Durlach . 1,50 m ; 2. M "

Albert . Tbd . Durlach . 1,50 m . „
Weitsprung : 1 . Müller Albert , Tbd . Durlach , 5,83 ml 2 . Brow

Paul . Tbd . Durlach , 5 m . . . . . . «mal'
Speerwerfen : 1 . Brömme Voul . Tbd . Durlach . 42 .65 mt 2 . J -

ter Erich . M T V . . 41 .40m : 3. Forschner Erwin , Tbd . Durlach 38,W Z
Diskuswerfen : 1 . Schröder Ernst , MTV . . 31 ml 2. Locher

Otto , K .T .V . 46. 30.9 m : 3 . Forschner Erwin . Tbd . Dnrlach , 27.51 »

Aeltere Turner . ^
100 m Lauf : 1 . Schulze . Tv . Mühlburg , 13,3 Sek . : 2. Eberho '

Tv . Rintheim 13.4 Sek . . 3 . Breitinger . Tv . Bulach . 14 Sek .
Schleuderballwersen : 1 . Schulze , Tgem . Mühlburg , 42 m

Breitinger . Tv . Bulach . 31 m.
Steinstoßen : 1 . Breitinger , Tv . Bulach , 5,10 m- , ^
Weitsprung : 1. Schulze . Tgem . Mühlburg . 5,42 m : Z. Breitw »°

Tv . Bulach , 5,28 m ] 3 . Eberhard , Turnverein Rintheim , 4,00 m

Tennis.
Heidelberger Tennis - Turnier .

Dr . Büß Meister von Baden .
Am Sonntag fand das Heidelberger Tennis -Tnrnier in den

Endspielen seinen Abschluß . Im Herreneinzel konnte sich Dr . Büß
auch gegen Bill Fuchs mit 6 :4 , 7 : 5 , 6 : 0 durchsetzen und damit die
Meisterschaft von Baden erringen . Bei verschiedenen Turnier -

teilnehmern , wie Gosewich und Frl . Büß machten sich Ermüdung ?-

erscheinungen stark bemerkbar,sodaß das Endspiel im Herren -Doppel
ohne Vorgabe und im Damen -Einzel ohne Vorgabe ausfiel oder
abgebrochen werden mußte .

Die Ergebnisse lauten :
Herren - Einzel um die Meisterschaft von Baden : Vor -

runde : Dr . Büß — Latour 8 :6, 6 : 1 ; Fuchs —^Klopfer 6 :2, 6 :2.
Endspiel : Dr . Büß — Bill Fuchs 6 :4 , 7 :5 , 6 : 0 .

Damen - Einzel ohne Vorgabe : Vorrunde Frl . Vuß —

Frl . Feindl 6 :2 , 6 : 2 . Endspiel Frl . Krahwinkel — Frl . Büß 6 :2.
(Frl . Büß gibt wegen Uebermüdung auf .)

Herren - Doppel ohne Vorgabe : Vorrunde : Fuchs /
Gosewich — Klopfer/v . Knop 4 :6 . 6 :3 , 7 : 5 . Das Endspiel wurde
wegen Uebermüdung von Fuchs/Gosewich nicht ausgetragen , sodaß
der 1 . Preis kampflos an Buß/Latour fiel .

Dam en - D opp e l : Endspiel : Frl . Krahwinkel/Frl . Büß —
Fr . Krug/Frl . Menges 6 :3. 6 :3.

Gemischtes Doppel : Frl . Herbst/Dr . Büß — Frl . Büß /
Latour 3 :6 , 6 : 1 , 3 : 6 ; Frl . Krahwinkel/Fuchs — Frl . Menges,Gose¬
wich 6 :3, 6 : 2 ; Endspiel : Frl . Krahwinkel/Fuchs — Frl . Buß/Latour
4 : 6, 7 :5. 6 :4.

Lochet und Lacoste in KSln .
Froitzheim liefert wieder einen großen Kampf .

Bei starkem Publikumsandrang kam es am Samstag auf den
Plätzen von Rot - Weiße Köln zu den mit Interesse erwarteten Schau -
kämpfen zwischen den beiden Franzosen Lacoste und Cochet , die auf
den ersten Plätzen der Tennis - Weltrangliste zu finden sind , und den
Deutschen Froitzheim und Landmann . Altmeister Froitzheim lie -
ferte gegen Henry Cochet wieder einen ganz großen Kampf , er un -
terlag erst nach hartem Widerstand 6 :3, 6 :3 , 4 :6 , 6 :3 . Dr . Landmann

zeigte gegen Lacoste ebenfalls eine famose Leistung , er war diesmal. . . .
on wesentlich besser als bei den Berliner Schaukämpfen . Lacoste

konnte nur mit voller Aufbietung seines Könnens 6 :2, 7 :5 , 7 :9 , 6 :3
st«gewinnen . Die französische Meisterin Mme . Mathieu fertigte die

Kölnerin Frl . Rost glatt 6 :3, 6 :0 ab .
Tenniskamps Nürnberg —München .

Den Tennis -Städtokampf Nürnberg —München , der in Nürnberg
stattfand und ausgezeichnete Leistungen brachte , endete mit einem
Sieg von München . Die Vertreter Münchens gewannen im Gesamt -
klassement mit 10 :7 Punkten bei 236 :216 Spielen und 25 :16 Sätzen .

Davispokalkamps Deutschland —Spanien 3 :0.
Prenn / Dr . Kleinschroth gewinnen das Doppel .

Deutschlands Sieg im Daois - Pokalkampf gegen Spanien , der
nach dem Gewinn der beiden ersten Einzelspiele am Samstag schon
nicht mehr fraglich sein konnte , ist sichergestellt . Unsere beiden Ver -
treter Prenn und Dr . Kleinschroth haben am Sonntag in Barcelona
die Spanier Fejada/Maier verhältnismäßig leicht 6 -3 1 :6 , 8 :6 , 6 : 1
geschlagen . Nun hat Deutschland in der dritten Runde gegen einen
jchwercreu Eegucr , gegen Italien zu U>UUa .

Viktoria Kannover-Linden
Deutscher Rugbymeistek'

NC . Heidelberg gegen Viktoria Hannover -Linden 0 :5 «»ch

Verlängerung .

Im Frankfurter Stadion fand vor . 3000 Zuschauern das
spiel um die deutsche Rugbymeisterschaft statt . Zu diesem ®L .
hatte sich der Altmeister NC . Heidelberg durch seinen Sieg über
SC . 1880 Frankfurt qualifiziert , während Viktoria Hannover
Vertreter von Brandenburg , Siemens - Berlin , mit 14 :3 das -L {;<
sehen gegeben hatte und so in die Endrunde kam . Das Cn >!

dungsspiel selbst befriedigte in keiner Hinsicht . Nach den geze' S^,
Leistungen der beiden Mannschaften hat nur der Glücklicher« ^
Meisterwürde für dieses Jahr errungen . Süddeutschland hat ^
einen Trost , daß seinem Vertreter erst nach tapferer Gegenwehr ^
in der zweimaligen Verlängerung genügend zum Ausdruck k»"

der Meistertitel genommen werden konnte .

Deutscher Boxsieg in Paris.
K. Schulz schlägt Zerome in der 4. Runde k. o.

Der deutsche Fliegengewichtboxmeister Karl Schulz - Magd ^ ^
stand am Samstag in Paris gegen den Franzosen Ierome iffl y
Der aus zehn Runden angesetzte Hauptkampf nahm ein überrascht
Ende . Bereits in der vierten Runde wurde der Franzose $ gjc
ständigen Haltens disqualifiziert und der deutsche Meister zum
ger erklärt .

:iV

Oesterreichische T. T.
Schwerer Sturz des Innsbruck « Linser.

Das am Sonntag zum siebten Male stattgefundene Moto ?^
rennen um die Oesterreichische Tourist Trophy stand unter ke >

f ,
günstigen Stern . Am Morgen der Veranstaltung setzte ein
giebiger Regen ein , der während des ganzen Rennens anhielt .<
die Strecke in ein wahres Schlammbad verwandelt . Die
waren schon nach der ersten Runde kaum wieder zu erkennen . 11

diesen Umständen kann man daher schon von Glück sagen , west .j<
gelang , überhaupt durchzuhalten . Leider ereignete sch ein 1®'. «[('

Unfall auf der schlüpfrigen Straße . Der bekannte Sunbeaml
Linser - Innsbruck tat einen bösen Sturz und mußte mit c

lichen Schädelverletzungen ins Krankenhaus eingeliefert werden -
^

Von den deutschen Fahrern kam der Oberwaldkir < J

Josep ., Klein auf DKM . , der Sieger der Ungarischen
Trophy , durch Sturz um seine Aussichten . Er fuhr das Renne » .

zu Ende , ebenso wie sein Stallgenosse Gmelch - München . Der
G " w -

I
zu vruce , etrniio ll>ie ieui cauu ^ iivm;
G a l l , der ini Vorjahre die schwere Prüfung auf BMV . 0 ?.£ :c/
hatte , fuhr diesmal Standard . Er lag lange Zeit an suv
Stelle , kam zu Fall und verlor dabei , ohne daß er es bemerlte , j
zin und mußte später wegen Brennstoffmangel auf der Straps ^
geben . Von dem D -Rad Team machte P r y b y l ] 11 noch
Figur , kam aber nur bis zur 15. Runde , wo er durch Venn
ti>Tf,-rfiriiA »ur 9fiiiaabe ae ?.wunaen war . Trokdem aina v >e ,<v'
tellerbruch zur Aufgabe gezwungen war . Trotzdem ging die (o
Industrie nicht ganz leer aus . In der kleinsten Klasse bis V rö^
konnte der Wiener Schwarz aus DKW . den Engländer
tree auf Excelsior überlegen schlagen . Die schnellste Zeit des £»
fuhr in der Halbliterklasse der Wiener M . Schneeweiß aus v i >
Withwort mit 3 :52,43,8 Stunden , der damit die österreichische \ \t

'
\

Trophy gewann . Seine Zeit bleibt um rund 14 Minuten ..
'
tl-/

dem Streckenrekord , ist aber unter Berücksichtigung der
schlechten Straßenverhältnisse dennoch als ausgezeichnet anzu >p
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„Rund um den Neroberg ".
Km» v. etud auf « ustro .Dai « ler fährt Rekord .

Mit dem Rennen ,Au -nd um den Neroberg " wurde am Sonntag
« i prächtigem Wetter und auherordentlich gutem Besuch das Wies -
badener Automobilturnier beendet . Die Abwicklung dehnte sich
Ziemlich in die Länge , da man die Teilnehmer in sechs Gruppen
Itarten ließ . Die Besetzung in den einzelnen Klassen war verhält -
u >smäßig schwach. An der Rennwagenklaffe waren nur drei Fahr -
Zeuge am Start , von d>enen v . Morgen - Berlin bereits in der ersten» und « ausschied , während Kappler - Eernsbach nach der
ffchsten Runde infolge Defekts aussichtslos zurückfiel . Die Rund -
^ ecke, die 86 Kurven aufweist , hatte eine Länge von 12,5 Kilo »

und war von den Tourenwagen drei Mal , den Sportwagen«cht und von den Rennwagen zwölf Mal zu durchfahren . Bei den
Rennwagen fuhr Hans von Stuck auf seinem Austro -Daimler
wieder » in ganz hervorragendes Rennen . Mit 8,17 Minuten für
<*« Äwtbe holte er die beste Zeit de» Dages heraus und verbesserte

dieser Leistung auch den im Jahre 1927 von Merz -Zürich mit
3 aufgestellten Streckenrekord um ein Beträchtliches .

^ Den ersten Teil des Rennens bildete eine Leistungsprllfung für
^ ourenwagen , bei der eine Gleichstellung der Fahrzeuge nach einer
^ stimmten Handicapfo -rmel vorgenommen wurde .

Die Rennen , die ohne Unfälle verliefen , hatten folgende Er -
Sebnisse :

Leistvngspriisung für Tourenwagen .
. . bis 1155 ccm : 1 . Macher -Berlin auf D .K .W . 33,15,3 ( Han -
^ copzufchlag 0 ) ! 2 . Eörtz -Weilburg auf Opel 41,01 ( H .indicapzu -
in?lag 3,14,2) ; 3 . Butenuth - Hannover auf Hanomag 38,03 , i (Handi¬
kapzuschlag 12,58,4) .

bis 1575 ccmrl . Fischer -Wiesbaden auf Brennabor 42,2<Z
Ihandicapzuschlag 0) ;2. Leininger -Westervurg auf Aga 40,23,3 (Handicapzuschlag 4,02,2) .

bis 3150 ccm : 1 . Mager - Stuttgart auf Wanderer 36,01,1
! Handicapzuschlag 0,34,3) : 2. Rossel -Mainz auf Adler 37,44,4 (Han -
° >capzuschlag 1,54,3) 3. Direktor Kleyer -Berl »n auf Adler 36,13,1
^Hanvicapzuschlag 0,37) .

bis 5250 ccm : 1. v . Natzner - Berlin auf Stoewer 34,12,4
Mndicapzuschlag 0) ; 2. Loenhold -Essen auf Chrysler 34 .24,1 (Han -
v' capzuschlag 2,53,4 ) ; 3. Dr . Hesse -Wiesbaden auf Studebaiier

(Handicapzuschlag 3,28,4) .
Rennen der Sportwage«.

Vis 1100 ccm : 1. Simons -Berlin auf D .K .W . 1 :24 :54,1
« runden : 2. Macher - Berlin auf D . K .W . 1 :29 :13,3 Stunden : 3 . Bu -
« nuth -Hannover auf Hanomag 1 :31 :30,4 Stunden .

bis 2000 ccm : 1 . Stumpf -Mainz auf Hag/Kastel 1 :15 :01
« tunden : 2 . Gaßmann -Fürth aus Bugatti 1 :18 :30 Stunden .

bis 3000 ccm : 1. Dr . Fuchs - Nürnberg auf Bugatti 1 : 16 :10,2
stunden .

bis5000ccm : l . Graf Hagenburg - Darmstadt auf Mercedes -
« «n, 1 :23 :53.4 Stunden .

bis 8000 ccm : 1. Rosenstein -Stuttgart auf Mercedes -Benz
J ;16 : io Stunden : 2 . Wenzler - Wien auf Mercedes - Benz
^ 16 :48,3 Stunden : 3. Merck - Darmstadt auf Mercedes -Benz 1 :21 : :0
Stunden.

Rennwagen .
. 1 . Hans Stuck von Villiez auf Austro Daimler 1 :43 :24,2 Stun -
5?k (beste Zeit des Tages , neuer Streckenrekord !) : 2 . Kappler -
Gernsbach auf Bugatti 1 :46 :25 Stunden : von Morgen - Berlin
auf Amilcar aufgegeben .

Motorradrennen auf öer Opelbahn.
Zündorf -Köln auf DKW . fährt die schnellste Zeit .

» Die von dem Gau III a des ADAC , und der Frankfurter DMW .»
^ rilppe gemeinsam veranstalteten Motorrad -Rennen auf der Opel -
"ahn wurden bei prächtigem Wetter vor etwa 14 000 Zuschauern
ausgetragen . Das Programm umfaßte sechs Rennen mr Solo -
und Beiwagenmaschinen , die samtliche gut besetzt waren und hervor -
Agende Kämpfe brachten . Während in der 250er - Klaffe Wink -

» Chemnitz auf DKW . mit 118 Stundenkilomter -Durchschnitt
Liumphierte , wurde in der 350er - Klasse U l m e n-Düffeldorf auf
Florette mit 122 Kilomter -Eeschwindigkeit Sieger . Die schnellste
Konkurrenz gab es in der Halbliterklasse , wo Zündorf - Köln auf
^ KAZ. nicht nur Sieger blieb , sondern mit etwa 132 Slundenkilo -
^ ter die beste Zeit fuhr . Bester der ganz schweren Solomaschinen -
Kategorie bis 1000 ccm . blieb Ulme n - Düffeldorf auf Velocette .
Zas Rennen der Beiwagenmaschinen bis 600 ccm . gewann der
frankfurter R o s e n b e ck auf New Hudson , das der großen Klasse° lleb ohne Zeitwertung , da infolge einer Kollision zwischen Münk -
Olkenbach aus BBiW . und Eosse -Köln auf Tornax das Rennen ab -
Ablasen werden mußte . Münk kam mit leichten Kopfverletzungen
jjaraon , während die anderen unverletzt blieben . Der in diesem
Kennen führende Kiirten -DÄsseldorf auf Tornax wurde schließlich
»um Siezer erklärt . Der mit Spannung erwartete Revanchekampf
Mschen Vertua - Italien und dem deutschen Meisterfahrer Soenius -
5 ^ " fiel aus , da Vertuas Maschine in sämtlichen Rennen , an
?°nen er sich beteiligte , nicht schnell genug war . — Die Organi -
lation , namentlich die Rundenzählung und das Abwinken , versagte
" verschiedenen Rennen .

Ergebnisse :
Vis 250 ccm — 22,5 Km . : 1 . Winkler - Chemnitz auf DKW . 11,33

Mnuten : 2 . Frenksn - Köln auf UT . 11,34 Miunten : 3 . Zündorf -
^ ° ln auf DKW . 13,07 Minuten .

Frühjahrs-Pferderennen in Mannheim.
Vierter Tag . — „ Grenzschutz" und „Monlezuna" gewinnen den Preis der Stadl Mannheim.

„ Lebenskiinfller" Sieger im Frühjahrspreis .
Der vierte und letzte Renntag brachte trotz schwülen , bedeckten

Wetters sehr guten Besuch und etwas stärker besetzte Felder auf
der Flachen . Die Nennen waren wieder spannend , besonders bei
den Hauptprüfungen , zu lleberraschungen kam es jedoch nicht . Der
Sport litt etwas unter dem harten Boden . Mit Patgulli als
Sieger im einleitenden Industriehafen -Rennen errang der Stutt -
garter Stall Daub seinen fünften Sieg und steht damit an erster
Stelle in dem viertägigen Meeting . Der vorjährige Ueberraschungs -
steger Ueberläufer aus dem Stall Münch setzt in diesem Jahr seinen
Siegeszug fort und brachte seinem Besitzer das Taunus - Iagdrennen
ein , womit dieser zu seinem zweiten Sieg kam . Im Waldpark -
Rennen kam der Stall Opel mit Sergius zu seinem dritten Erfolg .
Das große , 4000 Meter lange Jagdrennen um den Preis der Stadt
Mannheim brachte nach scharfem Kampf ein totes Rennen um den
Ehrenpreis und 5000 Mark zwischen F . Stratmanns Grenzschutz
mit H . Weber im Sattel und M . Walters Montezuna mit
A . Machan als Reiter . Das Hauptrennen auf der Flachen , den
Frühjahrspreis , gewann Lebenskünstler mit H . Edler im Sattel vom
Stall Weismann , der eigens dazu nach Mannheim gebracht wurde
und in einem Finish zu rasch von hinten vorgebracht wurde , daß
er noch knapp mit Kopfeslänge gewann . Hier zeigte sich der Ueber --
raschungssieger Nemrod vom Stall Baer -Scherr , der den zweiten
Platz belegen konnte , doch als ein sehr gutes , aussichtsreiches Pferd ,
das den Protest gegen seinen Sieg hintennach nicht rechtfertigt . Im
Odenwald - Jagdrennen war nach dem Ausbruch des Favoriten
Feuermal der Sieg von Creta des Herrn O . Ehrentraut sicher.
Im Abschiedsrennen machte der Jockey Eöbl seinen alten Trick mit
Erfolg , indem er auf I . Kulschinskys Mydear von hinten stürmisch
vordrängte und glänzend gewann , da Daubs Mission zu schlecht am
Start abgekommen war . Der Stall Kirchhofs « , der in den drei
Vortagen vier erste Preise einheimste , lag am Sonntag in keinem
Rennen , da er am Donnerstag wegen zu geringen Gewichts bei
Kapuziner disqualifiziert wurde . Auch der Mannheimer Stall Baer -
Scherr konnte es zu keinem weiteren ersten Preis bringen . Der
Totobesuch war ein etwas lebhafterer als am Donnerstag . Di «
höchste Gewinnquote war 103 : 10 Sieg für Patgulli , eine Höhe , die
bei diesem Stall nicht recht zu verstehen ist.

Die einzelnen Rennen nahmen folgenden Verlauf :

Industriehafen -Rennen . 3000 Mark . 1450 Meter . Es liefen 5
Pferde . 1 . A . Daubs Potgulli (W . Matz ) : 2 . Frau I . v . Opels Da -
mon (A . Ebert ) : 3 . A . Morawez ' O . K . (V . Tansz ) . Unplaziert - Bar¬
denland , Zupo . Richterspruch : \ V>— 1—5 . Zeit 2 .38 Min . Tot . : 103 .10:
Platz : 29, 18 : 10 .

Der Donnerstag -Sieger Zupo zeigte sich vor dem Start sehr un -
ruhig und blieb beim Start znächst stehen : seinen Verlust konnte er
nicht mehr einholen . Patgulli , dem . man wenig zutraute , ging in Füh -
rung : Bardenland und Dämon drängten ihn kurze Zeit zurück, aber
Patgulli kam wieder vor und gewann sicher . Bardenland wurde noch
von O . K . überholt .

Taunus - Jagd -Rennen . 3000 Mark . 3000 Meter . Den Start ver -
ließen 5 Pferde . 1 . Frau O . Münchs Ueberläufer ( A . Machan ) : 2 .
V . Rosaks Toga ( F . Luders ) : 3 . I . Schmitts Johannisfeuer (L . Re -
gier ) . Unplaziert : Zukunft , Kamor . Richterspruch : 5—2— 1 % . Zeit :
3 .42 Min . Tot . : 27 :10 ; Platz : 16 , 21 : 10 .

Bei dem anfangs fünfköpfigen Feld hatte gleich Ueberläufer
einen kleinen Vorsprung . Nach der Diagonale an den Tribünen vor -
bei , riß Toga kurze Zeit die Führung an sich, aber Ueberläufer war

am Stadtbogen schon wieder in Front und führte bis zum Schluß .
An der letzten Hürde kam Toga noch einmal Ueberläufer nahe , der
dann im Kanter siegte . Ka ^ or nahm schlecht die Hürden und lag
weit zurück.

Waldpart -Rennen . 3000 Mark . 1200 Meter . Der Start ließ
« Pferde ab . 1. Frau I . v . Opels Sergius (A . Ebert ) : 2. A . Mora -
wez ' Tutankhamen (V . Tausz ) : 3 . W . F . Gamerdingers Formerin
(W . Ringwald ) . Unplaziert : Erfindung . Richterspruch : 3—2—3. Zeit :
1 .172/5 Min . Tot . : 22 :10 : Platz : 10 . 10 : 10 .

Nach kurzer Führung Tutankhamens , setzte sich Sergius an die
Spitze und gewann leicht mit drei Längen . Die nachfolgenden Kon -
kurrenten konnten dem Opelschen Hengst nie gefährlich werden .

Preis der Stadt Mannheim . Jagd -Rennen . Ehrenpreis und
7000 Mark . 4000 Meter . Es liefen 5 Pferde . Totes Rennen zwi -
schen E . Stratmanns Grenzschutz (H . Weber ) und M . Walters Mon -
tezuna (A . Machan ) : 3 . Leutn . M . Eerteis ' Mon Petit (M . Oertel ) .
Unplaziert : Deborah , Goldener Frieden . Richterspruch : totes Rennen
— SBeile . Zeit : 5 .0445 Min . Tot . : Grenzschutz 19 , Montezuna
22 : 10 : Platz : 15, 16 :10.

Grenzschutz führt die 4000 Meter lange Strecke ununterbrochen .
Montezuna , stets zurückgehalten , kommt im Einkauf soweit aus . daß
es totes Rennen gab . Mon Petit konnte trotz Treibens seines Rei -
ters nur Dritter werden . Goldener Frieden lag am Schluß und ,
seiner Tradition des Ausbrechens treu bleibend , ging er an der
Diagonalehürde vorbei und wurde heimgeritten , da er aus dem
Rennen ausgeschieden war .

Frühjahrspreis . Ehrenpreis und 5400 Mark , 2400 Meter . Auf
die Bahn gingen 7 Pferde . 1. Stall Weismanns Lebenskünstlei
(H . Edler ) : 2. A . Baer und H . Scherrs Nemrod (H . Albers ) ; 3. H.
C . Bodmers Polaschin (I Eöbl ) . Unplaziert : Falkner , Mannes -
mut , Jaroom , Mallorka . Richterspruch : Kopf — *4— 1 . Zeit : 2 .43
Min . Tot . : 29 : 10 ; Platz 13 , 20, 13 : 10 . — Mallorka zeigt seinen sechs
Konkurrenten bis über die Mitte des Neckardammes den Weg . Po -
laschin bildete den Schluß . Am '

Seckenheimer Bogen ging Nemrod
an die Spitze und sein Sleg schien schon festzustehen , als in scharfem
Galopp der mächtig ausgreifende Lebenskünstler Nemrod angreift
und mit Kopfvorsprung gewinnt .

Odenwald -Jagdrennen . 3000 Mark , 3400 Meter . Es liefen
7 Pferde . 1 . O . Ehrentrauts Creta (C . Seiffert ) - 2 . L . Klinger »
Raps (F . Majewski ) ; 3. H . C . Bodmers Glärnisch (A . Günther ) . Un .
plaziert : Aviator , Adler Feuermal ( ausgebrochen ) , Mühelos ( ange -
halten ) . Richterspruch : — 4—5 . Zeit : 4 .23X Min . Tot . : 26 : 10!
Platz 12, 12 , 14 : 10. — Feuermal siihrt vor Raps und Creta , Mühe -
los am Schluß . Am Neckardamm bricht Feuermal aus und wird an .
gehalten , ebenso Mühelos . Raps lag sodann an der Spitze , wird
aber im Einlauf von Creta überholt , die leicht siegt . Glärnisch holte
sich noch den dritten Platz .

Abschiedsrennen . 3000 Mark , 1600 Meter . Den Start verließe «
10 Pferde . 1 . I . Kultschinsky Mydear (I . Göbl ) : 2 . A . Daubs Mis¬
sion ( M . Matz ; 3. Mätzigs Heilige Johanna (SB. Ringwald ) . Un >
plaziert : Toscana , Albana , Mylady , Eleonore , Minky Lustgarten ,
Scharfenberg . Richterspruch : 1 ^ —Kops —1 . Zeit 1.46 $ Min . Tot . :
24 : 10 ; Platz 13 , 13, 22 : 10 . — Das letzte Rennen brachte mit 10 Pfer -
den das größte Feld des ganzen Meetings an den Start . Bei gutem
Start lag zuerst Minky vornen , am Schluß Mission ; die übrigen
dazwischen . Schon nach kurzem Lauf ging Albana vor , gefolgt von
Scharfenberg . An den Tribünen wurde von Jockey Eöbl Mydear
vorgeworfen und gewann mit VA Längen sicher , während Mission
noch auf den dritten Platz gebracht werden konnte .

Rennen zn Kamburg .
Den großen Preis von Hamburg ( 50 000 Reichsmark )

gewann am Sonntag C . O . Schmidts Altenberg (Staudinger ) .

Motorräder mit Beiwagen bis 600 ccm . — 18 Km . : 1 . Rösen¬
beck-Frankfurt auf New -Hudson 10,46 Minuten ; 2. Breidert -Viern -
heim auf Norton 12,03 Minuten ; 3 . Möritz -München auf Viktoria
12,31 Minuten

Bis 350 ccm . — 30 Km . : 1 . Mmen -Düsseldorf auf Velocette
14,13 Minuten : 2 . Eerlach -Weil im Dorf auf Standard 14 . 13 Min . ;
3. Kiemel -Vaihingen auf UT . 14,20 Minuten ,

Beiwagen bis 1000 ccm . — 22,5 Km . : 1 . Kürten -Düsseldorf auf
Tornax ohne Zeit .

Bis 500 ccm . — 45 Km . : 1 . ZÄndorf -Köln auf DKW . 20,43 Min .
— 132 Stundenkilomter , beste Zeit des Tage ! 2 . Kratz - Oberohmen
auf BMW . 21,31 Minuten : 3 . Vertua - Mailand 23.18 Minuten .

Bis 1000 ccm . — 45 Km . : 1 . Ulmen - Düsseldorf auf Velocette
21,40 Minuten : 2. Kiemel -Vaihingen auf UT . 21 .57 Minuten ;
3. Zündorf - Köln auf DKM ohne Zeit .

Mitteldeutsche Zuoerliissigkeitsfahrl.
Die Ergebnisse .

Zum Abschluß der mitteldeutschen Zuverlässigkeitsfahrt gab es
noch eine Ueberraschung besonderer Art . Während zu Beginn der
letzten Etappe noch 15 Teilnehmer strafpunktfrei waren , verzeichnet
die Schlußwertung deren 36. Die Fahrtleitung begründet diese eigen -

artige Tatsache damit , daß die Ausschreibung einige Unklarheiten
enthalten hätte , sodaß man gezwungen gewesen wäre . Konzessionen
zu machen . Bei Zuverlässigkeitssahrten gibt es natürlich nur eines :
konsequent bleiben , sonst entkleidet man derartige Wettbewerbe ihres
sportlichen Wertes .

Die Preisträger sind im einzelnen : Frau Rosa Eumcz -
Halle , P . Birnholz -Berlin , W . Kusch-Halle , Frau Else v . Schur -
Berlin , Dr . K . Dankwarth -Hamburg , Dehniel - Halle , Franke - Halle ,
Dr . Haut -Halle , alle auf Mercedes -Benz . Frau Else Stüber -Magd --
bürg , Dr . B . Louis -Hamburg , R . Reinicke - Hamburg , Frl . Martha
Bix -Sonnenberg , Frau Inge Allmus -Bielefeld , Erunfeld -Leipzig ,
sämtliche auf N . A . G . Protos . E . Köllmann -Leipzig . A . Neumann -
Leipzig , B . Schapski -Berlin , H . Lucke -Berlin , E . Held -Magdeburg ,
I . Hartmann -Leipzig , sämtliche auf Horch. Freiherr von Kridener -
Magdeburg , H . Hemer - Berlin , beide auf Wayderer . W . Kißler -
Eraffelden , E . Kotte -Dresden , beide auf Simson - Supraö , K . Wal -
bach- Berlin auf Dixi , H . Fritze -Magdeburg auf Röhr , Prinz I . von
Sachfen - Meiningen auf Adler , A . v. Gilsa -Leipzig auf Audi , H Dil -
leter - Ufchersleben , L . Förster -Magdeburg , Frl . E . Lücke - Berlin , K.
Robra -Aschersleben , sämtliche auf Buick . Dr . v . Pobel -Berlin aus
Fiat .- W . Franke -Berlin auf Lanzia , E . Schlundt - Berlin auf Nashö .
H . Scheurer -Berlin auf Issota Fraschinni .

Wenn Sie ein Kleinauto kaufen,
achten Sie, daß es so schön und elegant ist wie ff

Das schönste deutsche Cabriolet
in den Modefarben blau oder beige

In unseren letzten Veröffentlichunffen zeigten wir
Ihnen , daß DKW die Bedingungen des bequemen
Kaumes wie guter Fahreigensohaften infolge großen
Achsabstandes und Differcntiales erfüllt . Bekannt¬
gabe weiterer wichtiger Punkte , die Sie beim Kauf

eines Autos beachten müssen , folgt . (4144

Sie wollen doch picht den Aerger auf sich nehmen , daß Sie dauernd den
Spott Ihrer Freunde ertragen müssen . Sie wollen sich doch mit Stolz vor
Ihren Bekannten in Ihrem neuen eigenen Wagen zeigen können . Sie werden
doch als Geschäftsmann repräsentieren müssen .

Auch diese Forderung erfüllt DKW wie kein anderer Wagen seiner Klasse ,
was die vielen Erfolge bei Schönheitskonkurrenzen bezeugen ; nicht zuletzt
die hohe Anerkennung des DKW -Wagens in Monte -Carlo vor verwöhntestem
internationalen Publikum .

Seine elegante und flüssige Linienführung wird durch die Special -
lederbespannung nach Weymannart vorteilhaft gehoben : dieser
Bezug ist außerdem praktischer als Lackierung . Sie haben sicher schon
häufig gesehen , wie lackierte Wagen nach wenigen tausend Kilometern aus¬
sehen : Zerkratzt und zerschunden mit abgeblättertem Lack ! Die Leder¬
bespannung der Karosserie sieht immer wie neu aus und ist Überdias durch
die bequeme Abwaschbarkeit anspruchslos in der Wartung .

Kommen Sie zu dem DKW -Autovertreter und besichtigen Sie unsere
schmucken Kleinwagen . Sie werden Ihnen bestimmt gefallen .

Der rassige DKW - Roadster mit
roter oder grauer liederbespannune -

Roadster M. 2285 .-
Cabriolct M . 2495 .-
Lieferwagen . . . . M . 2850 .-

GQnstige Ratenbedingungen :
Anzahlung ab M 550.-

Kassapreia
ab Werk

Monatsraten ab M . 160^—!

DKW Karl Denner , Karlsruhe , Kaisersfraße 5 , Telefon 6402
DKW- Fabriklager : Theodor Leeb , Karlsruhe , Sofienstr . 76 , Tel - 2654 55
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Montag , 13. Ma ».
Volksbühne 5.Tannhäuser
Von Wagner .

Dirigent : Schwarz .
Regie : ktrautz .
Mitwirkende :

Nanz , Schneider . We¬
ber v . Harinng , Boro »
din , Grötzinaer , Kalu -
dach, Löser , Oerner ,
TdeoStrack,Waldmann .

« nsang 19 Uhr .
Ende 22% Uhr .

Preis « C .
(Der 4. Rang ist für
den allgenxinen Ver¬
kauf frei «ehal !en ) .

Die . 14 . Mai : Der
Tittator . Hierauf : TaS
arheime Königreich .
Hierauf : Schwergewicht
oder : die Ehre der
Station . Mi . 15. Mai :
Gesellschaft . Do . 1«.
Mai : Sakuntala . Fr .
17 . Mai : Ter Diktator .
Hieraus : Das geheime
Kiwigreich . Hierauf :
>M » vergewicht oder :
die Ehre der Nation .

Im Konzertbaus :
Gastspiel des SlsSbisch .
Theaters Karlsruhe :
3 ' Tesikttament . Sa . 18.
Mai : Einmaliges Gast¬
spiel Mar Vollenberg
mit seinem Ensemble :
Da ? arok ; e A . B . C .
So . 19. Mai : Einmal .
Gastspiel der japanisch .
Sängerin Jovita Fuen -
tcs : Madame Butter -
fly . Im KonzerthauS :
Zum ersten Mal : Das
goldene Kalb . Mo . 20 .
Mai , nachm . : Hokus -
pokus . Abends : Die
Fledermaus . Im Kon -
zerthaus : DaS silberne
Kaninchen .

COLOSSEUKI
Grosse

Variete-
Spiele

Die gianzuoüe Parade ar
tistiscü. Höcnstteist . mit
MüSümderLuit
Anfang tfigl . 20 Uhr .

Fußböden
Parkett . Pitsch . n . T <m -
neu reinigt u . repariert
Gilliard . Kaiserstr . Sl .
Wejo « 1330, 006171

KAHNER
LICHTSPIELE
KAISERSTRASSE 168 .

Nur noch
kurze Zelt !

Das Doppelprogramm , das nicht zu Dberblet . ist
Das spannende Filmwerlc

SE NSATION
IM ZIRKUS!
mit Dolores Costallo

LEMKES sel .Wwe.
Das deutsche Großlustspiel

CENTRAL
LICHTSPIELE
BEIM RONDELLPLATZ

Ab 4 Uhr das Programm
der Sensationen

P5e Todesfahrt
des U. 777

[
TOM MIX m

I Cowboy nnd Zirkuskind.

Heule le !zter Tag

Geheimnisse des Orients
Versäumen Si« nicht , sich diesen Prunkfilm anzusehen .

AB MOROEN
Ellen Richter

m,t AlberS PauSig
Die T Abenteuer der Frau Venus Evi EVä
UNMORAL
Reichhalt . Beipregramm . Erst « Vorstellung die üblich . Vergünstigungen

F
> Konzerthaus Mg
Donnerstag , 16 . Mai , 20 Uhr |

Wiederholung

TanzAbend
Merfens-Leöer - Söiule

Polizeikapelle
Karten zu Mk . 1 .80, 2.50, 3 .50 u.
4 .50 in der Musikalien -Handlung

Ecke Kaiser - und Waldstraße

Fritz Müller
Noch 3 Tage

Elmer fpyglas
iiiiiiiiiiniiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

der beste Negersänger
am deutschen Cabatil

und das unübertreffliche

Jubiläums - Programm |
caig - caMRoiiü

Maikiten ■""SÄ "Ä """
Druckerei Sud . Thiergart «» tBa ». Prege ).

Wo können SDamen sich

am Tennis
beteiligen ? (Anfänger -
innen ) . Angebote mit
PreiS unter Nr . DK479
an die Badifche Presse .

Er. Harmonium
gegen Klavier

jti vertauschen .
Augebote unt . <»940?

an die Badische Presse .

Zwangs -
Versteigerung .
Mittwoch , den IS .

Mai 19S9, nachmittags
2 Uhr , werde ich in
Karlsruhe , int Pfand '
lokale , Herrenstr . 45« ,
gegen bare Zahlung im
Vollstreckungswege öf -
sentlich versteigern :
1 Schreibtisch . 1 Wasch-
kommode , 1 Bode »'
teppich , 1 ktredenz , 2
Kredenzen , 1 Opel -LIe -
serwagen , 1 Btisett , di¬
verse Spielwaren ,
Hille , Mützen , 1 Da -
nieufahrrad , 1 Uhr ,
1 Korbsessel . Lieder -
bUlbcr , Lesebücher ,
Schlafzimmerbilder , 1
Vertiko , 1 Sofa , Gram -
mopbon , Sessel , l Pur -
fümerieschrank mit
Glasscheiben . 1 « en-
tilator . I versenkbare

Singer -Nähmaichine ,
I Sin « ernShmaschine ,
1 Vitrine , 1 Schreib¬
maschine , 1 Damensabr «
rad . 1 Herrenfahrrad ,
1 Trumeau , 1 Kleider¬
schrank. 1 Chaiselongue ,
1 Nähmaschinen tisch,
1 KlaviekNubl , 1 Da -
mensrifiertoilette , I
dreiteiliger Spiegel -
schrank, 1 Warenschrank ,
1 Kleiderschrank , 1 La .
denkasse, 1 Grammo¬
phon , 1 Warenschrank ,
1 elektr . Gramniophon ,
1 Schreibtisch . 1 «thaise -
kongne . l Kreissäge m .
Gestell u . T ' ich, 1 KI>-
cbenbiisett , 1 Korb -
möb -' lgarnitur , 1 Korb -
seksel .

Brttimmt werden ver -
steigert :

16 neue Fahrrad -
gestelle . (SZ79)
Karlsruh «,

den 12 . Mai 192g .
Haenert ,

Gerichtsvollzieher .

VIAVLIS3
. r

3flÄr ( D
.

HARW | CH

Abfahrt von KARLSRUHE Hbf .
über HOEK VAN HOLLAND ( Nachtdampfer ) . 12 .00
über VLISSINGEN (Tagesdampfer ) 23 25
Fahrkarten wahlweise über beide Routen gültig .
Nähere Auskunft durch die Reisebüros und Bahnhöfe .

Motorräder
können Sie jederzeit kostenlos

zur Probe fahren
Gehen Sie zu unserem unten vermerkten Vertreter .

Fahren Sie die Maschinet — Ueberzeugen Sie sich von den
guten Fabreigenschaften I Wie bequem u . stoßfrei Sie sitzen .

Sie werden zufrieden sein .
Die steuerfrei « Maschine ist auch mit 3 - Gang - Getriebe

ausgestattet

Günstige steuerfrei 200 ccm rm . 748 .—
Ralßn - Sport 350 ccm rm . 1290 .—

Bedingungen Touren S00 ccm rm . 12SS.
Preise ab Werk .

Darum kauf Schüttoff
B<: KARLDENNER , Kaiserstr . 5

Badisdie lidilspiele
Konzerthaus

Montag » den 13 . bis Mittwoch ,
den IS . Mal , jeweils 20 .15 Uhr

Letzte Vorführungen

Sonnenaufgang
Lied von zwei Menschen .

Nach einer Novelle v . Her mann Sudermann
Musik begl eitung

Jugendliche unter 18 Jahre n haben keinen Zutritt
Kartenvorverkauf : Musikhaus Fritz MUller ,
Kaiserstr ., u. im Büro : Klauprechtstr . I (9 - 1

und 3 - 4 . i0 Uhr ) . 5373

Cabaret
lillener Hol
Eingang Zähringerstr .

Das neue
Groftsfadf-
Programm

Weißzeug
wird schön und billig
ausgebessert . (B -S24)
Schillerst ! . 27, III ., l .

Lagerung
einzelner Möbelstücke ,
sowie ganz . Wohnugs -
einrichtungen , gut und
billig . (4261)

H«rm . Schnllis ,
Möbelspedition ,

Amalicustr .12, Tel .5582

Welche Person
prüft Buchmanuskript
u . VZxrberilndschrcibcn
usw . auf rein deutschen
Schriftsatz und arbeitet
laufend Werbepropa
gandaterte als Neben
beid >iistinung aus .

Angebote u . Nr . S3M
an die BadisK : Presse .

Familien -
Hilrsts -

Vor mögen »
Credit - , GeschHfts -

Bcobachtungen , Ermittlungen in Eheschei -

H dung u . Alimentesachen Uberall B594 £
Defektlv - Büro

C. Scheuer , Adleretr . 31 , Nähe alter Bahnhof .
Aelteetee Institut Badana . Telefon Nr . 7554 .

Katalog eratis .

Korb¬
möbel
empfiehl

in reichst ,
Auswahl ,
zu billig .
Preisen .

J Hess
Kaiserstr .
Nr . 123.

Daniels(Konfektionshaus
Wilfjelmftr. 36, i 'Gr.

ruft Sie,
damit Sie fiel) von den

wirklief) billigen Preisen
u. großen fiuswfjl überzeugen
'Damen- u. Hackjifcfjmäntel, flotte
Woll - u. Sommerkleider,Wandet *
kleider, Pullover, Windjacken

auch für starke Damen .
Ratenkaufabkommen der Bad . Beamtenbank .

Apfelwein
in vorzilgl . Qualität empfiehlt von 30 Liter an

Kelterei Heinrich Lay , Lessingstraoe is

Amtliche Anzeigen

MmMttMMlIIlM .
1. Zu Band I Seite 240 : Oser Stefan .

Obervostsekietär a . D . Karlsruhe - Rüp¬
purr und Hedwig geb . Hohloch verw .
Weschenselder . Vertrag vom 2ö. und 29.
Avril 1929. Güiertrennixra .

2. Seite 241. Rudolvb Julius . Schreiner -
Meister , Karlsruhe und Anna . geb .
Walter . Bertraa vom 27 . Avril 1929 .
Gütertrennung .

8. Seite 242 : Reuter Albert , Kaufmann ,
Karlsruhe und Martha aeb . Barth . Ver -
traa vom 1. Mai 1929, Gütertrennung .

4 . Seite 248 : Weinecke Reinhold . Mecha -
niker , Karlsruhe und Anna geb . Heck .
Bertraa vom 2- Mai 1929. Gütertrennung .

5. Seite 244 : Meer Zawel , Händler . Kails -
ruhe nnt > Faiga Serla genannt Sonno
geb . rttmef . Beitrag vom 12. Mär ,
1929 . Gütertrennung . 7. 5 . 29.

0. Seite 24 .1 : fteiftfofil Seinrick », Juwelier .
Karlsruhe und Nora geb . Köhler . Ber -
trage vom k>. Oktober 1921 und 7 . Mai
1929. Eirunaenschastsgcmeilischaft mit
Borbcbaltögut der Frau . 11 . .1. 29.

töSSS» Umtögericht Sailitufce ,

MelstnifieiMle .
NSl,Maschinenfabrik Karlsruhe normal ®
Haid & Neu . Karlsruhe . Gefamtvrokt « .' .
Karl Gebhardt . Karl Stiefel und Pau »
Brodbeck , alle in Karlsruhe . Jec -er ver «
tritt gemeinsam mit einem Borstandsmit «
alied oder einem Prokuristen . 7. 5 . 29.
August Müller , Anzeigen - Expedition un »
Berlag , Gesellschaft mit besckränkter Has«
tung . Karlsruhe . Durch Gesellschasterbe -
schluß vom S. April 1929 wurde die © e*
sellschaft au >fgelöst . Der bisherige (vc*
fchästsführer Mar Locke wai Liauidator .
Die Firma ist erloschen . 7 . 5. 29. , .
Mannheimer Lagerhaus -Gesellschaft mit
beschränkter Hastung , Karlsruhe (Rheins
Hasen Werfthalle 1s . Gegenstand des
Unternehmens : Betrieb von Schiffahrt ?«
Sveditions -, Lagerei - und Aaenturge »
fchästen sowie aller damit in Zusammen »
hana stehenden Geschäfte insbesondere
die Forsühruna des Geschäftsbetriebs d »
bisherigen Zweigniederlassungen oder
Betriebsstätten in Karlsruhe , Lörrach '
Kehl und Bakel . Die Gesellschaft kau «
sich an anderen Unternehmungen bete " ' '
gen und solche erwerben . Stammkapitoli .
50 000 RM . Geschäftsführer : Otto Gr, ' I>c>
Direktor in Mannheim . Der Gesellschaft ^«
vertrag ist am 3. Mai 1929 festgestellt -
Sind mehrere Gschäftsfnbrer bestellt , ^
wird die Gesellschaft vertreten durch »we>
Geschäftsführer oder einen Geschäftsführer
»wlammen mit einem Prokuristen oder
durch , wei Prokuristen . Oeffentliche
kanntmachungcn der Gesellschaft eriolgc »
im Deutschen Reichsan,ciger . 8 . 5. 29.
A . Langendölser . Gesellschaft mit &e*
Wränktex Haftung , Karlsruhe . Die
Firma ist erloschen . 11 . ß. 29. (!)384 )

Amtsgericht Karlsruhe .

MeMtereinfclc.
Haus Köchlin Fr . Bastian & Co ., KarlZ «
ruhe . Die Gesellschaft ist ausgelöst . Dck
We Hfcft er ^ ' ' ' " [leintö ct

Julius Klein , Karlsruhe . Die Firma
erloschen .
Anton Hanatßer Mineralwassersabrir .
Karlsruhe . Einzelkaufmaun : Anw »
Hanauer . Mineralwasserfabrikant , Karl »'
ruhe . IGoetfieftrafte 29) . ,,
Kühnast & Scherr , Bnlkauisier -Anstalt ,
Karlsruhe . Ossene HandelsaesellsM »
mit Beginn am 1. Mai 1929. Persönliw
haftende Gesellschafter : Rudolf Kiihitflit '
WerkzeuasMoffer , Durlach , Karl Schert -
Mechaniker , Karlsruhe . IRüppurlerstraiie
Nr . 32». l7 . 5. 29."5 . Pere , & Braunger . Karlsruhe . Cffetr «
Handelsgesellschaft mit Beginn am . ,]

•
« etil 1929 . Persönlich haftend « Gesell¬
schafter : Juan Perez - Morales , Ka >A
mann , Georg Brannger . Kaufmann , 6c;
in Karlsruhe . (Handel mit Südfrüchte «
insbesondere kanarischen Bananen . Klatf "'
rechtstrabe 42 ) .
Unterbera & Helmke , Karlsruhe . Df 1"
Kaufmann Mathias Rlith und dem ! •! *
triebsleiter Carl Wondtatschek , Karlsruh «
ist Ges »mtvroki »ra in der Weise erteilt , d/>«
jeder von ihnen berechtigt ist , in Gemei ^
schast mit einem der Prokuristen Ledere »
oder Frisch die Gesellschaft ztl vertreten -
Gebrüder Wolf . Karlsruhe . Die Prolin »
loschen . 8 . 5. 29.
Otto Bos, . Karlsruhe . Die Firma IftJ '
des Hermann Schönewald ist erlösche » '
A . Kammerer , Graben . De, - Inh ^
Albert Kammerer ist aestorben . Desse»
Erben , führen das Geschäft in offen ' 1
SandelSaesellschast mit Beginn vom k .
Iu , iu >8 weiter . Persönlich hasten ^
Gesellschafter : Kaufmann Albert KS? »
merer Witwe Frieda , aeb . Roth . Albcr '
Kammerer cand . Philologie , Emil S! # ' '
merer , Kaufmann , diese in Graben -
Engen Kammerer , Btkar , Btllinaen . SSJ
Vertretung der Gesellschaft sind nur
beiden Gesellschafter Frieda Kammer ^
^ itwe und Emil Kammerer gemeinla "!
berechtigt . 11. 6. 29 . lk-M

Amtsgericht Karlsruhe .

Verstieigerungen

Dienst «« ^
Mai .VM. vHVersteigerung .,,,.

Im So, , i . « . : Möbel » . a . : Svi -gelschr - „
Waschkommode » i . s >p . it . Marm ., Kl ' (
schrank . Chaiselongue . Schreibtisch , T « "' ' ,,-
Lederstiihle . kowvl . Bett . Sosa . Polst ».rga . ,
tur . Nachttisch . Eisschrauk . Fahrrad . ^ ,,»
trabe , Kleider , eine Partie Blechwaren
eisen u . PuddingfolinenV '

Th finfrfi Gerichisvollüleber «• ? ,7»z.
IQ . " " | uj , Goetheitrake 18 . Telefon

Grasversteigerung-
iintprapirfmet, » SRprmoItuno velstc ' i^ ,,,Die unterzeichnete Berwaltuug veltte >» A«

am Donnerstag , den I « . Mai ds . 38 « »
jc ^

miiiaas V44 Uhr in Knielinaeu de«l , . » «»
iährigen Grasertrag ihrer Buigauim
nebst dem Ertrag der ans den Wiesen
den Obstbäumen an Ort und Stelle
lich in SS Losen von ca . W Moigen !! .-r iil.
bietend aegen Barzahlung und

eingeladen . Versammlung am Einganp . ^ tj
Burgamviesen . >

Sreibvrli » Seldeneck 'I» « Verwattun »
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